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Zoubil endlich fertig: 

Das heift, im Konferenzausfhug. —Taf 
fegte feinen Willen fo ziemlich durch. 
Wafhington, D. K., 30. Juli. End» 

lich ift die Zoll- und Steuervorlage im 

Keonferenzausfhuß beider Stongreß- 

häufer fertiggeftelt und von den Mit- 

gliedern gejtern gegen Adend untere 
zeichnet worden. Die Konferenz bat 
fich im Wefentlichen den legten Yordes 
tungen des Präfidenten Taft gefügt, 
und ‚die Zollrate für Bretterholz auf 
$1.25 per taufend Fuß „ermäßigt". 
(Der Zollſatz des Abgeordnetenhaufes 
betrug urfprünglich $1. E3 ift unbear= 
beitetes VBretterholz gemeint.) Auch 
wurden die Zoljäte für Handfchuhe 
und Strumpfmaaren herabgefekt, ſo— 
daß fie meiftens nicht höher find, als 
unter dem bejtehenden Gefeh, und aud 
in den Fällen, wo fie erhöht wurden, 
mäßiger find, als die Abgeorbneten- 
hausraten. 

Präſ. Taft hatte bereits gedroht, die 
Vorlage mit ſeinem Veto zu belegen. 

Im Einzelnen wurde noch viel hin 
und her geſchachert. Um z. B. die weſt— 
lichen Senatoren mit der ermäßigten 
Bretterholztabelle zu verſöhnen, wurde 
der Schindelzoll von 30 auf 50 Cents 
pro Tauſend erhöht; auch die Zollſätze 
für bearbeitetes Bretterholz ſind etwas 
erhöht worden. Damit Sen. Hey— 
burn der Brettterholztabelle zuſtimme, 
wurde der Zoll auf Rohblei von 2 auf 
2% Cents pro Pfund erhöht, Und um 
die meftlichen Hornpiehzüchter nicht 
mit den zollfreien Häuten zu ſehr bor 
den Kopf zu ftoßen, wurde Talg, der 
Ihon auf ber Freilifte geftanden, mit 
einem Zoll von 13 Cents pro Pfund 
beleat. 

Drudpapier, welches eine derSttreit= 
fragen bis zulegt bildete, hat einen 
30l von $3.75 pro Tonne zu tragen. 
(25 Gentz unter der Senatörate, aber 
$1.75 über der Abgeordnetenhaus- 
tate.) 

Heute mird der SKonferenzbericht 
dem Abgeordnetenhaus unterbreitet. 

Wafhingten, D. K., 30. Juli. — 
Schon zu früher Stunde verfammel- 
ten fich heute wieder die Mitglieder 
des gemeinfchaftliden Konferenzaus- 
fchuffes iiber die Zollporlage, und bor= 
Iieptete ie ſahen fie ihre Arbeit nodh= 
mals durh. Denn jie mollten ſicher 
ſein, daß in der Aufregung während 
der letzten paar Sitzungen ſich keine 
„Irrthümer“ in den Bericht einge— 
ſchlichen haben, wie ſolche ſchon manch— 
mal nachher aufgetaucht ſind! 

—— wurden keine Irrthümer 
entdeckt, außer einigen wenigen, welche 
die Zollraten nicht berühren und of— 
fenbar nur verſehentlich gemacht wor⸗ 
den find, daher auch leicht zu verbeſ⸗ 
fern waren. 

Schon vor Mittag wurde befannt 
gemacht, daß die Bil jet fertig ift, 
in Geftalt eines Konferenzberichtes 
ihre zweite „Reife“ durch das Ubgeorb- 
netenhaus und den Senat anzutreten. 

Br. Payne berichtet. 

MWafhington, D. K., 30. Juli. Der 
Sonferenzbericht über die Zoll» und 
Steuerborlage wurde im Abgeorbne- 
tenhaus unterbreitet. 

Der Mehrheitsführer Panne (Haupt 
der Wbgeorbnetenhausmitglieder der 
Konferenz) brachte had Dokument ein, 
das drei Wochen lang vom Konferenz» 
ausſchuß berathen worden war. Er 
gab eine erſchöpfende Darlegung der 
einzelnen Beſtimmungen der Vorlage 
und ſagte, die Zollſätze auf Lebensbe⸗ 
dürfniſſe ſeien in bemerkenswerther 
Weiſe herabgeſetzt, während diejenigen 


— 
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auf manche der Luxusartikel allerdings 


erhöht worden ſeien. 

Vielleicht die bemerkenswertheſten 
Ermäßigungen an Zöllen, führte er 
weiter aus, ſeien in der Metalltabelle 
zu finden; die Eiſenerzrate ſei von 40 
auf 15 Cents pro Tonne ermäßigt, 
der Rohetfenzoll von $4 auf $2.50 pro 
Tonne, Abfalldeijenzoll von $4 auf $1 
pro Tonne, und in dem ganzen betref= 
fenden Theil ber Vorlage jeien Abs 
ftriche gemacht, theilweife im Betrage 
von etwa 50 Prozent 3. 8. für Stahl» 
fchienen. Nur der Zoll des gebraudhs- 
fertigen ‚Baueifens jet erhöht, und et» 
was auch; der Zoll auf Rafirmeffer, 
Knipfer und verwandte Artikel. 

Die MWolltabelle ift im MWefentlichen 
unverändert belaffen; die Baummoll- 
tabelle aber ijt umgearbeitet, un‘) bie 
betreffenden Flle find erhöht und ge- 
gen ungünftige Gertcht3entjcheidung 
Tichergeftellt. 
Baummollzolfüge durchſchnittlich u 
etaw 6.3 Prozent höher find, als bi: 
jenigen, welche im vorigen Jahr kol— 
leftirt werben fonnten. Auch Seide: 
zölle find erhöht. 

Ferner find in der Aderbautabelle 
Erhöhungen erfolgt, 3. B. für Hopfen 
von 12 auf 16 Cents pro Pfund. Fer: 
ner find die Zölle auf Zitronen, eigen, 
Mandeln und Ananas erhöht. 

Zölle auf Sprit, Weine und Liköre 
find um 15 Proz. sd 

Die Zölle auf Tyenfterglas —— 
„er Größen find ermäßigt. Die Che- 
nsSaltenzölle find meiftens herabgefebt. 

DieDrudverleger haben ihrenftampf 
um u Be Abgabe für Holzpapier- 
brei unb Drudpapier, wie jhon  er= 


Man fügt, dak dir 


do ift Beftimmung beireffs eines 
Vergeltungszolles getroffen. 

Im Einklang mit der Zollfreiheit 
für Hornviehhäute ſind die Zölle auf 
Leder- und Lederwaaren ermäßigt. 

Stiefel und Schuhe werden um 15 
Proz. weniger Zoll zu tragen haben, 
Pferdezeug und Gattlereimaaren 20 
Proz. weniger, Sohlleder 15 Proz. we⸗ 
niger, Zeder für obere Theilg, wenn 
bon Häuten fommend, die auf der 
Hreilifte ftehen, 121% Proz. meniger. 

Die Zollrate auf Weichtohle ift von 
67 auf 45 Cents pro Tonne ermäßigt. 
Auch derzoll aufSchießpulver, Streich- 
un. und Batronen ift ermäßigt wor= 
en. 

Aderbaugeräthe haben einen Werth- 
zoll von 15 Pro;., ftatt 20 Proz., zu 
tragen. 

Petroleum ift zollfrei, und die mei: 
iten feiner Brodufte aud). 

Die Beftimmung desSenats betreffs 
Höchit- und Mindeftzölle ift beibehal- 
ten. 

Waſhington, D. K., 30. Juli. Im 
Senat berichtete Hale, ala Borfiker 
des Bemilligungsausfchuffes, den 
dringlihen Nachtragsetat ein, nebit 
Zufägen, die noihmwendig find, um ge= 
wilfe Bejtimmungen de3 neuen Zoll- 
tagifgefeges durchzuführen. 

Nah 5 Minuten öffentlicher Sib- 
ung ging der Senat in Erefutivfigung 
über, und einige Minuten darauf ver= 
tagte er fi. 

Die Thaws Verhandlungen. 

White Plains, N. Y., 30. Juli. — 
Obwohl der Diſtriktsanwalt Jerome 
geſtern erklärt hatte, er ſei jetzt mit 
Harry K. Thaw durch, nahm er ihn 
heute nochmals in's Kreuzverhör. Er 
fragte namentlich wieder nach Thaw's 
eigenen Vorſtellungen von ſeinem, 
Thaw's Geiſteszuſtand und ſtellte deſ— 
ſen Antworten in Gegenſatz zu denje— 
nige von 14 Sachverſtändigen, welche 
zu verſchiedenen Zeiten ihn für wahn— 
ſinnig erklärt hatten. 

Thaw blieb darauf beſtehen, daß er 
nicht „ärztlich“ wahnſinnig geweſen 
ſei, als er White tödtete, aber vielleicht 
juriſtiſch unzurechnungsfähig geweſen 
ſein möge. Thaws Anwalt Mor— 
ſchauer hielt Jerome verſchiedene Mei— 
nungen von Sachverſtändigen vor; 
aber Thaw ſchien dieſe Ausſagen min— 
deſtens ebenſo gut im Kopfe zu haben, 
und ein- oder zweimal korrigirte er 
Jerome. 

Thaw und ſein Anwalt zeigten kein 
großes Intereſſe an der Angabe, daß 
Evelyn Thaw nach Schluß des jetzigen 
Verfahrens eine Scheidungsklage ge— 
gen ihn einleiten wolle. Herr Mor⸗ 
ſchauſer ſagte, Thab würde eine ſol— 
che Klage jedenfalls bekämpfen. Eve— 
lyn habe keine Urſache für dergleichen, 
ſie ſei ſtets gut behandelt worden und 
erhalte derzeit von der Thaw'ſchen 
Familie 86200 pro Jahr. Die Ge— 
ſchichten über Thaws angebliches Ver⸗ 
halten gegen Mädchen im Hauſe der 
Suſan Merrill aber ſeien von Thaw 
einfach für unwahr erklärt worden. 


Gewerkſchaft beſtraft einen Auto⸗ 
beſitzer! 

Great Falls, Mont., 30. Juli. Weil 
er reich genug war, um ein Automobil 
zu kaufen, und dasſelbe zur Fahrt zu 
und bon feinem Arbeitsplag benukte, 
murde der Plumbergehilfe Otto Kleſ⸗ 
ſig von ſeiner Gewerkſchaft mit einer 
Geldbuße von $25 beftraft, da er fich 
gegen eine der Unionsregeln damit 
bergangen habe. 

Kleffig wurde auch verhaftet, mweil 
er den. Sefretär feiner Drtägemert- 
Ihaft, der ihn einen „Scab“ nannte, 
durchzupeitſchen verſucht hatte. 


Ausland. 


Nach großem Blutbad 


Soll die Rebellion in Barcelona niederge— 
worfen ſein. — Lage aber anhaltend 
ernft!—Angft vor Don Karlos’ Sohn. 
— Dom moroffanifhen Kriegsfhau: 
plagl—Alfonfo’s Gemahliu und Mut: 
ter fort, 

Madrid, Spanien, 30. Juli. Neuer- 
liche amtlicye Angaben aus Barcelona, 
dem Haubtort der inneren Aufftäne, 
berfichern, daß die verftärkten Truppen 
dafelbjt jchließli die Oberhand ges 
monnen und die Hauptmacht der Re- 
bellen gejhlagen hätten, und daß nur 
noch vereinzelte Banden biefer in ben 
Vorftädten aushielten. 

Yn Regierungskreifen äußert fi 
das Gefühl großer Erleichterung bier- 
über, — zugleich aber wird angefün- 
digt, daß das Unterdrüdungämert in 
ganz Katalonien und andermärts mit 
aller Macht meiterverfolgt werden fol. 

Denn gleichezitig mit obiger „Sies 
gesfunde” mwirb erklärt, daß die Lage 
„anhaltend eine ernfte” fei, und bie 
Kämpfe fortdauerten! 

Das Blutbad in Barcelona muß 
ganz entjeglich gemwejern fein. Zu fpä- 


‚ ter Stunde geftern Nacht wurde ge- 
ı meldet, daß e3 der Kavallerie in Bars 


celona gelungen fei, die Hauptfchaar 
der Aufftändifchen auf den St. Mars 
tinaplaß zu treiben, two diefelben, von 
allen Seiten umzingelt, von der Ar- 
tillerie rückſichtslos zufammentar- 
tätſcht worden ſeien! Ueber die Zahl 
der Todten wird noch nichts geſagt. 
London, 30. Juli. Es wird hierher 
gemeldet, daß die ſpaniſche Königin 
Viktoria (bekanntlich aus engliſchem 
Haufe) und die Königinmutter e8 ge- 
rathen gefunden haben, über bie 
Grenze nad Frankreid) abzureifen, 


Erfterer menn mes 


und baf ihre Rücfehr „von den Um: 
a a 


Chicago, Freitag, den 30. Zuli 19099,—5 Uhr:Ansgabe. 


Madrid, 30. Zuli. General Ma- 
rina, der bisherige Oberbefehlshaber 
der jpanifchen Streitkräfte in Nord- 
maroffo, verlangt noch 75,000 Mann 
für den dortigen Krieg! Eine Anzahl 
fpanifcher Verftärfungen ijt neuer= 
dings zu Melilla eingetroffen. 

Melilla, Marofto, 30. Juli. Die 
Mauren haben fich aus dem Borftadt- 
gebiet von Melilla, in das fie gedrun- 
gen waren, ipieder zurüdigezogen. Man 
glaubt, da fie für eine neue Anftren= 
gung ihre Kräfte zufammenziehen. 
Sie verbrannten Hunderte ihrer Tod: 
ten, die fie nicht mitnehmen konnten. 

Nachdem die Mauren fich zurüdge- 
zogen hatten, begannen die Spanier 
mit dem Bejtatten der Leichen ihrer 
Gefallenen, welche bereits in der Son- 
ne faulten! 

Man warf die Leichen, deren viele 
verſtümmelt worden waren, maſſenhaft 
in Löcher, um eine Epidemie zu ver— 
hüten. 

Das ſpaniſche Kreuzerboot „Nu— 
mancia“ bombardirt jetzt die Höhen des 
Berges Guruga, welche von Mauren 
ſchwärmen. 

Der Damper „Mouilla“ iſt in Me— 
lilla mit Hunderten von Granaten für 
die Artillerie und Patronen für die 
Gewehre eingetroffen. Bereits waren 
die ſpaniſchen Munitionsvorräthe ſtark 
erſchöpft. 

Ceuta, Marokko, 30. Juli. Einge— 
borene in der Gegend um dieſen See— 
hafen herum ſchicken ſich an, ſich ihren 
kämpfenden Brüdern auf den Höhen 
von Melilla anzuſchließen. Ein „hei— 
liger Krieg“ wird allenthalben von 
Ceuta bis nach Moulmuga gepredigt, 
und das ganze Land iſt von Fanatis— 
mus entflammt! Die Stellung der 
Mauren auf dem Berg Guruga, wo 
30,000 Stammeskrieger jetzt zuſam— 
mengezogen ſind, gilt für uneinnehm— 
ar. 

Bilbao, Spanien (über Bajonne, 
Hranfreih), 30. Juli. Die Behörden 
dahier jind Außerft beunruhigt! Sie 
fürdhten, daß Don Jaime, welcher neu= 
erdings der Nachfolger feines Waters 
als Führer der Karliften geworden tft, 
Tich Die jegige Lage zunuge machen und 
einen allgemeinen Aufitand feiner An- 
hänger im nördlichen Spanien organi- 
firen werde. 

Die Karlijten haben im nördlichen 
Spanien eine politifch-militärifehe Dr- 
ganifation unter dem Befehl von Mar- 
qui de Garralbo. 

Paris, 30. Juli. In Frantreich be- 
fürdhtet man jtarf, daß der Triumph 
der Maroffaner imRifflande den gan 
zen Yalam entflammen und aud) zu 
einer allgemeinen Empörung in Alge- 
tien und im Sudan führen könnte. 

Seht glaubt man aud, daß ber 
jüngfte Angriff auf frangzöfifche Trup- 
pen zu Kolomb-Bechar bereit3 ein 
MWiderhall der Ereigniffe an der Riff- 
küſte geweſen ſei. 

Manche Pariſer Zeitungen meinen 
geradeheraus, es ſei die Pflicht von 
ganz Europa, im eigenen Intereſſe, 
dieſer Strömung entgegenzutreten. 

Madrid, 30. Juli. Der General— 
kapitän von Barcelona hat an den Ge— 
neralſtab dahier telegraphirt, daß die 
Revolutionäre daſelbſt ſich ergeben hät— 
ten, und daß er jetzt Herr der Lage ſei. 
Die Zahl der Opfer bei den Straßen— 
kämpfen iſt ſehr groß! (Eine ziffern— 
mäßige Angabe iſt jedoch noch immer 
nicht veröffentlicht.) 

23 Gebäude in Barcelona wurden 
durch die Artillerie zerſtört. 

Die Führer der Rebellen werden jetzt 
kriegsgerichtlich prozeſſirt und ſumma— 
riſch hingerichtet. 

Es beſteht noch keine Bahnzugsver— 
—— zwiſchen Barcelona und Ma— 
rid. 


Cerbere, franzöſiſch-ſpaniſche Gren— 
ze, 30. Juli. Alle weiteren Berichte 
aus Spanien beſtätigen die ſchreckliche 
Kampfeswuth der Frauen in ganz 
Katalonien. In Barcelona kämpften 
ſie mit den Männern hinter den Bar— 
rikaden und drängten dieſe, bis zum 
Tode auszuhalten. Vielfach feuerten 
ſie aus den Fenſtern und leiſteten bei 
Hausſuchungen den äußerſten Wider— 
ſtand. 

In der ganzen Provinz Katalonien 
wurde vorwiegend das Kircheneigen— 
thum wüthend angegriffen. Allenthal⸗ 
ben hörte man das Geſchrei: „Nieder 
mit der Kirche!“ 

London, 30. Juli. Die Aſſoziirte 
Preſſe wird ermächtigt, die Angabe, 
daß König Edward jetzt Frankreich 
und Deutſchland erſuche, in Spanien 
einzuſchreiten, entſchieden für grund— 
los zu erklären; ebenſo die Angabe, es 
ſei vorgefchlagen worden, daß eine 
franzöfifch = britifch = deutfche. Streit- 
macht abgefandt werden folle, um mit 
den Spaniern in Maroffo zufammen- 
zumitfen. 

Vertrauliche Berichte, die in London 
eingetroffen find, erklären die Gitel- 
lung der fpanifchen Streitfräfte zu 
Melilla für unhaltbar, — außer wenn 
diefelben rafche und jehr bedeutende 
Berftärfung erhielten! 

Kenner der revolutionären Organi= 
fation in Spanien fagen voraus, daß, 
fobald die Zruppen im elde bon ber 
Empörung in Spanien erfahren, fie 
meutern und mieber heimfahren wer- 
den! in diefem Falle wäre das An- 
fehen Europad in ven Augen der 
Mauren gerftört — und bie3 würde 
zur 2* —* ber. en interna= 


.Boord erklärt, 


Gerbere, franzöfifch-Tpanifche Gren- 


3e, 30. Juli. Pafjagiere, die aus 
Barcelona über Gerona hier eintrafen, 
fagen, zur Zeit ihrer Ubreife fei dieRe— 
bolution dafelbft in vollem Gange ge- 
mefen, 10,000 Revolutionäre hätten in 
den Straßen gefämpft. Das „Volks— 
haus” (Hauptquartier der Rebolutio- 
näre) jei bon der Artillerie ganz zu- 
fammengefchofien, alle Klöfter. bis auf 
eines jeien niedergebrannt, und eine 
Brüde mit Dynamit zerftört gemefen. 

Die Truppen der Garnifon vonBar- 
celona mweigerten fich geftern wiederholt, 
auf das Volf zu feuern! 

Es herrſcht jegt in Barcelona auch 
großer Mangel an Nahrungsmitteln. 


TFiel unter Räuber! 


Barmen, Rheinpreußen, 30.' Juli— 
James L. Houghtelling von Chica=- 
go wurde auf der Reife hierher — um 
der ermähntenWeltfonferenz derChrift- 
lihen Yungmännerverbände beizumoh- 
nen — an der italienifchen Grenze von 
Räubern angefallen. Er jchlug aber 
fünf derfelben mit feinen Fäuſten nie— 
der und verhaftete zwei andere. Einer 
der Niedergefchlagenen liegt jegt im 


Hofpital. Houghtelling ift ein fchneidi- 
ger Dale-Bafeballfpieler der alten Zeit. 


2ofalberidht. 


Bürgerfhein verweigert. 


Richter Landes verlangt Kenntniß des 
Englifjhen und der Sandeseinrichtungen. 

Wie fann ein Ausländer, wenn er 
Bürger geworden ift, erwarten, diefes 
merthpolle Recht rihtig auszuüben, 
imenn er nicht weiß, mie unfere Landes— 
verwaltung geführt wird?“ fragteRidh- 
ter Barnes heute, nachdem er zwei bon 
etwa fünfzehn Gejucdhltellern um das 
„zweite Papier“ diefes abgefchlagen 
hatte. „Und dann, wie fann ein Mann, 
der nicht unfere Sprache lefen, jchrei= 
ben und fpredhen fann, fein Wahl- 
recht mit Vortheil ausüben?“ Er fann 
mwirthichaftliche Fragen nicht mit Leu- 
ten erörtern, die unfere politifchen Ein- 
richtungen fennen.“ 

Dem feit 1893 bier anfäffigen 49 
Sahre alten Peter Paul Bentlomsti, 
8845 Musfegon Xe., trug der Ridh- 
ter auf, bi zum 31. Dezember englifch 
zu lernen und dann mieder borzu= 
ſprechen. Bentkowski ſpricht Deutſch. 
Der Richter fagte ihm, daß das neue 
Gefet vorfchreibe, daß der Bürgerbrief 
nur an Berfonen erthgift- werben foll, 
die engliſch leſen, ſchreiben und fpre= 
chen: können. 

Paverio de Pasquale, ein 23 Jahre 
alter Arbeiter, 89 Miller Str. mohn- 
haft, wurde ärgerlich, ald der NRichter 
ihn am 24. September mwiederfommen 
hieß und fich inzmwifchen mit den Lan- 
be3einrichtungen befannt zu machen. 
„Um das zu ftudiren,“ antwortete er, 
„habe ich feine Zeit und feine Gelegen- 
beit: ch bin ein armer Arbeiter und 
muß für meinen Unterhalt hart arbei- 
ten.“ Er fprach gebrochen englifch, 
das genügte dem Richter aber nicht. 
„Dann will ich überhaupt fein Bürger 
erden,” erflärte de Pasquale und 
fchob feine entifizirungsfarte zur 
Seite. »Der Richter rieth thm, fich die 
Sacde nochmal zu überlegen. 

— — — 


Stadt und Telephongeſellfchaft. 


Stadtgericht iſt nicht zu koſtenfreiem 
Telephondienft berechtiat. 

Nach einem vom Hilfsforporationg- 
anmwalt Boord abaefahten und von 
Korporationsanmwalt Brundage gebil- 
ligten Gutachten hat das Stabtgericht, 
folange es nicht im Rathhaus unterge- 
bracht ift, feinen Anfpruch auf foiten- 
ofen Telephonanfchluß. Das Gutad)- 
ten murbe auf die Veranlaffung Alb. 
Pringles, Vorfigenden des Ausfchuffes 
für Gas, Del und. elettrifches Licht, 
abgegeben. Hilfsforporationganmalt 
daß die in Betracht 
fommende Bejtimmung der Telephon- 
ordinanz nicht deutlich abgefaßt fei 
und verfchiedentlich ausgelegt werben 
könne. 

Ein ebenfalls von Hilfskorporations⸗ 
anwalt Boord abgegebenes Gutachten 
erklärt, daß die Chicago Telephone Co. 
kein Recht habe, von der Stadt für 
Telephone für die Wardbauhöfe 85 den 
Monat und 5 Cents für jedes Geſpräch 


zu erheben. Die Telephonordinanz ent— 


halte keine Beſtimmung, die dies ge— 
ſtatte. Die Geſellſchaft hat in einem 
Schreiben an Oberbaukommiſſär Be 
berg erflärt, daß das durch die Orbi- 
nanz vorgejchriebene Shitem fich nicht 
bewährt habe, und daß, um bieje Be- 
ſchwerden abzuftellen, da3 neue Syitem 
eingeführten worden jei. 


Starb an Blutvergiftung. 


Der elfjährige George Long, 6636 
LZome Xbe., trat Ti vor acht Tagen 
einen toftigen Nagel in den Fuß. 
die Verlegung unbedeutend zu fein 
Ihien, glaubte Frau Long, fie mit 
Hausmittelden heilen zu fonnen. Am 
Dienftag ftellte ji Starrframpf ein. 
Der Knabe wurde am nädhjften. Mor: 
gen nad dem Gt. Bernhard+Hofpital 
geijchafft. Dort ift er geftern Abend 
geitorben. 

—— t ii 


* Tauſend Staliener nahen in 
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Stadtoäler aß t als Steuerzahler. | 


—— 


Reviſionsbehörde kauft ſich Alder— 
men und ſtädtiſche Beamte. 


Mullaney kann geholfen werden. 


Maxyers Privatſekretät iſt von der Aſſeſſo— 
renbehörde überſehen worden und ver— 
langt mit siooo eingeſchätzt zu werden. 
— Clancy u. Fick gehen ſteuerfrei aus. 


——- 


Gegenmwärtige und frühere Mitglie- 
der des Stadtrath3 und jtäbtijche Be— 
amte, über deren Vermögensperhält- 
niffe die Reviſionsbehörde im Unkla— 
ren war, kamen in der heutigen Si— 
tzung der Behörde zum Wort. Von den 
zehn gegenwärtigen und früheren Mit— 
gliedern des Stadtraths, die vorgela— 
den waren, kamen nur zwei ohne Ein— 
ſchätzung "davon, der NRepublifaner 
Sames Clancy von der 27. Ward und 
der Demokrat Henry 2. Fid don der 
9. Ward. Den übrigen, von denen 
die Mehrzahl von der Wifeflorenbe- 
börde nicht eingefchägt morden mar, 


! prannte die Revifionsbehörde Abſchä— 


gungen auf, die allerdings fämmtlich 
recht befcheiden gehalten waren. Alb. 
Michael Menerney von der 30. Ward, 
der weder im Vorjahr noch in diefem 
Sahr abgefhäht war, muß in diefem 
Jahr Steuern auf Fahrhabe im Wer: 
the von $300 zahlen. Auf $400 ab» 
gefhäßt wurde der Republifaner Her: 
man &. Redmwanz von der 24. Ward, 
der ebenfalls von der Affeflorenbehör- 
de nicht eingefchägt morden war. Ald. 
Kohn U. Richert von der 4. Ward 
wurde auf $500 abageihätt. Das 
gleiche Schickſal hatte der Republika— 
ner William F. Lipps von der 26. 
Ward. Die Aofhägung der Yahrhabe 
Ad. Arthuru Yultond von der 13. 
Mard auf $400 wurde beitätigt. Ex— 
Alderman Henry 3. Siemwert von der 
27. Ward wird, wie im Vorjahr, 
Steuern auf Fahrhabe im MWerthe 
pon $300 bezahlen. Auf die gleiche 
Summe abgefhägt wurde der Werth 
der Fahrhabe Er-Alderman John W. 
MeNeels von der 4. Ward, der im 
Vorjahr überhaupt nicht beiteuert 
morden war. Die Fahrhabe Er-Alder- 
man Herman F. Kruegers von der 
15. Ward, der im Vorjahr nicht abge⸗ 
ſchätzt war, wurde von der Behörde 
mit 8500 eingeſchätzt. 

Der frühere Stadtſchreiber John R. 
MecCabe, deſſen Fahrhabe im Vorjahr 
von der Reviſionsbehörde mit $400 
angeſetzt worden war, wird in Zukunft 
auf $500 Steuern zahlen müffen. Auch 
der frühere Stabtfehagmeifter John €. 
Iraeger muß fich gegen das Vorjahr 
eine Erhöhung feiner Abfhägung um 
$100, und zwar auf $600, gefallen 
lafjen. Er-Richter Francis D. Adams, 
der im Vorjahr trob eines Gehaltes 
von $10,000, das ihm das County 
zahlte, nicht eingefchägt morben mar, 
wurde für biefes Jahr mit $500 ein- 
geſchätzt. Der ſtädtiſche Sanitäts— 
inſpektor Charles B. Ball, der im Vor—⸗ 
jahr Steuern auf Fahrhabe im Werth 
von $980 zahlte, wurde mit 8412 ein⸗ 
geſchätzt. 

Der frühere Countyvermeſſer 58% 
Emerfon fam mie im Vorjahr ohne 
Einfhägung davon. Eine Ermäßi- 
gung feiner Einfhägung um $1000 
erlangte der frühereAbmwaffertommif- 
fär und einflußreiche demofratifche Po=- 
litifer der Meftfeite William Legner, 
im Privatgefhäft PBierbrauer und 
Mitbeiiger der MWeitjide Breming Co. 
Die Revifionsbehörbe verminderte die 
Abfhätgung der Affefforenbehörde in 
der Höhe von $2500 auf $1500. 

Des Mayor3 Privatjefretär B. J. 
Mullaney, der von der Aifleflorenbe- 
börde nicht eingefchäßt morben mar, 
fand fich ein und erfuchte den Werth 
feiner Fahrhabe mit 81000 einzu— 
ihägen. Seinem Wunfc wird jeden- 
fall3 entjprochen werden. 

Bedeutende Ermäßigungen ihrer 
Einihätungen erlangten die folgenden 
Privatleute und Firmen: 


an Reviitonss 
bebörde bebörde 
89,000 


$150,000 
— Pr and 5; 
ber RER NE en 
Ghicago ui Bub Co . 
Simpion. & Alb 0) 
VNachlaß von Mar $. Mentwortb 10.000 
Stollwerf Bros. ‚Seufmenatehiet 35,000 
8. Mefarland & Go, M 
fabrifanten 12,00 


Charles Deering, 2645 Sheridan 
oad, Evaniton, ein Mitglied der Tya- 
milie gleichen Namens, die Mitinha- 
berin ber Jnternational Harveſter 
Eo. ift, mar im Vorjahr mit $750,000 
eingeihägt worden. Für diefes Jahr 
hatte die Affeflorenbehörbe den Werth 
feiner YFahrhabe mit $3000 angejet. 
Die Repifionsbehörde ftrich auch Diefe 
Abfhägung, da Deering Inzwifchen 
nah Southampton, Long Naland, 
übergefiebelt ift. 

Erhöhungen ihrer Einſchätzungen be 
mußten ich‘ die folgenden »PBerfonen 
und Firmen gefallen laffen: 

re 9 — 
Keene, 4449 Dead Blod —8 vr 


{a3 th, Winn 
Fe ns 510 Sie Abe. 1.000 
re W. Bolt Str. 0,000 
cd, "40 Dabis 8 Str, ” 


5.00 
3,000 
78) 
4,000 
11,504 


EEE 4 
ae > 


Die „Abendpos# 
deröoffentlicht heute 
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21. Jahrgang Ro. 179 


Werth feiner Trahrhabe 
batte, wurde bejtätiat. 


— — — — 


Glaͤnzende Leiſtuns · 


Chicagoer Suft fiffer machte bier heute 
eine erfolgreiii Probefahrt. 
Frank Walters, Hayes Str. und 
Sheridan Road, machte hier heute in 
feinem lenfbaren Luftfchiff eine über- 
aus erfolgreiche Probefahrt. Er ftieg 
bei Hayes Str. auf, fehmebte bis zu den 
Molten empor, folgte dann einem 
Hohbahnzuge und landete an South: 
port Ave. und „A“-Straße. Dort jam- 
melte jfich eine ungeheure Menfchen- 
menge an, die ihn immer wieder hoch- 
leben ließ und die nur mit Mühe von 
der Polizei in Schah gehalten werden 
fonnte. 
Den Angaben der Bolizei gemäß 
war es fein Fahrzeug, das man an 
mehreren Abenden diefer Woche mie 
einen fputhaften Stern, über der Häus 
fermafje der Nordfeite fchmebend, ge= 
fehen hatte. Wuch heute wurde das 
Luftichiff Telbft von Leuten, die am 
ogan Square mohnen, deutlich ge= 
feben. 
Ein Fahrgaft jenes borerwähnten 
Hohbahnzuges äußerte ſich über das 
Schauſpiel wie folgt: 
„IIch nahm das Luftſchiff wahr, als 
es über Graceland ſchwebte. Es ſchien 
mir über 100 Fuß lang zu ſein. Es 
ſenkte ſich und kam ſo nahe an den 
Zug heran, daß ich den Luftſchiffer 
deutlich ſehen konnte. Sämmtliche 
Paſſagiere eilten an die Fenſter. 
Der Motorführer verminderte die 
Fahrgeſchwindigkeit, drehte aber bald 
darauf wieder ſtärkeren Strom an. 
Der Ballon blieb an unſerer Seite. 
Der Luftſchiffer hatte ihn meiſterhaft 
in der Hand. Er nickte uns freundlich 
zu und lächelte, als wir ihm durch 
Jauchzen unſere Bewunderung zu er— 
kennen gaben, über unſeren Enthu— 
ſiasmus. Als wir uns der Southport 
Abe. näherten, ſchoß das Fahrzeug, 
dem Druck ſeiner Hand gehorchend, in 
die Luft und verſchwand bald darauf 
unſeren —— 


- Aus dem Kriminalgeridt. 


Walter Turner trat als Staatszeuge ge: 
gen feine Mitangellagten auf. 


Auf Grund der Zuficherung von 
Straflofigfeit trat heute der 27jährige 
Hausmeifter Walter Towner, der be— 
zichtigt roird, im Verein mit dem 32- 
jährigen Arbeiter Ihomas Rourfe den 
4rjährigen Hausmeifter Guftan Doer- 
ing, Nr. 0 Langley Ave, erfchla- 
gen zu haben, als Staatszeuge gegen 
den Mitangeflagten auf. 

„Selegentlich eine Bejuchs, den mir 
Doering abftatteten,“ fagte er, „bezich- 
tigte diefer meinen Begleiter, ihm 
Bücher entwendet zu haben. Als 
Rourfe das beftritt und heftig murde, 
verfeßte Doering ihm einen Fauft- 
ſchlag in's Geſicht. Im nächſten Au— 
genblick wurde Doering von Rourke 
niedergeſchlagen. Gleich darauf ver— 
ließen wir die ungaſtliche Stätte. Ich 
hatte mich an der Prügelei nicht be— 
theiligt.“ 

Die Staatsanwaltſchaft behauptet, 
daß Doering an den Folgen der erlit— 
tenen Mißhandlung geſtorben ſei. Die 
Vertheidigung vertritt aber den Stand— 
punkt, daß eine unnöthige Operation 
den Tod herbeigeführt habe. 

Stürmiſche Sitzung. 

In der heutigen Nachmittagsſitzung 
des gegen Vincenzo Garcia wegen an— 
geblichen Erpreſſungsverſuchs anhän— 
gig gemachten Strafprozeſſes wäre es 
beinahe zwiſchen dem Vertheidiger 
Charles E. Erbſtein und dem Staats— 
anwaltsgehilfen Edward S. Day zu 
„ſchlagenden Auseinanderſetzungen“ 
gekommen. 

Erbſtein hatte einen Leumundszeu— 
gen auf den Zeugenſtand gerufen. 

Im Kreuzverhör ſtellte Day dem 
Zeugen die Frage: „Zahlen Sie je— 
mals Miethe?“ 

Im Nu war Erbſtein auf den Bei— 
nen und erhob Einſpruch. Day belei— 
dige den Zeugen donnerte er. Day 
ſtellte das in Abrede. 

„Ich werde Sie mir ſpäter kaufen!“ 
bemerkte Erbſtein. 

„Schön,“ antwortete Day. 

Beide ſchritten mit geballten Fäu— 
ſten auf einander los. Da machte Erb— 
ſtein plötzlich Halt und beklagte ſich 
beim Richter Scanlan, daß Day ihm 
einen Schimpfnamen zugerufen habe 
Day beſtritt das unter Eid. Erbſtein 
wiederholte unter Eid ſeine Anſchul— 
digung. Die Verhandlung wurde dann 
fortgeſetzt. Der Richter erklärt, nach 
Beendigung des Prozeſſes über die bei— 
den Heißſporne zu Gericht ſitzen zu 
wollen. 

u. 


Das Better. 


Ehicago und Umgegend: Heute Abend und mors 
en zum 4 bemöltt; mäßige Quftwärme; med 
einde Wind 
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Abend und morgen im Allgem 

F er ftellte ſich der "Tom es bon 
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— Abend und morgen zum Theil 


| Werth, feiner Yabehase eingefhästf Mieder vier Anklag en. 


Die Polizeigrabid) » — E—— 
vor den Geſchworenen. 


Beſtellung von Bildern. 


Die Großgeſchworenen haben heute Ri d> 
ter Scanlan in der Polizeigrabſch⸗Unter⸗ 


ſuchung noch vier Anklagen gegen 2 i 


Hälter berüchtigter Häufer unterbreitet, 


Michael Heitler wurbe in breiyällen B 3 


angeklagt, am 7. Dftober, am 7. No« ” 
bember und am 3. Dezember 1908 je 
$20 von Morris Schag für Polizei ° 


{ug erlangt zu haben. Eine Anklage = 


megen Betrieb eined unorbentlichen 
Haufes wurde gegen den Wirth Mi- 
chael Fewer, Südweſtecke der Halſted 
und Weſt Adams Str., erhoben. Fewer 
wurde vor ein paar Jahren wiederholt 


von der Polizei zum Schließen des 


Geſchäfts gezwungen, in letzterer Zeit 
ſcheint er ſich aber deren Gunſt erfreut 
zu haben. 

Schatz verſichert, daß er Mile ihe 


Pile Schubgeld dezahit habe ob: Dies 
ſer es auch an die Polizei abgeliefert 


habe, wiſſe er nicht. Im letzten Dr 
fei eines Abends eines feiner Mä 
verhaftet worden; er habe nfpe 
McEann nicht auf der Wache angezf 
fen, aber auf dem 
Nathans Konzerthalle, 58 Hal — 
Str., in Geſellſchaft von Mie — 


Pike“ getroffen. Beide hätten gezecht 


48 
P 
Hä 


und getanzt. 


Verhaftung 


Er habe MeCann er⸗ 


fucht, das Mädchen freizulaffen, und 2 
der Beamte ihn zur Antwort in’3 Ges 7 


ficht gefchlagen und gejagt: 
Sie find nicht3 merth; por ein ei 
tommt hr Mädchen nicht frei, Sie 
fennen meine Regel.” 


Schaf will Zeu- a 


gen für den Vorfall vorführen können, ° 


Durch Richter Kerften hat Staa — 
anwalt Wayman ſich die Bücher 
Wache an der Desplaines Straße JF 


ſchafft, in welchen die Verhaftungen in 


der Zeit vom 26. Dftober-1907 bis 
zum 28. Juni biefes Jahres enthalten 


3 


find. Auf einem Patrouillemagen wur: 7 


den die Bücher nach dem Kriminal: 
gerichtägebäude gefahren und vom 
Richter dann dem Staatdanmwalt über- 
gehen. Diejer will nachjehen, ob die 
bon Dirnen eingetragen 
worden ift, melche behaupten, daß; fie 
gegen Zahlung bon $10 an Polizei- 
beamte ohne weiteres Verfahren mie 

freigelaffen worden feien. Auch ver= 
hütet der Staat3anmwalt durch die Be- 
Ihlagnahme eine etmanige Verſtüm— 
melung der Bücher. Aus diefen läßt 
fich ferner erfehen, mie Jrauenzimmer 
bor und mährend der „Reform"-Mera 


— 
3 


— 


des Inſpektors MeCann beſtraft und 4 


ob Unterfchiebe in der Höhe ver Stuafe 


zwifchen angeblich gefhitgten und,an- 


deren Mädchen gemacht wurden. "Des 


Weiteren lajfen die Bücher Ermittefun 
gen darüber zu, mie häufig Tolche Be= 
figer von unordentlichen Häufern, mels 


he angeblich Tribut an bie Polizei be- 


zahlten, verhaftet wurden und mie hau 


fig folche, die derartige Zahlung nicht Bi 


leiſteten. 


Auf Vorſchlag von Frank J. Shead, 


Präſidenten der Anti-Crime League, 


iſt der frühere Korporationsanwalt 
Lewis von‘infpeitorMcCann als zwei- 7 
ter Vertheidiger angenommen worden; ° 
Lewis arbeitet bereit3 mit dem eigent- — 


lichen Anwalt MeCanns, dem fruheren 


Richter Neely an dem Fall. Shead er 


ift einer der größten Verehrer Me- 
Canns und Hält ihn für unfhulbig 


und für das Opfer einer Verfhivörung 


der Lafterhöhlenbefiger. 


nant Heidelmeiers Sommerheim bei 


Petosfy, Mich., weilt, verfichert, da _ 


die Polizei nicht mit Korruption durch⸗ 
feucht fei, und daß, felbft wenn Me= 
Sann jehuldig fei, daraus nod) Feine 
allgemeinen — —— un 
gen werben dürften. Er felbit fet 
babe daher den Rath feines 
nah Karlsbad in die Kur zu 
nicht befolgen fönnen. Er bat fei 
tem Februar 55 Pfund an Gemwi 
verloren. 3 
Es fiellt fi Heraus, daß Präft 
Elton Lower von ber Zipilbie 
behörbe einer der Direftoren ber 
Er eh Co. 68 und 
afhingten Str., ift, welche i im letzten 
ahre 82885 und in biefem fomeit 
1589 für Bilder von der Stadt er= 
ielt. Alles Mögliche ift von ber Ge- 
ſellſchaft —— worden, & 
neues Löſchboot viele Male, der 


* 


neue 
Stadthallebau ebenfalls fehr häufig. 
Wozu, fragt man fich vergebens. 4 
Lomer behauptet, er habe feine ' 
tien im Werthe von $1000 vor ande 
balb Jahren verlauft. Der | 


anmalt mag auch biefe — > 


Stabt zum Gegenftande einer 
fuchung madıen. 
Jetzt auf der Südfelte, 
Simeon Qudhorn, Befiger 5 
Olympia Cafe, Wabafh Ape. und 3 Be 
L., wurbe heute eine Stunde - 
vom Staatsanwalt vernommen. Man 
fölgert daraus, daß diefer * e 
nde im Zenberloin auf der & 
unterfuchen will. 


Polizeichef Shippy, welcher in Leut- ” 





Das Hökhite im Werthe:geben 


Ihe Hubs große Offerte von 2,500 520 und S25 
Anzügen für Männer und junge Männer zu 
514 bildet bereits Das Gefpräd von Chicago. 


& gibt nur einen „bombenficheren” Weg, um ba3 Lager zu rebuziten — die Preife 
bisauf den niedbrigften Buntt berabzufeten ; und baß ift, mas The 
Hub in diefem Falle aethan hat, indem er, wenn man ben ausgezeichneten Werth ber 

| DWaaren in Betracht zieht, einen fo niebrigen Preis anfegte, um fofortige Refultate zu 
erzielen ; Diejenigen, welche blaue Serge al3 Anzugftoff für den Sommer mwünfchen, werben in dies 
fer Partie einige von -den feinften blauen Serges finden, welche wir in unferem Gefchäft während die 
fer -Saifon vorräthig hatten, in Größen von 31 bis 50 Bruftumfang rangirend — ferner Anzüge 
aus jchlichten grauen Drummond’3 Englifhen Kammgarnen, auftralifchen Herringbone = Geive: 


.ben, in blau und grün, eleganten Satin Streifen in Taupe und ftein- 
farbigen Schattirungen und Hunderte von Muftern in hübfchen Mi- 
T&ungen ; nicht ein einziger für meniger ala $20.00, $22.50 und 
$25.00 verkauft ; Eure unbefhränfte Auswahl, fo lange mie 


dieſelben vorhalten, zu — 


1,000 Männer- und Jünglings-Outing-Anzüge 
feinſten lanadiſchen und einheimiſchen Homeſpuns und tropiſchen Worſteds, beſte Schneider⸗ 
arbeit, von unſeren regulären 816, 818 und 320 Partien; Räumungs-Preis zu 


814 


v. franz. Tennis Flanell, echte Grampian Homeſpuns, die 


812.50 


1,200 Paar Männer⸗- und Jünglings-Hoſen, reguläre und Outing Sthles, in der größten Auswahl v. Mu— 


ſtern und Stoffe, alle prächtig gefchneidert, von Anzügen die für $15 bis $25 verfauft iwur- 


den; merth von $4.50 bis $7.00 das Paar, Räumungs-Preig 


- "Baus im Glück. 
4 Qumor. Roman von Käthe van Beefer. 


+ (21. Fortfegung.) 

XVII. Kapitel. 

Kein Zureden half. Traute hatte 
= Machgegeben bis zum gemwiffen Puntt, 
= meiter aber ging fie niet. Wollte 
= Mieze durchaus fpielen, jo follte jie 
das allein thun, — vielleicht, wenn jie 
mußte, daß Iraute hier wartete, fpielte 
fie wenigftens nicht zu-lange. Es war 
def einzige Zwang, den fie ausüben 
fonnte, fonft mußte fie ja leider den 
Dingen ihren Lauf Iaffen, nachdem fie 
einmal ihre Hand dazu geboten hatte, 
— Troßdorf war in großer Verlegen⸗ 
= keit. ES mwiderftrebte ihm, das junge, 
> Shöne Mädchen bier allein und un= 

beihüßt zu laffen, — eigentlih mar 

das unmöglich; aber Mieze hatte 

Ichließlich doch recht, wenn fie das an- 

gefangene Wagniß nicht mittendrein 

aufgeben wollte, und Traute lächelte 
über ſeine Sorge und verſicherke mit 
poller,. fühler Weberlegenheit, daß fie 


ſich jeibft zu fchüben miffe, und daß 


man fie überall allein und unbefhüßt 
laflen könne. Sie fah dabei jo unnah: 
bar und töniglic) aus, daß Hans ihr 
heimlich recht geben mußte, und als fie 
nun jelbjt bat, jie follten gehen, da— 
mit dem unvernünftigen Kinde der 
Mille geinehe und man. bald mieder 
nad) Haufe füme, feufzte er zwar noch 
forgenpofl, ; aber.. er 309 dann do 
Miezes Arm fefter in den feinen und 


eniſchloß ſich, mit ihr abzugehen. 


„Wir kommen bald wieder, gnädi- 


ges Fräulein“, ſagte er zuverſichtlich. 


Ich werde ein ſtrenger und gewiſſen— 
hafter Hüier dieſes unbeſonnenen 
Wildfangs ſein.“ 

Dazu lachte der unbefonnene Wild- 
fang direfi teuflifch, aber doch bezau- 
bernd, — menigftens nach der Anjicht 
des verliebten Leutnants — und fagte: 
„So weit ich das nämlich geftatte, mein 
Lieber!“ Wandte fich zärtlich zu 
Zraute: „Adieu, Du Heiligenbild! — 
Menn wir ung mwiederfehen, ift all mein 
Geld verjurt!“ und fchritt dann mit 
ihrem NRiiter ohne Furcht und Tadel 


feeienbergnügt und eriwartungspol tie: | 


fer in die Spielfäle hinein: 

Zraute fah ihnen jorgenvoll nad). 
Sie mad: fich bittere Vorwürfe, daß 
fie nicht ftrenger aufgetreten und nicht 
energijcher verfucht hatte, Mieze da- 


heimzuhalten und von ihrem thörichten |; meinte es nicht fo. 


Willen abzubringen. Sie war bie 
Actere, die Verftändigere, —- fie hätte 


ganz anders handeln müffen, mehr in ! 


Zantes Sinn, unbeirrt ihrem Gemiffen 

umd ihren Anfichten folgen. 
Aber fie mar eben heute fein ganzer 
Menich, fie hatte feinen Sinn für bie 
Ungelegenheiten Anderer, — ihr eige- 
nes Schidfal lag zu fchmer auf ihr. 
Alles auf den einen Punft geftügt, und 
maß daneben und darum lag, da3 zer- 
flatterte und verfivamm und murbe 
Hein und nichtio. Sie konnte auch 
‚nichts Anderes denten und fühlen, als 
immer nur da3 Eine, da Er, ber 
Liebite, den fie auf der Welt hatte, in 
- der Irre wandelte, dem Abgrund, dem 
Werderben zu, in blinder, thörichter 
 Hilflofigkeit, und daß fie baneben 

Hand mit gebundenen Händen und blu> 
Hendem Herzen. 

Ah nein, an ihr eigenes Herz mit 
feinen Wunden und feinem Weh dachte 
“ fie nicht einmal, mollte fie auch nicht 
benfen. Sie mar ftarf und ftol, fie 
ürbe aufrecht weiter gehen, fie würde 

lichten und Mrbeiten finden, an 

enen fie fi aufraffen, mit deren Hilfe 
fie überwinden lernen mollte. 

> -Mnb dann preften fi ihre Lippen 

mb Hände zufammen. 8 ift ja nicht 

“wahr, fie würde nicht iiberwwinden, fie 

würde nicht vergeffen, nie, nie! Sa, 

fie ihn glüdlich müßte, dann viel- 

bt, — aber fo! — Da maren bie 

sanken imieder bei ihm- und bie 

nen, die fie nicht weinen. wollte 


| 


Um fie herum mogte da8 bemegte 
Leben der Welt, in der man fich amü- 
firt und is der man fi) ruinirt. €3 
{hob und brängte, e3 lachte und flü- 
fterte, flirtete und £ofettirte, und dazu 
flang von ten Spieltifchen herüber das 
leife Rlingen fallender, rollender Gold- 
ftüde, das geheimnißvolle Kniſtern der 
Bankbillet?, das unheimliche Scharren 
der Groupierharfen und die ftetig fich 
miederholenden Rufe: -,Messieurs, 
faites le jeu!“ „Rien ne va plus!“ 

Sie hörte und fah das Alles nicht, 
Shre Augen jchauten in fich hinein, 
und die Bilder, die an ihnen vorüber 


zogen, zeigten andere Umgebung und | 


andere Gejtalten als die fie umfchiwir- 
ende Wirklichkeit. ; 

Plöglich jtocte einer der Schritte, die 
jo lange, bald haftig, bald zögernd an 
ihr borübergeglitten maren. 

„Mein gnädiges Fräulein, jehe ich 
reht? Sie hier, an diefem Plab, den 
Sie vorgaben zu verabfcheuen?” fragte 
eine Stimme dicht an ihrer Seite. 

Sie fuhr erfchredt aus ihrer Gedan- 
fenverlorenheit auf. Das galt ihr, — 
jiher, — wer —s Ub, der alte Herr 
mit den prüfenden Augen und bem lies 
benswürdigen, aber unbequemen In—⸗ 
tereffe. Sie fühlte fich fajt erleichtert, 
daß e3 fein Anderer war, troßdem fie 
wirklich nicht wußte, wer fonft fie hier 
hätte anreden follen. 

„D, Herr Rittmeifter, Sie! — Bor 
dem Staunen in feinem Blid hielt fie 
veriwirrt inne. Er iwunderte ji, — 
natürlich, — nad) ihrer neulichen Rede. 


ı „Ach, wenn ich Doch nicht hergefommen 


wäre!“ fagte fie unwillfürlid. 

„a, ich bin eben davon fehr über: 
tafht. Und dazu noch ganz allein.” 
Er fah fich beunruhigt um. „Sit Ihre 
Yrau Tante in der Nähe?“ 

Himmel, dad gäbe einen Tanz! Das 
fünnte ganz etwas nad feinem Ge— 
jhmad werden! 

Aber da fagte Traute fon haftig: 
„Nein, nein! — U, eine Häßlichkeit 
zieht die andere nad fih! Nun muß 


ich Sie gleich bitten, ung nicht zu ver= | 


rathen!“ 

Murner richtete ſich ſehr ſtolz auf. 
„Mein gnädiges Fräulein —“ 

Sie ließ ihn nicht weiter ſprechen. 
Das ſchmale Geſicht, deſſen tiefe Er— 
ſchöpfung und Bläſſe ihn eben heftig 
erſchreckt und beſorgt hatte, glühte in 
Scham und Verlegenheit auf. 

„O, bitte, ſeien Sie nicht böſe, — 
Von keinem 
Menſchen würde ich weniger eine ns 
diskretion erwarten, als von Ihnen; 
aber eine unpaſſende Situation zwingt 
leicht zu unpaſſenden Worten.“ 

Sie ſagte keine Unwahrheit, als ſie 
ihn unfähig jeder Indiskretion er—⸗ 
Härte. Er war ihr, wie geſagt, nicht 
aanz bequem mit feinem Jntereffe-rund 
fie verftand auch nicht ganz den Ton, 


Habt Ihr ein Baby? 


Wenn Ahr eins habt, fo werbet Ihr bie 
folgenden Angaben von großem 
Anterefje für Euch finden. 


Leſet es. 


Mütter, diefes heiße Metter if fhwer für 
Eure Babies, Labt und Euch belfen fie gefund 
£ erbalten, jo daß fie robuft, gefund und 
tart werden. 

Nutricia Mild ift die Nabzung. die dies bes 
wirkt. Nutricia ift nit einfach onbenfizke, es 
mälzte oder berdampfte Mil, die in Büdfen 
verpadt ift und jahrelang berumitebt, und banıt 
ald reine und gelunde Nahrung fü 


r vor Eur: 
eigenen Wagen frifh und 

für’ Babh abgeliefert. Nutricia Mi 
reine. friide Kubmild 

diefelben Beitandtbeile wie Mutt 

mit Ausfhluh aller fdädlichen u 
ren zu fo dah fie reine, geiunde, ftärkende, 
lebenfpendende all, das Baby ift in 
= — die ihre Kinder nicht 

en Flönnen. 

i a —— beſ a. Birfular mit —* 
en Einzelheiten e Sveiſe. 

E3 mag das Mittel fein, das L des Alei⸗ 
nen au . &ine arte genügt. 
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It, tief un 
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auf den er geſtimmt ſchien, aber er 
repräſentirte im Aeußern und im Auf⸗ 
treten den Typ des vollkommenen 
Edelmannes, und nebenbei lag in ſei— 
ner Art erivas, das fie feltfam mohl- 
thuend berührte, das ihr ein unbeding- 
te8 Vertrauen zu ihm einflößte. 

Bis jeht mar ihr das nicht zum 

! Bemußtjein gefommen. Sie hatte an 
‚thn und über ihm noch nicht biel ge- 
dat. Uber in diefem Wugenblid 
empfand fie e8 fo ftark, daß fie e3 
| unbedingt fagen mußte. 
| * Ueber fein Geficht ging ein Leuchten. 
! Er, derMtann, der feines Fürften Ona- 
de oder Ungnade aufgeregt und bewegt 
| hätte, fühlte eine ftolze Freude in fih 
auffpringen bei den Worten diefes 
: fchlichten, jungen Mädchens. Eine 
: Anerfennung ausıdiefem Munde, für 
j deffen Wahrhaftigkeit er blind feine 
' Ehre und fein Leben einfegen mürde, 
: that ihm unbefchreiblich wohl, fie ver= 
| jüngte und belebte ihn. Welch einen 
munderfamen, gewaltigen Einfluß die, 
fes junge, blonde Gefchöpf auf ihn aus- 
übte! Den Einfluß des Erinnerung3- 
| zaubers der vergangenen Jugend! — 
Vielleicht auch den einer fpäten, Zöft- 
lihen Hoffnung! 
| Er beugte fi) über die Hand, die 
fie ihm bittend entgegenreichte. „Dan, 
| mein gnäbige3 Fräulein! ch berftehe 
bollfommen, und, mie gejagt, meiner 
Diskretion find Sie fiher. Nur, Ver- 
zeihung, — aber Ahr Alleinfein beun— 
| ruhigt mich, und ich verftehe nicht —“ 
| Haltig erzählte fie alles, mas fie 
bergeführt und mweshalb fie allein fei. 
| Er hörte lächelnd zu. „Aha, die 
ı Heine Epastochter, die nach der verbo= 
;tenen Frucht „verlangt! ch fürchte, 
gnädiges Fräulein, Sie werden bier 
| lange marten müffen. Men der 
Spielteufel einmal gepadt hat, der vers 
gißt darüber mehr mie eine martende 
| Freundin. Und Sie felbft fonnten der 
| Verfuchung fo ganz widerftehen? Hier 
| im Spielfaal fein und nicht wenigftena 
' einmal fein Glüd verfuchen, da3 nenne 
ich doch bewunderungswürdig!“ 
Traute ſah nachdenklich zu ihm auf. 
Nein, ſagen Sie das nicht. Ich meine, 
i e8 ift viel leichter aar nicht anzufangen, 
ald beizeiten aufhören.“ 
| „Da haben Sie freilich recht, bitter 
ı recht.” Lebt Jah er nachdenklich in das 
‚ernste, junge Gefiht. „In dem Aus» 
fprudh liegt eine Toleranz, die ich 
Yhnen nach Ihren neulichen ftrengen 
Morten faum zugetraut hätte.“ 
„sch weiß auch nicht, ob es wirklich 
Toleranz ift. Vielleicht nur DVorficht, 
die ich für mich felbft übe. Denn ich 
| entfchuldige nach wie vor feinen diejer 
Leute, die da willenlos einer Leiden— 
ſchaft folgen, die mehr oder weniger 
ſündhaft und verächtlich iſt.“ 

Gleich ſah ſie wieder ſtreng und 
herbe aus und Murner empfand ein 
ſtarkes, ſeeliſches Unbehagen bei ihren 
Worten. Trotzdem lächelte er mit einer 
Art zärtlicher Nachſicht auf ſie herab. 
„Ah, mein gnädiges Fräulein, Sie 
ſind noch ſo jung, Sie können über ſo 
Vieles noch nicht urtheilen, weil, wie 
Sie ſelbſt neulich ſagten, noch nie eine 
Leidenſchaft über Sie kam, die ſtärker 
war als Ihre Grundſätze und Bor» 
nehmungen.“ 

Traute athmete ſchwer, und ihre 
Lider ſenkten ſich tief über iht Augen. 
Eine Leidenſchaft? O ja, was in dem 
Worte lag, das Leiden ſchaffende, das 
kannte ſie doch gut, das ſaß jetzt in 
ihrem Herzen und nagte und rüttelte 
an den Wurzeln ihrer Kraft. Aber ihre 
Kraft würde ſtärker ſein als das Lei— 
den Schaffende. Sie war gerüſtet und 
—— ihre Seele hatte Waffen zum 

ampf. 

— ſchlug ſie die Augen auf, 

leuchtend war der. Blid, mit 
bem fie zu Murner auffhaute. „I 
weiß, baf feines von und Kämpfe gegen 
feine Leidenfhaften erfpart bleiben, 
auch mir wohl nicht. Aber meine ver 
ftorbene Mutter 


‚| mie mich das freut! 


' altert und müde aus. 


— nn namen m nn m 


‚über unfer Haupt fliegen, aber mir 


önnen dagegen fämpfen, daß fie dar- 


‚auf niften, — Aber das ift mohl fein 
De fr diefen Ort. ft Ihnen 
nicht moh Rittmeifter?“ 

Denn fie jah erfchredt, wie er unter 
ihren Worten zufammenzudte, wie fein 
Geficht erbleichte und’ er mit der Hand 
nad) einer Stuhllehne griff, wie um 
fi zu halten. 

„Rein, nein,“ imehrte er ab, als fie 
Ti ängftlich zu ihm beugte, „ich bin 
nicht franf. Mir ift ganz mohl, nur 
— ich hätte e& mir gleich fagen fün= 
nen und nun hat e8 mich doch über- 
rajcht.“ Er ftrich mit der Hand über 
die Stirne und nthmete tief, Dabei 
Bingen feine Blide mit einem munbders 
'fam zärtlichen, traurigen Ausdrud an 
ihr. „Berzeihung, — es-ift Ihnen un. 
verftändlih, — natürlid, — Ahre 
Mutter hieß Sybille von der Trent?“ 

„Sie tannten meine Mutter? DO, 
Sie fannten und 
liebten Sie, nicht mahr? Man konnte 
meine Mutter nicht fennen ohne fie zu 
lieben!“ 

Mit leuchtenden Augen und freudi- 
gem Lächeln fagte fie e8 und jtredte 
ihm mie zur Berilliommnung in 
ihrem Herzen die Hand Bin. 

Er nahm fie und ließ ich langfam 
neben ihr nieder. „Ya, Sie haben recht, 
ih kannte und ich liebte fie, — und 
doch nicht genug. Die Worte, die Sie 
foeben pradhen, die alten, jtarfen 

‚Quther-Worte, die hat fie einft au 
mir gefagt, die gab fie einft auch mir 
ala Stab in die Hand. Aber für mich 
war er nicht fejt genug, er fonnte mid) 
nicht auf den richtigen Pfad leiten, — 
ich ging in die Jrre. Viel böfe, Tchmwarze 
Bögel Jchwirrten um mein Haupt, und 
ich habe ihnen nicht gewehrt, daß Jie 
darauf nifteten, — da hab ich hre 
Mutter verloren —!” 

Sehr langfam fpradh er und fehr 
leife, mehr für fich als für fie und 
fein Gefiht jah dabei merfwürdig ges 
Sm Moment 
hatte er faft vergeffen, daß fie neben 
ihm faß. AU feine Gedanten und 
Empfindungen lagen im Banne biefer 
einen Erinnerung, die Traute mit ihren 
Worten zum vollen Leben ermedte, 
nachdem fchon ihr erfter Anblid fie leife 
und füß aus langem Schlaf rührte, Er 
hatte Sybilla von der Trenf geliebt mie 
nie ein anderes Weib, und fie liebte ihn 
aud. Mber fchon damals Stand feine 
unfelige Zeivenfchaft für das Spiel 
tiefengroß neben feiner Liebe und ald 
eö zu wählen galt zwifchen den zweien, 
da hatte er nach der faljchen Seite ge 
grifferf! — Sie war ftreng und ftolz 
gemwejen, genau mie ihr junges Eben- 
bild, das jein Herz fo jeltjam bemegte, 
— ftreng und ftart. Sie fonnte den 
Vögeln wehren, die über ihr > 
flogen und fie verlangte e8 aud) bon 
ihm. Aber um ihr Haupt flogen wohl 
nur fanfte, weiße Tauben, denen man 
leicht wehrte, — über feinem zantten 
fich die Raben und die wilden Fallen 
und — ad, — fo famen fie augein- 
ander! Und nun war er ein alter, 
einfamer Egoift geworden, 


ihr. Er hatte fie vergeffen gehabt über 
dem Dielen, ma3 das Leben ihm in 
den Weg fchob, war mit allen Genti- 
mentalitäten fertig gemefen, alt und 
falt geworden, — biß ihre veilden- 
blauen Augen wieder vor ihm aufleud)- 
teten, ihr filberfehimmerndes Haar ihn 
umfponn und ihre Worte ald Mene 
Tefel vor ihm aufflammten. Wunder: 
lih, — bier im Spielfaal, und aus 
dem Munde ihrer Tochter! Damals 
fchon zu fpät, — und jet? — 

Er fuhr aus feinem Sinnen auf und 
fah in Trautes ernſtes, ſchönes Geſicht 
und in ihre ernſten, aber dabei weich 
und faſt zärtlich blickenden Augen und 
ſein Herz ſchlug voll und heiß auf wie 
in glühenden, blühenden Jugendtagen. 
Wie ein Rauſch kam es über ihn. Er 
war noch kein alter Mann, — ein 
Mann alfert überhaupt nie! Er konnte 
noch einholen, was er einft in thörichter 
Sugendverblendung - verfäumt hatte. 
Menn diefe Sonne ihm leuchten mollte, 
mürde er den richtigen Weg finden, 
jeßt noch den Weg, auf den ihn bie 
andere einft vergebens mied. Die lebte 
Liebe ift ftärfer als jede andere, die 
legte ift fo ftark, daß fie den böfen 
Vögeln mehren kann!“ 

„Hräulein Traute,“ fagte er und 
griff wieder nad) ihrer Hand. Sie hatte 
ganz ftilf und ftumm neben ihm gefef- 
fen. Sein Befenntnif hatte fie erfchüt- 
tert und tief bewegt. Ahre Mutter 
war nicht glüdlich gemwejen, und da3 
hatte fie fhon als Kind geahnt, und 
mandes Wort, mand fehwermüthiger 
Blid und ftiller Seufzer der Heibge- 


liebten hatte Die Spur gemiefen, daß 


ihr füßefter Glüddtraum einft grau— 
fam zerflattert war. Unb nun traf 
fie den, an dem fie einft gehangen, den 
fie vielleicht geliebt hatte wie ihr Kind 
aud) liebte —! (Fortfegung folgt.) 


Bleibt nicht fett 
81.00 Schadtel frei 


Frei, abſolut frei, eine 81 Schachtel Kelloga's 
Safe Fat Reducer, für jeden an Fett Leiden⸗ 
den, nur um zu beweiſen, daß er Euch that⸗ 
fählih auf bad Normale reduzirt, e3 gefahrlos 
!hut und gleichzeitig Eure Gefundheit Träftigt. 
Esidt Euren Mdreife Heute mit 

@ilder oder 2 
es ernji meint und 
dung, umd mit 


der nur 
noch im Banne einer Leidenſchaft lebte. 
Er war dem Spiel treuer geblieben al, 


— 


Speziell —Eine weitere Partie von hübſchen und 
gutgeſchneiderten 5383 und 510 Anzügen für 
Männer u, junge Männer. Während diefes Verkaufs 


°»5 


Geht nad) irgend einem der zwei Dondorf-Läden 


ohne Derzug und 


Kauft jet einen von Diefen 
Anzügen zu reduzirten Breiten 


Yeber Mann und jeder junge Mann mwird feine Größe, die von ihm gemünfchte Mode 
und da3 Mujfter und die Farbe, die ihm am beiten gefällt, in diefem Räumungsvertauf 


bon feinen SKleidungsftüden vorfinden, 


geichloffen. 


Sogar unfere Staple blauen find hierin ein- 
Wenn Yhr jeht einen neuen Anzug nicht bemöthigt, lauft einen für den 


Herbft oder auch für das nächite Frühjahr und nädjiten Sommer. Zwei riefige Partien — 


9.75 für bübfche Anzüge, merth aufwärts Bis zu $15, 
814.75 für elegante Anzüge, werth aufwärts bis zu $25. 


Ebenfo große Reduktionen an allen Sorten Ausftattungswaaren. 
Strohhüte reduzirt anf Die niedrigften je Dagewefenen Breife, 


Milwautee und 
Chicago Ave. 


CLOTHING CO. 
Zwei Läden 


Ban Buren und 


Halſted Straße. 


„Außerhalb des Sohe Miethe⸗Diſtrikt.“ 


Offen Samſtag Abend bis 10.30. 


Sonstag bis Mittag. 


ie 


Lokalbericht. 


Perſonal⸗Aachrichten. 


— Prof. Jerome H. Raymond, welcher 
in der Abtheilung für volfswirtbfchaftli= 
che Studien an der Ehicagoer Univerfität 
jeit Jahren unterrichtete, hat die ihm im- 
mer Mmieder angebotene Präfidentfchaft 
der Toledoer Iniverfität angenommen 
und auch feine Gattin, welche bisher über 
Literatur an der hiefigen Univerfität las, 
wird einen Lehrftuhl in der Obiver An> 
italt einnefmen. Wahrfcheinlich werden 
mehrere Kollegen Prof. Raymond beglei- 
ten. 

— Samuel Gans, Gründer der Sa= 
muel Gans Salvage Co., Hit in Karlsbad 
an der Zuderfrantheit gejtorben. Herr 
Sans war 67 Sabre alt, in Holland ges 
boren und vor einigen dreißig Jahren 
eingewandert. Er gründete 1384 fein 

iefiges Gefchäft und in New Hork ein 
Bmetagefchäft. Nuker der Witte überle- 
ben ihn fünf Sinder, die Frauen Meyer 
Freeman, Frank Straußer und Jacob 
Wriaht, nnd Aulius md Leopold Gans. 
Die Familie wohnt 4814 Grand Blod. 

— Frau Samuel 8. Martin jr., Toch- 
ter des bverjtorbenen Großfaufmannd 
Otto E. Noung, bat ihrem Gatten ein 
Söhnchen gefchentt. Nacdı Moung3 Teita- 
ment fol jein Nachlaß im Werthe bon 
$20,000,000 nicht vertheilt werden, bis 
das jüngite Entelfind 21 Xahre alt it. 
Frau Martin war Moung3 jüngite Toch» 
ter; fie hat jett zivei Kinder. 

— Henrh Rufjell Platt iit in die An= 
mwaltöfirma Maher, Mener & Anitrian 
eingetreten; dieje wird fünftig Maper, 
Mener, Mritrian & Platt heißen. Platt 
it 43 Nabre alt, ftammt au3 Rlatt3burg, 
N. 9., und fam 1891 al3 Anmalt nad) 
Chicago. Er iit Necht3berather des Lei- 
ter’ichen Nachlafies, der United Gigar 
Store3 Co. und der National Life Anf. 
Eo. von New Norf. 

— — — 


Aus Bereinstreifen. 


Der SKaffeeflub ber Damen be3 
Bereind ber Braunfhmeiger 
und Hanoveraner hat aud in 
diefem Sommer mieber feine übliche 
Zandpartiet veranftaltet, u. zwar gings 
nad) dem jehönen Galumet Grove, wo 
man fich prächtig vergnügte. E3 mwur=- 
ben Gefellfchaftsfpiele aller Art arran= 
girt, bei denen e3 auch Preife zu er- 
werben gab, und daß e3 außer an Kaf- 
fee und Kuchen au) an fonftigen Er- 
frifchungen nicht gefehlt hat, verfteht 
fih am Rande. Die Zeit verftrich mie 
im Fluge, und nur ungern, aber doch 
in freudig gehobener Stimmung und 
unter Sang und Klang trat man bei 
Einbruch) der Dunkelheit den Heimmeg 
an. 

Der „Sefangberein Har 
monie” trifft für nächiten Dienftag 
Abend Zurüftungen zu einem Garten- 
feft, für das ala Feitplag bie befannte 
und beinahe romantifche Waldflaufe 
an der Perry und Grace Straße aus 
gemählt worden ift.. Der Vorkehrungs⸗ 
ausfhuß rechnet auf vollzählige Be- 
theiligung der Mitglieverfchaft, und 
baß es einen genußreichen Abend geben 
wird, unterliegt feinem Zmeifel. 

Außer dem „Befangperein 
Yibdelia“, ver dort in jehr anerlen= 
nenämerther Weife bei dem Konzert 
mitwirfte, maren geftern Abenb im 
Kaifergarten auch die beiden Frei⸗ 
mauterlogen „Accordia*“ 
„Sonftantia“ ftark vertreten. Man 
verlebte herrliche Stunden und erfreute 
fi an den gebotenen mufitalifchen 
Genüffen, von denen bier. befonders bie 
bon Herrn Hirfchhorn, einem trefflich 
gefhulten Xenoriften der „Fibelia“, 
gelieferten Solonummern erwähnt 
werben mögen. 


* Richter Barnes hat in dem Pro- 
zeß von 9. PB. Klein und anderen AUf- 
tionären ber Independent Brewing 
Affociation gegen die Brüder Emil, 
Leo und Dito Ernft auf Abrechnung 
geſtern entſchieden, daß die Ernſts bis 
September 845,328 an die 

bezahlen ſollen. Es 
in der Klage 
daß ſie 
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Franzöſiſche Sitten und Unſitten 
nad der Revolution. 


Man weiß, daß die franzöfifche Ge⸗ 
ſellſchaft ſich nach der Revolution ſo 
gründlich veränderte, daß ſie laum 
noch wiederzuerlennen war. Es änder⸗ 
ten ſich die Sitten und Gebräuche ſo— 
gar in Bezug auf die Eſſensſtunden, 
das Küchenweſen, die Beziehung zwi— 
ſchen Gaſtgebern und Gäſten, den Fa— 
milienverfehr ufm.: bie große Ums 
mwälzung hatte eben alles in den Gtru- 
del hHineingezogen und ben älteften 
Traditionen den Garaus gemacht. Als 
Beifpiel jet nur angeführt, daß man, 
während vor der Revolution die Mit- 
tagaftunde als Effenzzeit galt, um 
des Jahrhundert? Wende das Diner 
auf 2 Uhr, auf 4 Uhr, ja fogar auf 6 
Uhr verlegte, je nach der gefellfichaftli- 
chen Stellung ber Sıfepgäfte, Die neue 
Geftaltung der Dinge brachte e3 auch 
mit fi, daß fih ein merfwürbiger 
Brauch, das Nachtiſch-Konzert, all⸗ 
mählich verlor. Bis dahin — ſo leſen 
wir in einer im „Marzocco“ veröffent⸗ 
lichten — — Plauderei — 
waren nämlich die jungen Damen der 
vornehmen Kreiſe verpflichtet, beim 
Nachtiſch etwas zu ſingen und auf das 
ihnen geſpendete Lob ſittſam und züch⸗ 
tig zu antworten, ohne dem Lober ins 
Geſicht zu ſehen; im übrigen durften 
ſie während des ganzen Eſſens kein 
Wort ſprechen. Nach der Revolution 
wurde das alles ganz anders, und 
Sittſamkeit und Beſcheidenheit gehör⸗ 
ten bald zu den Dingen, die eine junge 
Dame nur vom Hörenſagen kannte. 
Eine gründliche Aenderung erfuhr 
auch die Tracht. Die Frauen bes Di⸗ 
rectoire und des Konſulats waren ſehr 
einfach gekleidet. Die Revolution hat⸗ 
te alle Geſellſchaftsklaſſen in finan— 
zielle Verlegenheiten gebracht, und die 
Frauen zeigten ohne falſche Scham ih⸗ 
re Armuth. Da ſie keine Juwelen 
und keine Spitzen beſaßen, ſtellten ſie 
frei und offen die Reize ihres Körpers 
zur Schau. Mit Stolz präfentirten 
fie die nadte Schönheit der Arme und 
der Schultern. Etwas fpäter famen 
die Deshabilles in Mode. Bei Guizot 
fann man darüber folgendes Iefen: ch 
Tehe überall weißgefleidete Frauen, mit 
Gemänbern, die ich Perfalfleider nens 
nen höre, und bie fi in nicht3 von 
dem intimften Negligee unterfcheiden, 
in melchem eine Frau fich ihrem Man 
ne zeigen fann; ich bin vielleicht in fol= 
Gen Dingen nicht fachverftändig ge- 
nug, aber wäre e3 denn wirklich nicht 
möglich, diefen Gemändern eine Form 
zu geben, bie etwas mehr einem wirt: 
lichen Kleive und weniger einem anbe- 
ren Dinge gliche? Der fünftigeStaats- 
mann fämte fi, das Wort „Nacht: 
hemb” nieberzufchreiben. 


Ein Grubenunglüd vor 3000 
Jahren. 


Wir leſen iim Promethcus: Das 
älteſte bekannte Queckſilberbergwerk, 
das in der Nähe der heutigen Stadi 
Konia, im ſüdlichen Kleinaſien, dem 
alten Iconium, ſchon zur Zeit der 
Phrygier in Betrieb geweſen ſein ſoll, 
wird neuerdings von einer engliſchen 
Geſellſchaft weiter ausgebeutet. Bei 
den Vorarbeiten zur Wiederinbetrieb⸗ 
ſetzung der Orpbe fand man nun, wie 
%. Sharpleg"in „Engineeriüg and 
Mining“ berichtet, in einer größeren 
Höhle fünfzig menfchliche, noch gut er» 
baltene Stelette, Yampen aus Xon, 
Beile und andere Werkzeuge ausStein, 
verjhiedene Zinnoberblöde, fen 
bon Holzkohle einige Pfeile mit Stein- 
fpigen. Nach der ganzen Lage diefes 
feltenen Yundes fann man faum da= 
tan zweifeln, daf es fih um eine 
Schaar phrugifcher Bergleute handelt, 
die hier vor eima 3000 Jahren, wahr- 
Theinlih dur ben Einfturz eines 
Iheils der Grube, verfchüttet mwurben 
und dann verhungert find. 


‚| -CASTORIA Seren 


‘ 

Dr. Meyer, 3psialift. 
84 Adams Straße, Zimmer 58 und 54, 
Benügt ben Sabrftupl. 

Gegenüber „Ide Yair“, Dester-Gebäube, 
Ih made eine Spezialität au8 allen dhroni« 
En und Bribativanfpeiten ber Männer und 
rauen. Frauen werden bom Frauenarzt (Dame) 

behandelt. Seine lange 

tfabrung ın einem 

der leitenden Hofpi« 

de8 Landes 

St ihn au einem 

er berborragenditen 


i lung. Die 
@ brochene Buborlommenbeit, mit mel 
Barler nten mit ierlommendeik, mit —— 


mınt. 
Dr. Mebher Heilt unter Garantie 

und fhnel a Privatkrantheiten 39 sus 
und Frauen, —— .._Brud, aut» 
franfheiten, tatarrhalifhe Krankheiten, Tivadhe 
Rn 
enbeſchwerden. ein aller noth» 
—— en Medigzinen nur zwei 348 ver 


nden 9—6, Sonntagd 10—12. 
124l,momifr* 


fotg Yogferhgs un 
a de 
1* 

eialdg, = 
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Des Arbeiters Frau und 
feine Kinder 


finben in 
72 Ost Adams Strasse 
(Bafement) 
Gelegenheit, Kaffee, Wein unb- Qundh, für 
10 und 15 Gents fervirt gu belommen. 


Diefer Mat HR eafifle für Bemmen und 
HARRY PLOHR, 


72 Ost Adams $tr. 


— —— 


Weiß es beſſer. 


Richter Mesurely entſcheidet gegen das 
Staatsobergericht, 


Das 1875 erlafjene Fabrlartenmal» 
ler-Gefe ift von Richter McSurely 
im Kriminalgericht für verfaffungs- 
widrig erklärt und ber unter jenem 
Gefeg megen Zmifchenhandel3 mit 
Fahrkarten angeklagte Harry Schwarh 
freigefprochen worden. Der Richter er- 
Härte Fahrkarten für perfönliches Ei- 
genthum, daß gerade fo gelauft und 
berfauft werden fünne, mie eine Uhr 
ober ein Pferd. Der feiner Auffafjung 
zuwiderlaufenden Entſcheidung des 
Staatsobergerichts hielt Richter Me⸗ 
Surely Entſcheidungen von Richtern 
in anderen Siaaten entgegen, die mit 
ſeiner Anſicht übereinſtimmen. 


* Ein Pärchen fiel geſtern Nachmit⸗ 
tag auf der Dir bes Fullerton Bou= 
Ievard, eine Meile vom llfer, infolge 
Kenternd bed Boote, in ben See, 
Kapt. Bart rettete ed aber mit feiner 
Gafolinjacht, mit der er vom Lincoln 
Part aus fleine Fahrten auf den See 
madit. Die Namen der Leute find 
nicht befannt. 


4 
> 
{ 





s | 2 


nn nen 7 


Geliefert von der "Associated Press” 


Inlaud. 
Der Feuerdaämon. 


Champaign, Ill., 29. Juli. Es wird 
eftätigt, daß die Ortſchaft Philo, 
U. (25 Meilen von Danoille) durch) 
ite erwähnte Feuersbrunft fat boll- 
tändig zerjtört if. Man jehät den 
Schaden auf $40,000. 

Mit Hilfe von Nachbarftädten wur— 
ven bie Flammen fchließlich zum Ein- 
alt gebracht. 

Flüchtiger Banktaſſier zurück! 

Tipton, Ind. 30. Juli. Noah R. 
Narker, der ſeit lezten Samſtag Aben 
ermißte Hilfskaſſirer der geſchloſſe— 
ien „Firſt National Bank“, welcher 
ingeſchuldigt wird, mehr, als 8100, 
00 (das ganze verfügbare Baargeld 
ver Banf) mitgenommen zu haben, ift 
jeute früh mieber in feinem Heim ba= 
ter erfchienen und erwartet das Stom= 
nen der Bundesbehörden. Er hielt ei- 
ıen „Empfang“ auf der Veranda fei- 
te3 Haufes ab, und viele Gefchäfts- 
eute jicherten ihm ihre Unterftügung 
u 


Seiner Angabe nad) ift er inzwijchen 
n Gi. Louis gemefen. 
Staatsjenator jhwer verlegt! 


Kemwanee, IU., 30. Juli: Der li: 
woiſer Staatsſenator B. F. Baker brach 
ei einem nächtlichen Automobilunfall 
uf der Neponſet-Road, 3 Meilen öſt— 
ich von hier, beide Beine und beide 
{rcme. 

Seine Oattin und Elifabeth Chand- 
er wurden qleichfalls verlebt, der Len- 
jer. De8 Kraftwagens aber, Albert 
Noungren, fam mit heiler Haut davon. 
Der Gteuerungsapparat mar gebro- 
ben, worauf fich das Automobil über- 
chlug. 

— —— — 


Aus laud. 


Neue Luſtmorde 
Derurfachen in der Stadt Pofen große 

Erregung! — Warnung vor amerifani- 

hen Minenaftien. — Deutfhe Poft 

wird Brieftelegramme einführen. — 
euer Unterftaatsfefretär des Inneru, 

— Oefterreic:Unaarifches. 
Ereiialtabeldenefhe der „N. OD. Staat3zeitune”. 

Berlin, 30. Juli. Die Bepölkerung 
ber Stadt Pofen befindet fi) in gro= 
ber Erregung. Innerhalb furzer 
Srift ift foeben der fünfte Lujtmord 
berübt worden, ohne daß e3 gelungen 
wäre, der Thäter habhaft zu merben. 
Die Polizei tappt vorläufig vollftän- 
dig im Dunfeln. 

Bor der vierten Gtraffammer des 
Münchener Landgerichts haben die, am 
19. Juli begonnenen Verhandlungen 
in dem Betrugd-, Beleidigungd= und 
Urfundenfälfhungsprozeß gegen ben 
Verleger des Schlüffelromans „Dop= 
pelte Moral”, Peter Ganter, ihr Ende 
erreicht. Ganter, welcher por Meih- 
nachten halb Deutjchland mit feinem, 
jünajt erft wieder ausführlich gefchil- 
derten- Reflametrio in Erregung ber= 
fegte, wurde zu einem Jahre Gefäng— 
je und. 3000 Marf Geldbuße verur- 
theilt. 

Verſchiedene Handelsblätter in 
Deutſchland warnen das Publikum 
vor dem Erwerben amerikaniſcher Mi— 
nenaktien. Veranlaßt iſt der Schritt 
durch die mehrerwähnte Barnes-Hoch— 
berg-Affäre, melche andauernd die 
Deffentlichkeit befchäftiat. 

Die Poftvermaltung plant die Ein 
führung von Brieftelegrammen, ‚Durd) 
melche ein befferer und zugleich billiger 
gejchäftlicher Verkehr ermöglicht wer— 
den fol. Am Mbend aufgegebene 
Brieftelegramme follen am nädhiten 
Morgen die Briefträger auf ihrer er- 
ten Runde bejorgen. 

Geftern mar der Hauptfefttag des 
500jähriger Jubiläum® der Leipziger 
Univerjitat. in der Frühe trafen Ko» 
nig Friedrih Auquft von Safer als 
„Rector magnificentiffimus” der Uni 
perfität und andere Fü stlichkeiten ein. 
Prinz Auauft Wilbelm, Doktor der 
Staatsmifjenfchaften. der viertältejfte 
Sohn des Kaifers, mohnte ald Vertre- 
rie bes Monarchen der Feier bei. 

Der Rektor der Prager Univerfität, 
Profeſſor Dr. Jakſch v. Wartenhorft, 
überreichte eine ſilberne Kopie des ur— 
alten Siegelſtocks der böhmiſchen Hoch— 
ſchule; er ließ die bewegte Zeit der 
Gründung noch einmal in kurzen Zü— 
gen Revue paſſiren und ſchilderte bie 
Gründe, welche den, vor 500 Jahren er— 
folgten Wegzug der Studenten und 
Profeſſoren veranlaßten, hob das that— 
kräftige Wirken des erſten Rektors der 
Leipziger Univerſität, Otto v. Münſter— 
berg, hervor und ging ihre Entwick— 
lung während des Verlaufes der 
Jahrhunderte durch. 

Wien, 30.Juli. Sämmtliche Blät— 
ter ergehen ſich in ironiſchen Bemer— 
kungen über die Art und Weiſe, wie 
die engliſchen Miniſter in den kürzli— 
chen Unterhausreden den vermehrten 
Dreadnought“-Bau gar noch mit 
Defterreih-Ungarn? Programm be- 
gründet haben. E3 handle fich, mie 
die Zeitungen herborheben, um eine 
franfhafte Nerbofität Englands. Man 
wage bie Ylottenrüftungen Amerikas 
und Japans nicht zu nennen. Dafür 
müffe nun Oeſterreich-Ungarn her⸗ 
halten. 

Des weiteren wird von ben Blättern 
nahdrüdlich betont, England fei die 
Quelle emiger Beunrubiqung in Eu= 
ropas ausmärtiger Politif geworden. 
Die Rüftungshege entipringe feiner 
Irankhaften politifchen Hyſterie. 

Bom Geriht aufgelöft: 


Die Gemwerffhaft franzöf. Pojt-, Cele⸗ 
graphen- und Telephonlente. 

Paris, 30. AYuli. Das Gericht hat 
die Auflöfung des Gemerkfjchaftsper- 
banbes angeordnet, welchen die Poſt-, 
Telegraphen- und Telephonbebienjteten 
während bes Parifer Streifs in Mat 
gebildet hatten. 

Das Gericht erlärt, daß nach dem 
Gejet von 1884 das Recht zur Bil- 
dung von Arbeiterberbänben feine An- 

ung auf Stantzbebienftete finde. 


Telegrapfintie Depefien.  Tefegraphifche Kolizen. 


Suland. 


— Feuer zu Ulton, SU., im Gebäu- 
de von Y. H. 3008 ausgebrochen, ver= 
urfadhte $60,000 Schaden. 

— €3 heißt wieder einmal, Harry 
K. Ihamws Gattin Evelyn molle Schei- 
dung erwirfen, und zwar in Reno, 
Nevada. 

— Auch geftern Abend wurde ber 
MWright’fche Weroplanflug zu Fort 
Myer, Ba., megen heftigen Windes 
verſchoben. 

—ESüdlich von Nerrill, Wis., er⸗ 
tranken drei Männer, die mit dem 
Heben geſunkener Baumſtämme be— 
ſchäftigt waren. 

— Nach einem Streit erſchoß Chas. 
| Beasten zu Hannibal, Mo., fein klei- 
Ines Kind, bermundete feine Gattin 

und beging Gelbitmord. 

— Zu Bellevut, Ky., einem Cincin- 
natier Vorort, erfchoß Frau Sohn 
Mullarfey den Edm. Xrline und ent- 
libte ji mit Karbolfäure. 

— Zu Napanodh bei Kingiton, N. 
Y., erhängte fih der 6öjährige Krüp- 
pel Salob Grof, der vor zwei Mona 


| ten aus Ohio gefommen mar. 
Be Die republifanijche Staatsfon- 


bention für Virginien, zu Nemport 
News, nahm eina Grundjaterklärung 
an, welche fich offen für Lofaloption 
ausſpricht. 

— Aus vielen Städten des mittle— 
ren Weſtens werden Hitzſchläge gemel— 
det. In Jowa erreichte das Thermo— 
meter theilweiſe die Höhe von 96 Grad 
im Schatten. 

— Zug der Chicago, Milmaufee & 
St. Baulbahn:bet Duplainpille, Wiß., 
entgleilt. Advofat Green von Mil: 
maufee fhlimm, 5 andere Baflagiere 
leichter verlekt. 

— Um. %. Bryan beabfichtigt, 
fommenden Winter von Nebrasfa nad 
Terad zu ziehen, aber nur für zmei 
oder drei Monate, wie auch in dem 
nächſten Winter. 

— Zum erjiten Mal feit mehreren 
Monaten tauchten mieder „Nachtrei- 
ter“ bei Clarföpille, Tenn., auf, durd- 
fohnitten Telephondrähte und brann= 
ten eine Sägemühle nieder. 
— AUmtlich wird in Liffabon in Ab- 
rede geitellt, daß Portugal Truppen 
an die Grenze fenden wird, wenn jid 
in den ſpaniſchen Nachbarprovinzen 
Unruhen ereignen. 

— In der Bundeshaupiſtadt ſtarb 
der Sljährige General Henry E. Wor- 
thington, früher Mitglied der falifor- 
nifchen StaatSlegislatur und Delegat 
bon Nevada im Kongreß. 

— Das Bundes-Kreisappellations- 
gericht in St. Paul beftätigte das Ur- 
theil über die Schwindel = Getreide- 
mafler Robinfon, Layne und BPolli- 
day: je $5000 Geldbuße und 2 Jahre 
Zuchthaus. 

— Zu Scranton, Pa., wurde der 
Gattenmörder Nicolo de Marzo hin— 
gerichtet, zu Morristomn, Pa., Ste- 
fano Sabo, melher Michael Boldaz 
tödtete, mit deilen Gattin er ein Ver- 
hältniß hatte. 

— Die jüngiten Gemitterjtürme 
mwaren in Michigan und Wiskonſin 
großentheils viel jtärfer, al3 in Chi- 
cago, und troß des, an fich millfom- 
menen Regen3 wurde den Feldfrüchten 
bereuiender Schaden zuaefügt. 

— Sn Voungstomwn, D., wurde die 
erite der jech3 Stahlplattenfabrifen der 
„YJoungstomn Sheet & Zube Co.” 
mit importirter Nichtgewerkichaftlern 
mieder in Betrieb aejett. Die GStrei- 
fer haben die Yabrit mit Poften um= 
ſtellt. 

— Der, ſchnell berühmt gewordene 
franzöſiſche Aeroplanflieger Bleriot 
iſt auch bereit, an einer Luftwettfahrt 
theilzunehmen, die in Verbindung mit 
der Hudſon-Fultonfeier in New York 
ſtattfinden ſoll, vorausgeſetzt, daß ein 
Preis von $10,000 für den Gieger 
ausgejeht wird. 
Geſtrige 
„National League“ — St. Louis 3, 
Chiſcago ſ6; Pittsburg 4, Philadel— 
phia 3. „American League“ — Waſh— 
ington 3, Chicago 2; Waſhington 
1, Chi cago2 (2.Spiel); New York 
11, Detroit 2; Philadelphia 2, Eleve- 
land 1; Philadelphia 9, Cleveland 4 
(2. Spiel); Bofton 3, St. Louis 6, 


— Tham fonnte auch geitern bei 
der Verhandlung in White Plainz, N. 
A., vom Diftriftsanmwalt Jerome nicht 
aus der Faflung gebraht merben. 
Beim meiterer Verhör der \ham- 
feindlichen Zeugin, der „Logishaus- 
hälterin“ Sufan Merrill, ftellte fich 
heraus, daß auch der, von Tham 1:- 
Ichoffene Millionär und Wüftling 
Stanford White zu deren Kunden ge- 
burte! 


Bafjeballipiele: 


— — — — 
Ausland. 


— Der ganze kubaniſche Kabinet 
dankte ab, um dem Präſidenten Ab⸗ 
ſetzungen zu erſparen! 

— Unter Verdacht, die Cholera zu 
haben, iſt in Berlin eine Ruſſin aus 
Kowno im Virchowhoſpital abgeſperrt. 

— 26 türfifche Offiziere trafen in 
Berlin ein, um mit Crlaubnik des 
Kaijers in die beutfche Armee zu tre- 
ten. 

— Frankreich ſendet ein Schladt- 
ſchiffgeſchwader, unter Befehl eines 
Admirals, zur Hudſon-Fultonfeier 

nach New York. — Yapan läßt fich 
durch ziwei Prinzen der Dynajtie ver- 
treten, 

— Eine jozialiftifche Maffenver- 
fammlung in Paris proteftirte gegen 
den Zarenbefug in Frankreich, oder 
au nur in franzöfifchen Gemäfjern: 
Noch mehr folhe Kundgebungen find 
zu erwarten. 

— „Rur“ 41 neue Cholerafrant: 
beitäfälle und 17 Todesfälle zu St. 
Peteröburg in 24 Stunden, nad) amt- 
licher Angabe. De Zahl der Cholera- 
„franten in den dortigen Hofpitälern 


finde. ‚ft von 800 auf-662: Herabgegangen, 
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gegen Müdenfchmerzgen, rheumatiſche 
Rein, Bruftfchmerzen, Neuralgie, Glie- 
derjchiwellungen. Diejenigen, tmeldhe e3 
angewandt haben, fagen, e3 fei fehr wirk⸗ 
fam. Euer Apothefer hält es, wenn nicht, 
gebt zu The Public Drug Eo., 150 State 
Str., ober Vuf & Rabyner, State und 
Madifon Str. Diefe Firmen verkaufen 
e3 maflenhaft und find gerne bereit, e8 
zu liefern. Geht ficher und fragt jtet3 
nah Campholin, denn es gibt feine 
andere Salbe oder Pflaiter, welche To viel 
Gute3 bewirfen al& Campholin (Salbe), 
wenn e8 auf die angegriffenen Theile 
eingerieben wird. Berfucht e3 und achtet 
auf die Wirfung. 

a TE a — — — — 


— Sam. Gompers, der Präſident 
der Amer. Arbeitsföderation, traf ge— 
ſtern in Berlin ein. 

— Um nöthigenfalls die franzöſi— 
ſchen Bewohner an Bord zu nehmen, 
ſendet Frankreich einen Kreuzer und 
einen Ozeandampfer nach Melilla 
Marokko. 

— Der Sekretär der amerikaniſchen 
Geſandtſchaft in Peking fragte aber— 
mals beim chineſiſchen Auswärtigen 
Amt an, wie fih China zur Bahnan- 
leihefrage verhält. Die aferifanifche 
Regierung meint, daß jebt eine genü- 
gende Frilt für die Ermägung bdiefer 
Angelegenheit verfloffen fei. 

— Nah Anficht des, in Rußland 
meilenden Prof. Emmerich von Mün- 
hen mird der Cholerabazillus nicht 
hauptfächlich durch das Wafler ver- 
breitet, jondern dur Straßenftaub, 
und fommt das verhältnigmäßig milde 
Auftreten der heurigen Seuche von 
vielen Regenfällen, welche die Staub- 
entwidlung hinderten. Auch empfiehlt 
er, während einer folchen Epidemie fei- 
ne jtidjtoffhaltige Nahrung zu genie= 
Ben, da diefelbe Salpeterfäure ausfon- 
dere, die eine Nahrungspergiftung 
während der Verdauung berurfache. 


Zofalberidt. 


Nenere Prüfung. 


Sechs Seuerwehrleute nehmen nicht daran 
theil. 

Unter dem verbefferten Syitem fand | 
heute eine meitere Beförberungs 
prüfung von 103 der 109 Feuerwehrs | 
leutnants ſtatt, welche Jich an der erjten | 
Prüfung dur die Zivilvienitbehörde 
bor ein paar Wochen betheiligt hatten. 
Da die Namen der Bewerber in ge- 
Tchloffenen Umfchlägen zugleich mit den 


Prüfungsarbeiten abgegeben iverben | 


müffen, fo meiß man nicht, melche 
Leutnants ſich an diefer zweiten Prü- 
fung nicht betheiligen. Die erjte Prü- 
fung war befanntlich für ungiltig er= 
flärt worden, nachdem ich herausge— 
ftellt Hate, daß die Fragen vorher eini= 
gen der Bewerber auf unlautere Weife 
zugänglich geworden waren, mer jene 
„Mogler“ waren, hat nicht ermittelt 
werben können. Die heutige Prüfung 
wurde von Franf Raber, red NRae 
und Geo. Menfinger geleitet und bie 
Tragen betrafen die Dienftobliegen- 
heiten eine3 Feuermehrfapitänd und 
Kenntniffe der Bauordnung. 
— — 


Börfen-NRotirungen 


Nachitehend die heutigen Preis» 
Ihmantungen auf der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagaftunde und die 
Schlußpreiſe von geitern: 


Hh Niedrig 12 Uhr 


LARY 1.08%, 
1.434 1.04% 
1.07% 1.09. 
1.08 1.06% 


Gröfinung 29. YZult. 
MWeizen— 

Nult 10a 1.084 1.08 
Set 1.04 1.05 %-% 1.041 
I 1.8 1.0334 1.1256 
Mai 1.0554 1.06 
Maii— 
Yuli ‚71 
Sept 


1.06% 
. 4 F 14 714 
STR i 6344 TR 


5 „die „00% „ve IR 
DK NY Saya-ıa 
oz 337% 5 


5 


9— 
I) «OU > 


Dez 

Mai 56144 
Hafer— 

Auli 445% 4 44 

S 3* II 238386 .30 39° 

Dez —F 3022 56 a 30% 398 

Mai 1X 
Gepöfeit. Schweinetleijch- 

Ecpt 20.60 2.5 MITA 
O 19.50 19.50 19.8 
Schmalz — 

Juli 11.223% 

Sept 11. 
Dt 11.25-22 
Rippchen — 


20. 399 
18.50 
11.234 11.22% 

‚30 11.25 
11.2% 
Aufi 
Set 11.02—11 10.974 
Ott 10.074 1.67% 

Die geftrige Anfuhr don Weizen für den biejigen 
Markt ftellte fi auf 484,800, von Mais auf %6,100, 
von Hafer auf 909,750 Buſhels. Verjchickt von bier 
wurden 33,050 Qujhels Weizen, 127,709 Quihels 
Mais und 333,765 Auihels Hafer. 

— + .— — 


Wo find die Eltern? 


Die Polizei Jucht heute nad) den El- 
tern eines drei Jahre alten Knabens, 
welcher am Mittwoch Nachmittag auf 
der Prairie in der Nähe der Meft 41. 
und Lincoln Straße umherirrend auf- 
gelefen wurde. Das Kind ift mit 
blauer Blufe, weißem Höschen und 
Schuhen, nicht mit Strümpfen, beflei- 
det und entweder böhmifchen oder pol- 
niſchen Urſprungs. Man vermuthet, 
daß e3 Leuten gehört, welche am Mitt- 
mod aus jener Gegend verzogen find, 
deren neue WÜdreffe und Namen die 
Nachbarn aber nicht kennen, und daß 
e3 einfach ausgefett wurde. Der Klei- 
ne jammert fortwährend nad jeiner 
Mama und nur, wenn die Poliziften 
auf der Viehböfe-Wache nor ihm auf 
und ab tanzten, murbe er furze Zeit 
rubig. Er befindet fich in der Obhut 
der Matrone der Wache. 

=—9+0 —— 
Sat fih geitelt. 

Vor etwa Yahrezfrift wurde ber 
Sportämann 9. 9. Stridiron mit dem 
Anwalt Robert Cantwell in Antlage- 
zuftand verfeßt, weil er angeblich mit 
diefem zufammen die Rechtspflege zu 
behindern berfucht hatte. Stridiron 
flüchtete fih, und in feiner Abmefenheit 
bat man gegen Cantmwell nicht gut mei- 
ter vorgehen fünnen. Heute hat aber 
Stridiron, der nach Chicago zurüdge- 


Verfügung geftellt, und man nimmt 
an, er merbe gegen Gantmell ala 
Staatäzeuge auftreten. Der all, um 
den e3 fi} handelt, war ein mißlunge- 
ner Berfuch, in- einem Morbprogek, 
gegen Ehinefen, ein Alibi für einen. 
der Angeklagten nachzumeifen. 


— Im Wäfcegeichäft. 
Welche. 7 ‚me: ‚bitte 


“ age 


ı Clark Str., mo er 


fehrt ift, fi dem Staatsanwalt zur 
— Kommiß: | ville 


0% 


Shledtes Gewiflen? 


Chas. Schultz machte ſich nach feiner 
Fran Ableben aus dem Stanbe. 


Unterfuhung eingeleitet. 


Die £eiche weift einen blauen $led unter 
dem linfen Auge auf. Charles Hufum 
beantragt eine Unterfuhung betreffs 
des Todes feines Daters einzuleiten. 


Der Haufirer Charles Schulk, Nr. 
268 W. Randolph Str., meldete heute 
früh der Polizei, daß er gegen fünf 

| Uhr feine fchon feit längerer Zeit lei- 
| pend gewejene Gattin Minnie entfeelt 
im Bette geiunden babe. Dann’ ber= 
frümelte er#ih. Die Polizei jchaffte 
die Leiche nah dem Beitattungsge- 
Ihäft Nr. 239 W. Madifon Str., mo 
man unter dem linfen Auge der Tod- 
ten einen blau und jehwarz jchillern- 
den Fleck entdeckte. Es wurde nun 
ſogleich der Koroner benachrichtigt. 
Die Beamten erfuhren, daß es in vori—⸗ 
ger Nacht ſehr lärmend in der Schultz⸗ 


ſchen Wohnung hergegangen ſei. Man 
habe dort bis drei Uhr Morgens Al— 
lotria getrieben und gegröhlt. Schultz 


ſei ein Lump, der ſeine Frau häufig 
auf den Männerfang ausgeſandt und 
dann das von dieſer erworbene Sün⸗ 
dengeld verpraßt habe. 

Machte ſich verdächtig. 


Auf Grund dieſer Erhebungen wur— 
de die Verhaftung des Wittwers an— 
geordnet. Die Detettives Weiß und 
Mahonen fanden um halb elf Uhr den 
Gefuchten in der Wirthihaft Nr. 334 
feinen „Seelen 
fhmerz“ in Fufel zu erfäufen bemüht 
war. Noch ehe die Häfcher ihn fürm- 
lich für verhaftet erklärten, fehrie er 
laut: „Ich habe meine Frau nicht er= 
morbet!. ch Habe fie nicht umge- 
bracht!" Er mar fohmer bezecht und 
nicht imftande, zufammenhängendeAn- 
gaben zu machen. 

Mehr Kicht! 

Charles %. Hufum, Nr. 7416 Bin- 
cennes Road, der Dienftag Abend, wie 
berichtet, neben einem Hocdhbahnpfeiler 
on Wabafh Avenue und Jadjon Bou= 
levard mit gebrochenem Schädel be- 
mußtlos aufgefunden mürbe, ijt heute 
früh im ©t. Qufas-Hofpital geftor= 
ben. Sein Sohn Charles hat jogleich 
den Koroner erfucht, eine Unterſu— 
hung einzuleiten. Der Tod des Ba- 
ter3, der Dberaufjeher in Hillman’s 
Stallung, Nr. 1917 Clart Straße, 
gemwefen jei, fomme ihm jehr verbäch- 
tig bor. „E3 ift mir ein NRäthjel,“ 
fagte er, „mie ber Vater nach Wabafh 
Une. und Yadfon Boulevard gelangte. 


ı Er pflegte nie einen Ummeg zu mas 
ı hen, fondern gerabemegd von der Ar- 
ı beitsftätte heimgufehren. 
| wir bisher nicht ermitteln können, bei 


Auch haben 


welcher Gelegenheit er den Schäbel- 
brucdjierfitt. Die Behörden jollten fich 
bemühen, das Geheimniß zu lichten, 
das feine legten Augenblide umgibt.“ 
Wurde anfcheınend ermordet. 


Sn Lemont murde heute aus dem 
Abmwafferfanal die Leiche eines etwa 
50jährigen Mannes gezogen, dem, an= 

| Tcheinend mit einer fcharfen Hiebmaffe, 
| der Schädel eingefchlagen worden tft. 
| Der Verftorbene war augenjcheinlich 
ein Arbeiter. In feinen Zafchen fand 
man mwebder Geld no Werthfachen. 
Er hatte nur vier Dafchentücher bei 
ſich. Zwei dieſer Tücher waren rein 
meiß, eines hat purpurfarbene PBuntte 
auf weißem Grunde und daß bierte 
eine rofa Kante. 

Der Koroner und die Polizei haben 
eine Unterfuhung eingeleitet. 

Der Veritorbene war etwa 50 Jahre 
alt. Er ift ungefähr 5 Fuß 9 Zoll 
groß, wiegt 190 Pfund, hat graues 
Haar und gleichfarbigen Schnurrbart 
| und trug einen fehmarzen Anzug, ein 

ſchwarzes Arbeitshemd, ſchwarze 
Schuhe und Strümpfe 
ſchwarzen Gurt. 


Der große Würger. 


$rau Parfer Winfteld Kerr wurde das 
Opfer eines Kraftwagenunfalls. 


Frau Barker Winfield Kerr, Nr. 
149 41. Xne., Gattin des Gejchäfts- 
führerd der Schneiberfirma Wm. ©. 
Mila & Co., Nr. 134 Monroe Str., 
wurde das Opfer eines Kraftwagenun- 
falls, der jich geftern Abend etwa zei 
Meilen füblich von Libertyoille auf der 
nah Milmwaulee führenden Landftraße 
ereignete. 

Der Kraftwagen wurde von dejjen 

Eigenthümer W. ©: Mill, demHaupt 
* Schneiderfirma, bedient. Mills er— 
litt lebensgefährliche Verletzungen. Der 
dritte Inſaſſe des Wagens, ein gewiſ— 
ſer Harvey Hefer, kam mit einem Bruch 
des Handgelenks und Brauſchen davon. 
Frau Kerr und ihr Begleiter befan— 
den ſich auf der Fahrt nach der Mills'⸗ 
ſchen an Lake Marie, nahe Antioch, 
gelegenen Villa, wo die Frau, der ſich 
ſpäter ihr Gatte anſchließen ſollte, 
einige Tage die Sommerfriſche zu ge— 
nießen beabfichtigte.e Man hatte den 
in der Nähe des Samuel Ynfull gehö- 
tigen Landfiges gelegenen Theil ber 
Landftraße erreicht, den Inſull hatte 
mafadamifiren lafjfen. -Das Pflafter 
mwar-infolge des Regens fchlüpfrig ge: 
worden. Der in fchneller Yahrt be- 
findliche Wagen „Ichlibberte”" plöglich. 
Mills wollte bremfen, vergriff fich aber 
in’ der Haft und brehte unakfichtlich 
den Strom an. Der Wagen jchoß vor⸗ 
mwärt3, bie Rüber prallten gegen eine 
ber auf jener mafadamifirten Strede 
der Landjtraße häufigen, unter bem 
Namen „Höder“ berüchtigten Uneben- 
beiten de3 Bodens an und überfchlug 
fi. Frau Kerr brad) das Genid und 
ftarb fhon nach wenigen Augenbliden. 
Mills und Hefer wurden t 


und einen“ 
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IEGEL 


The Big Store 


(DoPER& (0 


Alle Einfänfe, die von unjeren Anfchreibe-Runden am Samftag gemadjt werden, fommen auf das Auguſt-Konto. 


12.75 für die Ausmahl von fünmllichen Männer-Anzügen # 


in unlerem ga 
: Keine Beichränfungen. 


De 


- Feine unappr. Kammgarne 
I Imp. 1. hiefige Kammgarne 


' Sämmtl. 20.00- Anzüge. 
\ Sämmtl. 26.50: Anzüge. 


Die beite Kleider : Offerte, die 


Blane und Schwarze, Full Dre 


Sämmtl. 22.50-Anzüge. 
Sämmtl. 28.00: Anzüge. 


en Pager: His wird zurückbehalten 


thabt die Auswahl von unferem ganzenRager 


Turedo und Sad Anzüge 


Sämmtl. 25.00-Anzüge. ° 
Sämmtl. 30.00:Anzüge. 


Haft jeder prominente yabrikant diefes Lan 
de3 ift in diefem großen Verkauf vertreten und! 
Sieber Anzug ift nach den neueften, Fleidfamften‘? 

Modellen für den Sommer- u. Herbitgebrauc 

= oemadt. Die fpäte Saifon ließ unfere Tifche 


nzug muß fort. 


&hmer beladen mit zu viel Waaren und jeder 
Der „Große Laden“ behält; 
Snie einen Anzug für die nächte Saifon. Ein» 
geſchloſſen ſind: 

; Blaue Serge - Anzüge 


Vovelty Cheviots und ſchottiſche Cloths 


Schwarze Thibets > 
Novelty Velours 


| Anzüge für große Männer, kleine Männer, fette Männer und 
Männer von regulärer Größe. 
hr aud) feid, wir werden Eud) zufriedenftellen 


erlitten. SHefer war, nachdem man ihn 
verbunden hatte, imftande, fi nad 
feiner Sommermohnung in Antioch zu 
begeben. 

Die Leiche der Frau murbe gleih- 
fall3 nach Libertyoille befördert. Der 
telegraphifch benachrichtige Wittmer 
bat fich jogleich nach jener Ortfchaft be- 
geben. Die Verftorbene, geborene Eva 
Berger aus Danpille, war 25 Jahre 
alt. 

— 


Das geitrige Gewitter. 


Dier Perfonen in Chicago und Umgegend 
vom Blig erfhlagen. 

Während des Gemitters, das fich 
geftern Nachmittag über Chicago und 
Umgegend entlud, murben vier Per- 
fonen vom Blig erfchlagen. 

Die Opfer find: 

Karl Hanfon, 56 Jahre alt; er ftand 
in Dieniten de3 Gemüfegärtners Al— 
fred Benfon und murde bon feinem 
Verhängniß ereilt, alö er vor dem 
Negen flüchtend vom. Trelde nach ber 
Wohnung feines Arbeitgebers, Nr. 
3490 R. 60. Xbe., eilte. 

Dstar Tyelma, 45 Yahre alt, Nr. 
10,006 Mustegon Str., wurde erfchla= 
gen, al3 er im Rahmen der Thür ber 
Stallung Nr. 9858 State Straße 
ftand. 

Sames Turner, Nr. 5038 Princeton 
Ave., wurde auf einem von ihm bebien- 
ten Laftfuhrmert an 68. Straße, nahe 
Michigan Ave, vom Bli getroffen 
und getöbtet. 

Sohn Spedfmann wurde, während er 
fi auf dem Wege zur Arbeit in einer 
in NRoddale, bei Xoliet, gelegenen Ya= 
brif befand, tobt zu Boden gejtredt. 

’ fielen wie zliegen. 

Der Gluthhige erlagen außer ben 
geftern fchon ermähnten, noch folgende 
Berfonen: 

Frank Waldrich, 46 Jahre alt, Nr. 
1247 Winona Avenue. 

Gorman Thomas, 43 Jahre alt, Nr. 
1535 Bart Abenue. 

Arthur Noel, 30 Jahre alt, Nr. 356 
Irving Avbenue. 

Thomas Maloney, 38 Jahre alt, Nr. 
943 38. Straße. 

Mary Yivosti, 26 Jahre alt, Nr. 
5IEN. Paulina Straße. 

Joſeph Bohnen, 40 Jahre alt, Win- 
netfa. 

Don der Hitze übermannt. 

Von der Hite übermannt wurden: 

Robert Kernohan, Nr. 1719 Sher- 
man Straße, Evaniton. 

Hermann MWinderborn, Nr. 1412 
lorence Avenue, Evaniton. 

Frank Fofter, 38 Jahre alt, Nr. 99 
Ban Buren Straße. 

Frl. Martha France, 27 Jahre alt, 
Nr. 285 M. Ohio Straße. 

%.®B. Campbell,.eine 50 Jahre alter 
Farbiger, mohnhaft Nr. 1341 State 
Straße. 

Thurman Schroeder, 37 Jahre alt, 
Nr. 1404 NR. Maplemood Avenue. 

Edward Ritcoff, 51 Jahre alt, Nr. 
122 Wels Straße. 

Anton Bault, 31 Jahre alt, Nr. 109 
Bladhamt Straße. 

Kofeph Eullen, 41 Yahre alt, Nr. 
202 N. May Straße. 

Xohn Rofoeich, 45 Jahre alt, in der 
Anlage der Ylinoi Steel Company 
zu South Chicago. 

Anton Morepti, 30 Jahre alt, in 
ber Anlage der linois Steel Com- 
pany zu South Chicago. 

Yohn Emerfon, 34 ahre alt, in der 
Anlage ver Xllinois Steel Company zu 
South Deering. 

Wurde wahnfinnig. 


Als geftern Abend der 24jährige 


Fuhrmann Wm. Doering, Nr. 834 
NR. Mood Str., heimkehrte, Llagte er 
feinem Vater, daß er befürchte, die 
grauenhafte Hige nicht länger ertragen 
zu tönnen.. Gleich nahdem er gefpeijt 
hatte, fuchte er fein Lager auf. Heute 


EN Eugene 
einem durd de Site ver 


ei ‚E L bon r 
£ "Yo! 
, 


Männerhojen, jede Sorte, jede Größe u. 
con in diejer großen Partie. 
Touriiten=Öofen mit Cuff-Bottoms, Beg Top Ho-> 
fen, Cafjjimere-Hofen, Kammgarne, Chebiotz,Be- 
ofen, die 2.50 bi3 $4 d. Paar 


1.50 


lour3 u. Serge3. 


Ganz gleid; wie genau 


iebe Rn, 


Eingeſchloſ 


werth ſind, fuͤr 1.50 und 2.50. 


bisher vergeblich bemüht, ihn zu fin⸗ 
den 


Der Sljährige Arbeiter Edward 
Ribelof, Nr. 122 MWell3 Str., wurde 
heute Morgen an Welld und Ohio Str. 
von der Hige übermannt. Die Polizei 
Tchaffte ihn in einer Ambulanz nad 
dem County-Hoſpital. An ſeinemAuf⸗ 
kommen wird gezweifelt. 

— —— 


Blieben's angeblich ſchuldig. 


Schulrath klagt gegen Bürgen von Schul⸗ 
bau · Unternehmern. 

Der Schulrath hat heute die Em— 
pire Sureth Co. die Aetna Indem— 
nity Co. und die United Sureth Co. 
auf rund $9000 "verklagt, weil Unter- 
nehmer, melden Sculhausbauten 
übertragen worden maren, die Bau- 
materialien nicht bezahlt hatten. Jetzt 
follen die DVerflagten, welche für bie 
Unternehmer Bürgjchaft aeleiftet hat- 
ten, für den Schaden auffommen.  E3 
handelt ji um Rauhjtein für die Cy- 
man Irumbull = Handfertigfeit3-Hod- 
fchule, Unternehmer Henry W. Schlue- 
ter, Schreinerarbeit an ber Wajhing- 
ton-Schule, B. %. Olfon, Unterneh: 
mer, und gleihe Arbeit Olfons an 
der Yahn-Schule. 


Berlodung von Mädchen, 


Ein Projef vor Richter Girten im Gange. 
— Angft vor Entführung. 

Bor Stabtrichter Girten ift im 
Kriminalgericht jeßt der Prozeß von 
Yatob Nakobjon im Gange, der am 
25. Juli zufammen mit Abraham 
MWeinftein, Bejiger des „Silver Dol- 
lar“, 9010 The Strand, South Chi- 
cago, MWeinfteins Wirthfchafterin Jen- 
nie Sandusfyg und Louis Brodsty 
berhaftet wurde. Yakobfon ift ange- 
Hlagt, zmei jechzehn Jahre alte Mäd- 
hen, Mary MeConnel und Mbele 
Schubert, aus dem Elternhaufe ge- 
lodt zu Haben. Mary MeEonnell 
ſagte heute aus, daß fie nach ber Feſt— 
nahme aller Perfonen in dem Haufe 
durch Hilfsftaatsanmwalt Roe und meh— 
tere Geheimpoliziften, freiwillig in ber 
MWace an der Harrifon Straße geblie: 
ben fei, au8 Angft por Entführung. 

—_ 


Zelet Die „Honntagpoft«. 


Berlor ein Bermögen. 


Der Prozeg des Maklers Xiles um einen 
Monat verfchoben. 


Stabtrihter Nemcomer verfchob 
heute auf Erfuchen der betheiligten 
Anmälte ven Prozeß des Matlers Wr, 
€. Niles, Nr. 4839 GCalumet Avenue 
mohnhaft, unter - drei Antlagen des 
Schmindels bi3 zum 26. Auguft. Der 
frühere Gouberneur Lee von Süd-Da- 
fota hatte Niles geftern verhaften laf- 
fen. Lee betrieb früher in Süd-Da- 
fota ein Kaufmannagefhäft und lernte 
fo Niles vor acht Jahren fennen, grün- 
bete aber vor zwei Yahren ein Mat- 
lergefhäft an der La Sulle Straße, 
und Zee murbe fein Funde. Er veran- 
laßte Lee, $55,000 in ein Michiganer 
Bahnunternehmen zu fteden. Lee be- 
bauptet, daß Niles von der Summe 
$16,500 zu eigenem Nuten verwendet 
habe. Lee hat angebli; die ganze 
Summe von $55,000 verloren. 


Schutzkörbe für Straßenbahn⸗ 
wagen. 


Bion J. Arnold, Vorſitzender der 
Ingenieurskommiſſion, weiche mit der 
Durchführung der Straßenbahnordi⸗ 
nanzen betraut iſt, hat die Chicago 
Railways Co. heute ermächtigt, hundert 
neue Schutzkörbe für Straßenbahnwa— 
gen anzuſchaffen nach dem Muſter der 
in New York gebrauchten. E3 wird be- 
abfichtigt, ale Straßenbahnmwagen mit 
biefn Fangkörben zu verfehen, wenn fie 
fi bewähren. Ä 


| 


U 


für nur 


$1 bis 84 


per Kurfus. 


Wunden, 
Blutvergiftung, 
Anſchwellungen, 
Hautkrankheiten 

Nieren-, 

Blaſen-, 

und Harn⸗ 
Krankheiten, 
Katarrhaliſche 
Abſonderungen, 
Bruch. Konſultation frei. 


Feinſtes Inſtitut in Chicago. 


Vienna Medical Institute 


260 State Str., 2. Floor. : 


Zwiſchen Zackſon Boulevard und Van 


Buren 
Str., gegenüber Rothſchild's. 


Abends. Sonntags, 9 Borm. bi8 1 Nam. 


Nachlaß der Frau Hill. 


Sie hinterläßt 359, 100 für die harper 3 
Gedächtnißbibliothek. —1 
Frau Eliſabeth U. Hill, deren Te ° 
ftament heute im Nachlaßgericht zur 
Beltätigung eingereicht worden ift, Hat’ 
der Harper-Gedächtnikbibliothef, die 
auf dem Gelände ber Univerfität Chi- 
cago errichtet werden wird, bieSumme 
pon $59,100 Hinterlaffen. Die Bir ° 
ftorbene, die am 23. Juni dieſes Jah— g 
te3 in San Franzisfo auß dem Leben 


gefchieden ift, hinterläßt einen Nachlaß - 
im MWerthe von $121,50, monon $65,- 
entfallen: 


000 auf Grundeigenthum 
GOolgate-Univerfität in Hamilton, N, 
Y., erhält $25,00. — 


Kurz und Neu. 


* Durch ein Habeas Corpus-Ver— 
fahren, das er in ſeinem Intereſſe hat 
einleiten laſſen, ſucht der junge Grieche 
Joannis Botis ſich vor der Rückſen 
dung in ſeine Heimath zu ſchützen. Die 
Einwanderungsbehörde hat ihm dieſe 
zugedacht, weil ſie annimmt, er ſei 
„unter Kontrakt importirt“ worden 
Das beſtreitet er. Bundesrichter San— 
born hat die Verhandlung des Falles 
auf den 15. September anberaumt. J 

* Joſeph Cerjano, Ed. J. Red 7 
mond und Jay Dickey mußten bei 7 
nem euer im Belmont Hotel, 81 7 
Sadfon Boulevard, megen Mangels 
an Rettungsleitern aus dem Fenſter 
fpringen und haben jet bie Hotelbes 7 
figer megen ber. damal3 erlitienem 
Verlegungen je-auf $25,000 Schabe 
erfaß verflagt. 


Ehrendoftor Roofevelt. 
Leipzig, 30. Juli. Die Univerfit 
Leipzig, melche befanntlich berzeit d 
500jährige Jubiläum ihrer Grünbun 
feiert, verlieh heute dem früheren am 
rikaniſchen Präfidenten Theode 
Rooſevelt den Grad eines Ehrendokto 
der Rechte. Er mar ber einzige Au 
länder, melcher in folder Weile ae 
ehrt murbe. (Man erwartet, daß Die 
Berliner Univerfität ihm —— — 
Frühjahr ebenfalls einen Ehrendoltöe 
grad verleihen bird-) — 
Außerdem erhielten Ehrendoklle 
grade u. A.: König Friedrich A 
von Sachen, Graf Zeppelin, Gerhart 
Hauptmann, und der Maler Profeffor 


Frig v. Uhbe. 


del. 

E „,. vorbei: Kaiferim 

Biltoria, von Hamburg nah Rem : 8a 
Ha ah New York 


von pre m . & 
Montreal:- Jonian von Glasgow; Dounenth mn 
Briftol. —s— 


Abgegangen: 
New Vork: Brincipe de Piemonte 
sm; AM Zentt 
—— — — * ne 
— — — — * 





Sprechſtunden: Jeden Tag von 8 Vorm. bis —* — 
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Abendyort. 
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= namentlih vom Senate in’3 Auge ge 
 Faßten Zollerhöhungen zu beanftans 
den und entweder die vom Abgeordne⸗ 
tenbaufe befchloffenen oder die beite- 


‘ mwollgeug. fogar mohlfeiler 
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Breis jener Nummer, frei ins KHauß gelteter 

Busis der Sonntagpoft 

Sahelih, im Voraus bezahlt, in den Ber, 
aten, portofrei 

Mit Sonntagpoft 


Eintered as Second-Class Matter September 9th, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
4ct of March 3d, 1879. 


Unrühmlidhes Ende. 


Mit der Spiegelfechterei, die feit ei- 
nigen Wochen in Wafhington getrieben 
morden ift, geht e3 nunmehr zu Ende. 
Vielleicht ift ed dem Präfibenten ge- 
tungen, das amerifanifche Bolt zu 

"überzeugen, daß er das Beſte, wenn 
nicht erreicht, To doch wenigſtens ge⸗ 
mollt hat. Wer inbeffen mit dem Gange 
der amerifanifhen Politif und ber 
menjchlichen Dinge überhaupt au nur 
einigermaßen vertraut ift, mirb nie 
mals begreifen fünnen, warum Herr 
"Saft bie Lamine erft nahezu zu Thale 
ftürzen ließ, ehe er fi ihr enigegen- 
ſtemmie. 

Kein Staatsmann durfte erwarten, 
daß es ihm beſchieden ſein würde, eine 
Parteimaßregel, die ohne ſeine Mit- 
wirkung zuſtande gekommen war, noch 
im letzien Augenblick weſentlich umzu⸗ 
ändern und zu verbeſſern. Nachdem 
der Präſident wiederholt erklärt hatte, 
ſich nicht in die Geſchäfte des geſetzge— 
benden Zweiges einmiſchen zu wollen; 
nachdem in Folge deſſen die Führer der 
republitkaniſchen Partei im Abgeordne—⸗ 
tenhauſe und im Senate die „Zollre⸗ 
form“ ſozuſagen unter ſich abgemacht 
und die zwiſchen ihnen noch beſtehen⸗ 
den Meinungsverſchiedenheiten im 
Konferenzausſchuſſe beizulegen begon⸗ 
nen hatten, konnten ſie es nur als eine 
Beleidigung anſehen, daß Herr Taft 
ihnen öffentlich vorwarf, ſie hätten die 
elite fomohl mie ihn felbit 
berleugnet und fih des Wort—⸗ 
bruches fhuldig gemacht. lim e8 nicht 
zum Stanbale und zur Parteifpaltung 
fommen zu laffen, mußten fie fich an= 
ftellen, ala ob fie die „Ermahnung“ 
aufrichtig beherzigten. Sie „berath- 
i&lagten” fogar fortan alltäglich mit 
dem Präfidenten und mwichen fcheinbar 
Schritt um Schritt vor ihm zurücd. 
Hert Daft, dem bie vor der Wahl ge- 
baltenen Zarifreformreben immer tie- 
ber in ber Preffe aufgemubt murben, 
follte zum Mindeften „fein Geficht ret- 
ten“ bürfen. &3 murbe ihm Gelegen- 
beit gegeben, bas Volf hinreichend auf 
die mierigfeiten hinzumeifen, mit 
benen er zu fämpfen hätte, und feine 
Gefinnungstüchtigfet und Tapferkeit 
in’3 rechte Licht zu ftellen. Die Zuge- 
ftändniffe, die er herausfchlug, find 
allerdings nicht der Nebe merth, aber 
fie erlauben ihm immerhin, eine Ta= 
tifbil zu unterzeichnen, die er or, ive- 
nigen Wochen als unannehmbar be— 


— zeichnet Hat. 


Be‘, Bon allen Robftoffen fommt nur 


Rohleder auf die Freilifte, und um 
bie. meitlichen Senatoren hierfür zu 
entijchäbigen, mird der Zoll auf Talg 
entfprechend erhöht. Won dem Zolle 
auf Bretterhol; hat der Mräfident 
anze 25 Genis heruntergehandelt. 
t PBapiertruft erhält zwar nicht 
mehr $6, aber $3.75 Schuß, obmohl 
der Abgeordnete Mann bon Xllinois 
gedroht hat, daß er gegen ben ganzen 
Entwurf ftimmen merde, menn Der 
Püäpiergoll iiber $2 hinausgehe. Herr 
Sittauer von Glopernille hat nicht alle, 
aber bie meiften feiner Forderungen 
burchgefegt, und die Strumpfmaaren: 
fabrifanten, die Doch jehon vorher über- 
mäßig aefhüßt maren, merben den 
Verbraudern noch mehr abforbern 
fönnen. Dem Kohlen, dem Gtahl-, 
bem Auder- und dem Molletruft 
wird nicht mehe gethban. Da außerdem 
bie feftgefehten Zölle nur den Mindeft- 
tarif darjtellen und um 25 v. 9. jedem 
Bande gegenüber erhöht merden follen, 
Da8 ben Ver. Staaten nicht alle Vor 
rechte feiner Handeläverträge einräumt, 
fo ift die neue Schugmauer noch viel 
ftärfer, alß die alte gemefen if. Die 
Verbraucher werben nicht mehr blos 
mit: Geiheln, fondern mit Storpionen 
gezüchtigt werben. 
Sn keinem alle ift auch nur ber 
Berfuh gemacht morden, 'nadh dem 
Grundſatze zu handeln, daß die Zölle 
lediglich den linterfchieb zmifchen den 
amerifanifchen und den auslandifchen 
Archeitslöhnen ausgleichen jollen. Da 
länaft feitgeftelit it, daß ber Lohn des 
einzelnen Urbeiters ° feinesmend den 
Herftellungspreis des Gefammtpro- 
duftes bebingt, und daß die amerifa- 
niſchen Yabritanten beifpielämeife eine 
Sonne Stahl oder eine Yard Baum- 
erzeugen 
fönnen, ald ihre europäifchen Wettbe- 
mwerber, fo wurde biefer Punkt ftill- 
ze übergangen. Herr Taft 
! bit erinnerte niemals an die Lehre, 
bie er ald Kandidat fo eifrig verfochten 
batte. Er begnügte fich damit, bie 


n Raten zu veriheidigen. Wenn 


man annehmen will, daß Aldrich nicht 
Hlo8 einen KRubhandel beabfichtigte, 
Sondern mwirklih und mahrhaftig alle 
* Forderungen durchſehzen zu kön⸗ 


en glaubte, fo mag man allenfalls 
bon einem Erfolge de3 Präfidenten 
fi Da aber Mdrih phne 

ifel von allem Anfange an „in Ne- 
endingen“ nachzugeben entſchloſſen 


er, fo darf man tühnlich behaupten, 
bah Herr Taft nicht weniger erreicht 


ite, wenn jeine Ginmifchung auch im 
en Augenblide noch unterblieben 


Es zeigt fih nun, wie ſchlau 


ber Präfibent Roojevelt war, der bie 


N rüttelung des Volksgewiſſens“ 
> Speiaität Detzie, ber Zalfrage 


einen 
—E 


3— 


wird, iſt nicht ſehr wahrſcheinlich. Eine 
Löſung, die nichts löſt, kann ſelbſt das 
amerikaniſche Volk auf die Dauer 
nicht befriedigen. Hoffentlich wird es 
den beſchützten Intereſſen noch leid 
thun, daß ſie ihre Habgier nicht we— 
nigſtens einigermaßen gezügelt haben. 


me 
„An ihren Früdten....” 


Georgia gilt oder galt biß por Kur- 
zem alö ber fortfchrittlichjte und reich- 
fte der fogenannten Südftaaten. Ym 
Bejonderen erfreute fich Georgia einer 
gefunden Finanzlage, und ed wurde 
rübmend anerkannt, daß e3 eine of> 
fene Hand hatte für! das Erziehungs 
mejen, mehr al3 irgend ein anderer 
Süpdftaat für die Schulen — für Weis 
Be und Farbige — ausgab. Geors 
gta „hatte e3 dazu“. 

Seht herricht feit etwa anderthalb 
Jahren in Georgia die ftaatlicde Pro= 
hibition — und das Bild hat jidh ge- 
ändert. Georgia ijt in ———— 
— der Staat wie die Counties und 
Städte. Die Staatsgeſetzgebung iſt 
zur Zeit in Sitzung und ſoll Mittel 
und Wege finden, die Finanzlage zu 
„regeln“. Diefe ift Höchft unerfreus 
lich. Das Wirthfchaftsjahr des Staat3- 
haushaltes hat mit einem ziemlich be= 
deutenden Tehlbetrag abgejchloffen, 
viele Gehaltanfprüche und Rechnungen 
find no) unbezahlt, und in der Kafle 
berrfcht niedrigjte Ebbe. Neue Steuer: 
quellen müffen erfchloffen werben, und 
die Gelehgeber find eifrig — in einer 
Depeihe aus Atlanta vom 28. Juli 
heißt e3 „verzmeifelt”—auf der Sude 
nach ſolchen. Da die derzeitige fchledh- 
te Finanzlage in erfter Reihe zurüdzu- 
führen ift auf die Prohibition — auf 
den Ausfall an Steuern und Lizend- 
gebühren, der ber Unterdrüdung des 
Braugemerbes, ber Brennereien und 
des Ausfhantes alkoholhaltiger Ges 
tränfe zu banten ift — fo bat man 
folgerichtig zunächft eine Befteuerung, 
bezw. höhere Befteuerung der ndus 
ftrte und des Handels in fogenannten 
„meichen Getränten” in Ausficht ge- 
nommen. Diefe Anbuftrie hat feit dem 
Eintritt der Prohibition in Georgia 
felbftverftändlich einen gewaltigen Auf- 
Ihmung genommen, fie wird fi in 
Bälde aber auch) gewaltig bejteuert fe- 
ben. 

Angenommen murben im Wbge- 
ordnetenhaufe der Gejeßgebung Thon 
die folgenden Gteuerbeitimmungen: 
Fünf Dollar das Jahr für jeden Hahn 
einer Sodamafferfontäne, bezw. jeden 
Hahn, aus dem Sodamaffer verzapft 
wird; $500 da3 Jahr für jede Yabrit 
fohlenfauren Waflerd; $25 das Jahr 
für jede Flafhenfül »- Mafchine im 
Staate; 5 Cent3 Steuer für jede Gal- 
Ione Sirup oder Extralt, die im 
Staate hergeftelt oder verfauft wird. 
Noch andere ähnliche Steuern wurden 
porgefchlagen, und daneben bejtehen 
befondere Steuern, die gegen gemifie 
Fabrikanten „belannter Tlafchen-Ge- 
tränfe” gerichtet find, morunter mohl 
das „Beinahe-Bier“ („near Beer”) zu 
perftehen it. I fast noch Ichlimmerer 
Lage ala derStaat find viele Countie3 
und die Städte in Georgia. Die Pro- 
hibition brachte einen fehr bedeutenden 
Rücdgang der Einnahmen, da fie aber 
das „Verbrechen“ natürlih nicht aus 
der Melt fchaffte, jondern nur neue 
Verbrechenarten und Verbrechertypen 
ſchuf, konnte auch die Polizei nicht ver— 
ringert, nicht an Volizeiausgaben ge— 
ſpart werden. So ſieht man ſich der 
Nothwendigkeit gegenüber, alle mög— 
lichen Gewerbe uſw. zu beſteuern, bezw. 
höher zu beſteuern als bisher, oder an 
anderer Stelle zu ſparen, und zwar 
vornehmlich und in erſter Reihe an der 
Schule. Alles deutet darauf hin, daß 
in Bälde in Georgia das Schulweſen 
wieder auf den Durchſchnittstiefſtand 
des Südens, wenn nicht noch tiefer, 
geſunken ſein wird — dank der Pro⸗ 
hibition. Und daß dem fortſchrittli⸗ 
chen Georgia noch anderes blüht: daß 
die Erziehung zu Heuchelei und Ge⸗ 
ſetzesumgehung und ⸗Nichtachtung in 
zunehmender Geſetzloſigkeit der Maſ⸗ 
fen und Korruption der Polizei, Bes 
amtenfhaft ufm. und am legten Ende 
des ganzen Volkes ſeine ſchlimmen 
Früchte zeitigen muß, das ſcheint ſo 
gewiß, wie, daß Unkraut, das unge— 
ſtört blüht und Samen ausſtreut, 
bald den ganzen Acker überwuchert. 

Jedoch es iſt auch möglich, daß 
Georgia bald zur Umkehr kommt. 
Eine Schwalbe macht allerdings noch 
lange nicht den Sommer, aber man 
hat in den letzter Zeit doch ſchon recht 
viele und recht fräftige Stimmen aus 
Georgia gehört, die zur Umtehr rie- 
then. Und die Stimmen mehren fi, 
und biefer Tage murde eine laut auf 
einer Seite, mo man dergleichen am 
mentgften erwarten durfte 3 ge= 
{hab am 27. Juli in der Gefehge- 
bung des Staates, daß ein Mitglied, 
der Baptiften-Geiftlihe Slabe, auf» 
ftand und erklärte: „. . .. Ich bin ein 
Miſſionsprediger der Baptiſten⸗Kirche. 
Ich glaube an und übe Mäßigkeit 
iemperence“), aber ich glaube nicht 
an die Prohibition. Und Namens al⸗ 
ler guten Baptiſten proteſtire ich gegen 
den...langhaarigen und lautſchreien⸗ 
den Wanderprediger, der der Sache 
der Mäßigkeit mehr Schaden zugefügt 
hat, als alle Brauer und Brenner der 
Welt zuſammengenommen.“ 

Dem feineren Empfinden mag das 
zu grob erſcheinen, als daß es viel 
Eindruck machen und von dem ſchäd⸗ 
lichen Wahn bekehren könnte, aber auf 
einen groben Klotz gehört ein grober 
Keil (ein anderes „geiſtliches“ Mit⸗ 
alied der Gefehgebung batte- vorher 
ein meltliches Antiprohibitionsmitglieb 
ber Beitehlichteit befchuldigt) und 
menn- auch grob, fo ijt’3 do mahr. 
Und daß die Wahrheit von folcher 
Seite an folder Stelle fo beutlich ge: 
fagt wird, da3 ift doch ein fehr guie 
Zeichen. 
Kräftige Warnung. 


Die diefer Tage von Gänbesfelretär 
Nagel erlaffene warnenbe wre 
an bie Einwanberungdbehörben ha 


fichfeit noch fein Yufßebens gemacht 


mwurbe. Nicht von ber Zurüdmeifung 
anlommenber Einwanderer ift barin 
die Rebe, ſondern von ber nadhträgli= 
hen Verhaftung und Miederabichie- 
bung bereit3 Zugelaffener. E3 ift Hrn. 
Nagel aufgefallen, daß auch diefe Zu= 
rüdfendungen in ganz erftaunlicher 
MWeife zugenommen haben, und zivar, 
wie ihm meitere Nahforjchungen ge= 
zeigt, ohne Berechtigung zugenommen 
haben. Die Hüter des Gefehes haben 
jih, mit oder ohne Wiffen, zu Wert: 
zeugen perſönlicher Feindſchaften und 
Gehäſſigkeiten gemacht. Faſt alltäg— 
lich pflegen, wie jetzt die New Yorker 
Zeitungen mittheilen, auf Ellis Is— 
land Angebereien gegen Eingewanderte 
— Anzeigen von „guten 
Freunden“ und Landsleuten, daß Der 
oder Jener, oder Die oder Jene in der 
alten Heimath bereits im Gefängniß 
geſeſſen oder ſonſt etwas angeſtellt ha— 
be, darob ihm oder ihr von Rechtswe⸗ 
gen die Zulaſſung hätte verweigert wer⸗ 
den ſollen. Handelt es ſich umFrauens⸗ 
perſonen, ſo ergeht gewöhnlich die Ver— 
dächtigung, daß die Betreffende drau—⸗ 
ßen einen unſittlichen Lebenswandel 
eführt, oder „zu unmoraliſchen 
* hierher gebracht worden ſei. 

ännern gegenüber muß auch häufig 
das Verbot der Einführung von Kon— 
traktarbeitern herhalten. Und dann 
werden von den zuſtündigen Beamten 
die Verklatſchten verhaftet, einer Un— 
terſuchung unterzogen und ſchließlich 
in zahlreichen Fällen zur Abſchiebung 
verurtheilt, nicht weil etwa die Anklä— 
ger der Beſchuldigten Schuld erwieſen 
haben, ſondern weil die Beſchuldigten 
nicht im Stande waren, zur Befriedi— 
gung der Beamten ihre Unſchuld zu 
erweiſen. 

Deshalb werden in dem Rundſchrei— 
ben die Beamten beſonders verwarnt, 
nicht hilfreiche Hand zu leiſten in der 
Verfolgung von Angeklagten, wo die 
Anklage perſönlicher Abgunſt oder Ge— 
häffigfeit entjpringt, e8 jei denn, daß 
bie Wahrheit folder Anktlagen ungmei- 
felhaft feitgeftellt je. Aud der biähe- 
rigen Uebung geht klar hervor und das 
Rundfchreiben fpricht e8 aus, daß bie 
Beamten, denen das Gefet die Macht 
zur Vornahme von PBerhaftungen 
und zur Anordnung von AZurüdjen- 
dungen gibt, fich der mit diefer Macht 
verbundenen Verantmortlichteit nicht 
bewußt find. Sich nicht por Augen 
halten, was für eine ernfte Sache e8 
ift, den bereit3 hier anfällig gemorbe- 
nen Eingewanberten wieder herauszu= 
reißen aus dem Boden der neuen Hei- 
math, in dem er faum Wurzel gefaßt 
bat, ihn feine® Ermerbes dadurch zu 
berauben und ihn, geächtet und be- 
Ihimpft und vielleicht aller Unter— 
baltSmittel beraubt, zurüd über's 
Meer in da8 Land feiner Herkunft zu 
fenden. Mangel an Verantwortlich 
feitögefühl auf der einen Seite, „une 
verzeihliche Unmiffenheit“ auf der an- 
dern— (Nichtverftändnig des Gefetes 
und der Zwecke des Geſetzes) — wird 
den Beamten von ihrer vorgeſetzten 
Behörde zum Vorwurfe gemacht. Und 
daß ſie dieſe Fehler ablegen, wird ver— 
langt. Sie ſollen vorſichtiger und rück— 
ſichtsvoller verfahren, eingedenk der be— 
züglichen Vorſchriften in den Dienft- 
regulationen. 

Allerdings, heißt es weiter, ſei hin 
und wieder raſches Zugreifen nöthig. 
Wo die Gefahr bejteht, daß ein muth- 
maßliher Verbrecher oder fonftiger 


unfauberer Gaft durch die Lappen ges 


ben fünnte, mag e3 nöthig werden, die 
Verhaftung auh fon auf Grund 
nit vollwichtiger Beweiſe zu vollzie- 
hen. Uber joldhe Gefahr fei doch nur 
fehr felten vorhanden. rn der Regel 
find die Befhuldigten Leute, die nicht 
dapvonlaufen. Solche Leute möge man, 
wenn Verdacht gegen fie vorliegt, im 
Auge behalten; aber man folle fie im 
Uebrigen in Ruhe lafjen und fie nicht 
berhaften, folange man fich nicht über- 
zeugt hat von derBegründung desVer- 
dachtes. Ganz befonders gilt dies von 
Leuten, melde die Anfchuldigung als 
Kaonträftarbeiter verdächtigt, — eine 
Verdächtigung, welche nur zu oft von 
mißgünftigen Kollegen und Zunftges 
nofjen ohne gerechten Grund erhoben 
wird. Das find faft immer Leute, die 
ihr Handiwerf gelernt haben, und find 
—fofern die Anflage nicht zutriffi— 
gewöhnlich Einwanderer ber merth- 
bolften und wünſchenswertheſten 
Klaffe. Ihnen gegenüber ift ganz 
fiherlih feine Weberftürzung bon-= 
nöthen. Selbjt wenn fie des „Berbre- 
hend” jhuldig find, fchon vor der 
Einwanderung fi durd) Abmadung 
mit einem biefigen Arbeitgeber einen 
Urbeitöplaß gefichert zu haben und fo> 
mit in Uebertretung des Gefetes ein- 
— ſind (eines Geſetzes, von 
eſſen Beſtehen ſie vielleicht keine Ah— 
nung gehabt haben), ſo wird durch 
ihre übereilte Rückſendung gewöhnlich 
nur dem mitſchuldigen biefigen Ar= 
beitgeber gedient, der in Wahrheit der 
Hauptfchuldige ift und der dann auß 
Mangel an Zeugen. nit überführt 
werden fann. Alfo ift auch bier, und 
bier befonbers, die Uebereilung pom 
Uebel und arößte Vorficht geboten. 


&3 mirft erfrifchend, mie da3 Alles 
Denen, die e3 angeht, fo eindringlich 
in die Nafe geeieben wird. Das ganze 
Rundfchreiben ijt eine Abfanzelung 
amtlicher Zölpelhaftigfeit und Unver- 
nünftigfeit, an der bie Verſtändigen 
im Allgemeinen und—in Betracht des 
guten Zmedes—bie Freunde ber Ein- 
manderung im Befondern ihre Freude 
haben fönnen. Herr Nagel: hat mit dies 
fer Kundgebung fi auf’3 Neue als 
der rechte Mann am reiten Plabe er- 
mwiefen. Und ba er auch bereitä gezeigt 
bat, daß er nicht mit fi fpaßen Täßt, 
fo fteht zu erwarten, daß die fräftige 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Di Sort, Die Ihr mar Gakauft Ha 


er 


Warnung aud Fräftige Wirfung has 
ben wird, | 
ED ———— 
Unterrichtsweſen 

Sudan. 

Vor zehn Jahren, kurz nach ber 
Wiedereroberung des Sudan durch die 
ägyptiſch⸗engliſchen Truppen, ent⸗ 
ſchioß man ſich von engliſcher Seite 
zur Gründung einer groß angelegten 
liechniſchen Hochſchule in Khartum. 
Mitten unter den Trümmern der er— 
oberten Stadt wurde als Wahrzeichen 
der neuen Zeit, die mit dem Zufam- 
menbruch der Mahdiſtenherrſchaft an⸗ 
hob, das Gebäude des Gordon College 
errichtet. Die während langer Jahr— 
ehnie durch Krieg und Plünderung 
edrängte Bevölkerung ſollte belehrt 
werden, wie ſie wieder zu Wohlſtand 
kommen könnte. Nicht mit Waffenge— 
walt allein wollte England den Su— 
dan wieder an Aegypien feſſeln, ſon— 
dern durch Verbreitung einer höheren 
Kultur, der die Bewohner des Landes 
mit Hilfe von Volksſchulen und höhe— 
ren Lehranſtalten entgegengeführt 
werden ſollten. Das Gordon-College 
bildete den erſten, äußerlich glanzvol⸗ 
len Anfang dieſer friedlichen Erobe— 
rungspolitik. Heute zählt man, wie 
die „Deutſche Orient-Korreſp.“ berich⸗ 
tet, im Sudan etwa 2200 ſudaneſiſche 
Volksſchulkinder. Im Jahre 1908 al— 
lein wurden drei neue Volksſchulen in 
El Obend, Tayba und Tokar errichtet. 
In den Elementarſchulen mit höheren 
Klaſſenzielen wurden im Jahre 1908 
970 Kinder unterrichtet; dieſe Schulen 
befinden fi in Khartum, Ombu.man, 
Mad Medani, Sualin, Haifa und 
Berber. An dem llnterricht des Se- 
minar3 für Lehrer und richterliche Be- 
amte nahmen im Xahre 1908 150 ein- 
geborene Studenten theil. Yür bie 
technifche Ausbildung der fubanefifihen 
Bevölkerung forgen die Handmerfer: 
fchulen in Omdurman und Raffalla, 
enblich da8 Gordon Eolleae in Shar- 
tum. Der arößte Theil der dort au3- 
gebildeten Techniker hat im Sudan, 
fomie in Weaypten bei Kanal» und 
Dammbauten und ähnlichen Unterneh: 
men Beichäftigqung gefunden. Weber- 
blidt man die Leiftungen England3 
auf dem Gebiete de8 Unterrichtämefens 
im Sudan, fo fann man ben biäher 
erzielten Erfolgen nur Anerfennung 
zolen; zielbemußt find die Engländer 
bon Unfang an darauf ausgegangen, 
die Benödlferung de3 Sudan dur) Be- 
reitftelung von Bildungsmitteln für 
die egyptiſch⸗engliſche Herrſchaft zu ge⸗ 
winnen und davon zu überzeugen, daß 
höhere Bildung auch zu Wohlſtand 
führt und befruchtend auf das wirth— 
ſchaftliche Leben des Landes wirkt. 

gr 
Bolivien und Peru. 


Geoaraphifh ift das Hod> und 
Binnenland Bolivien fo etwas mie ein 
füdameritanifches Abeffinien, während 
e8 den Ethnographen durch den ftärf- 
ften in Amerifa fich findenden Pro: 
zentfag an Indianerblut intereſſirt. 
Km Vergleich zu den übrigen Staaten 
Siüdamerifas haben ſowohl Bolivien 
mie namentlich Peru ehedem eine un 
bergleichlich viel bedeutendere Rolle ge 
Tpielt alö heute. Der gewaltige mirth- 
ſchaftliche Aufſchwung Argentinienz, 
Chiles, auch Uruguays und Braſiliens 
hat ſie in den Schatten geſtellt. Noch 
lange, nachdem Spanier und Portugie— 
ſen Südamerika zu beſiedeln begonnen 
hatten, lag der politiſche und wirth— 
ſchaftliche Schwerpunkt in den altindi— 
ſchen Kulturländern längs der mittlern 
und nördlichen Anden, alſo im heuti— 

en Bolivien, Peru und Ecuador. 
ber während ſich dieſen Andenlän— 
dern, deren größte Schätze heute noch 
wie zur Indianerzeit die des Bergbaus 
ſind, keine gleich wichtigen neuen Ein- 
nahmequellen erſchloſſen, ſind aus den 
gewaltigen Flußniederungen des 
Oſtens, wo ehedem bloß arme India— 
nerſtämme nomadiſirten, reiche Vieh— 
zucht- und neuerdings Ackerbaugebiete 
geworden. Hand in Hand damit ging 
eine Umgeſtaltung der obern euro— 
puiſchen Volksſchichten, die wohl das 
meiſte dazu beigetragen hat, jene neun 
Republiken, in die das ehedem ſehr ein— 
heitliche ſpaniſche Südamerika nach der 
Losreißung vom Mutterlande zerfallen 
iſt, immer mehr von einander zu trens 
nen und unterfcheiden. Wenn aud 
die [panifche Sprache überall herrfchend 
geblieben ift, jo beherbergen doch Urus 
guay und die Küftengebiete Nrgenti- 
niens heute mohl mehr italienifche ala 
THanifche Volkselemente. Auch die deut» 
fe Einwanderung nad Chile, nad 
Paraguay und einzelnen Xheilen Ar: 
gentiniend fommt in Betradht. Stär- 
fer alö die genannten Qänder hat da= 
egen Peru, und noch meit ftärfer das 
— Bolivien den auf indianiſcher 
Unterlage aufgepfropften altſpaniſchen 
Charakter bewahrt. Spanier reinen 
Bluts ſind allerdings auch in Bolivien 
ſelten, wo zum Entgelt, ungerechnet 
eine halbe Million wilder Indianer, 
ein Drittel der Benölferung unber- 
mifcht indianifh if. Noch heute gilt 
Bolivien gemäß feinen allerdings nur 
böchft ungenügend erfchloffenen Boden- 
ſchätzen als das reichſte Bergwerks— 
land Südamerikas. Vorüber aber ſind 
die noch nicht weit zurückliegenden 
iten, als der bolivianiſche Silber— 
efo für einen großen Theil Südame- 
rifa3 diefelbe Bedeutung hatte mie 
früher in Afrika der Maria-Therefia- 
Thaler. Entſchwunden auch find mit 
der Erſchöpfung der Guano⸗-Lager bie 
Reichthümer der peruaniſchen Kröſuſſe, 
die zur Zeit des dritten Napoleons ge— 
wöhnlich in Paris verpraßt wurden. 
en 
Shäpel aus den Auinen von 
Rhodefia. 

Die Streitfrage, ob die Baumerfe, 
die und in ben Ruinen non Simbabye 
und anderen Ruinen Rhodefiad ents 
— — für eine altſemiti⸗ 
che (etwa ſabãiſche) Koloniſation 
oder nur Kaffernarbeit des 16. Jahr⸗ 

ung jeien, 


Englifhes im 


‚nie 


hunderts 


Nun befinden ſich im Britiſchen 

Muſeum zwei Schädel und andere 
Stelettrefte, die in den Ruinen emtdedt 
worden find, und von R. R. Hall, ei- 
nem ber Erforfcher der Ruinenftädten 
als „alt“ angejprochen wurben — mas 
bier bebeuten würde, fie feien Refte der 
Erbauer felbft oder ihrer afritanifchen 
Zeitgenofien. Erft neuerdings find 
diefe Stkelettrefte unterfucht morden, 
und zwar dur F. E. Shrubfall, und 
der bat jet das Ergebnig in ber 
Zeitfhrift „Man“ vom Mai d. Y. 
mitgetheilt. Die Fundftätte des einen 
Scädels, der offenkar einem erwach⸗ 
fenen Mann angehört hat, find die 
Ruinen von Chum im Gmanbopiftritt, 
die Hall für ebenfo alt wie die befann- 
ten Simbabye = Ruinen erklärt hat; er 
lag unter dem zementirten Fußboden 
einer Kammer oder eines Hofed, danes 
ben Schmud aus reinem Golde im Ges 
mwichte von 450 Gramm, und ohne 
Zmeifel in einer ungeftörten Schicht, 
die irgend melche Nefte aus portugie- 
fifcher Zeit nicht barg. Einige Glie- 
derfnochen waren ebenfall3 vorhanden. 
Dom zweiten Schädel meiß man bie 
Fundumftänße nıcht fo genau; er foll 
aus einem „alten Schacht” in der Nähe 
bon Bulomayo ftammen. Das Ges 
fchlecht ift nicht mitSicherheit beftimms 
bar. 


Das Eragebniß der Unterfuhung 
mar, daß die Schädel und Sfelettreite 
Negern bon ähnlichem Typus, mie fie 
auch heute in Rhodefia leben, angehört 
haben, und daß die Körperlänge des 
Mannes von Chum mindejtend 1.70 
Meter betragen Haben muß. Sind 
aljo die Stelettrefte mirklich gleichal- 
trig mit den Erbauern jener räthfelhaf- 
ten Ruinen, fo würde daraus zu fchlie- 
ßen fein, daß damals in Siüoft-Rho- 
defia bereit3 Bantuneger, Kaffern, ge> 
mohnt haben, nicht ausſchließlich die 
zwerghaftenBuſchmänner, wie die mei⸗ 
ſten Anhänger der Theorie von dem 
hohen Alter der Ruinen behaupten. 
(Die Buſchmänner, ſo nimmt die Völ— 
kerkunde an, haben vor dem Eindrin— 
gen der Bantu ganz Südafrika bevöl⸗ 
kert.) Das Reſultat der Unterſuchung 
Shrubſalls iſt von einigem Intereſſe. 
Beweiſt es auch durchaus nicht, daß 
nur Neger — und nicht Semiten — 
die Errichter der rhodeſiſchen Bau-, 
Befeſtigungs- und Minenwerke ſein 
können, ſo zeigt es doch, daß die ein— 
zigen bisher in dem Ruinengebiet aus⸗ 
gegrabenen menſchlichen Reſte keinem 
nördlichen Volke angehören. 


Die Zivilifte des Königreihs 
Bayern. 
_ Münden, 8. Juli. 

An der bayrifchen Preffe wird bie 
Trage erörtert, ob bie längft geplante 
Erhohung der Zipillifte den im 
Herbit zufammentretenden Landtag bes 
Ihäftigen oder aber in Anbetracht der 
Ihlechten Finanzlage miederum ver» 
ſchoben werden fol. Dringlich ift bie 
Sache wegen der faum mehr zu um= 
gehenden Aufbefferung der Hofbeamten 
und Bebienfteten. Im Vergleich bei: 
[pielämweife zu den Bezügen bes Präfts 
denten der franzöfiihen NRepublit 
fcheint die Zinillifte auch in ihrem jei- 
gen Beitinde jehr Hoch bemeſſen zu 
jein. Berüdfichtiigt man aber die Auf- 
mwand3fojten, die in Yyranfreich und 
pielen anderen Staaten befonder3 ber= 
gütet merden, berüdjihtigt man 
namentlich jene zahlreichen Verpflich- 
tungen, bie eigentlid der Staatskaſſe 
zufallen follten, jo wird e3 leichter ver- 
ttändlid, daß nur bei der allergrößten 
Sparjamteit ae Sacaın werden 
fann. Die eigentliche Zivilliſte beträgt 
4,231,044 Marf, und der Aahres- 
aufwand des föniglicden Haufes mit 
Einfluß der Apanagen, der Reiche» 
perwefung durch den Negenten und 
eines Dispofitionsfonds für mohlthä- 
tige Zmede 5,402,475 Mark. Davon 
find aber nit bloß die mitteld- 
badifhen Schlöffer in Münden und 
ven altbayrifchen Landen, fondern au 
die in ben ehemaligen Refidenzen Anz» 
bad, Bayreuth, Nürnberg, Bamberg 
und Würzburg, dann bie verfchiebenen 
Hofkirchen, die Hofgärten, bie Hof» 
mufit und da3 Hoftheater zu unter= 
halten, da3 allein einen jährlichen Zu» 
ſchuß von mehr ald 600,000 Mart er: 
fordert. Ueppige Hoffefte, mie fie bie 
pornapolennifchen Kurfürften Bayerns 
liebten, find längft nicht mehr an ber 
Tagesordnung, und man vermag fi) 
bei den heutigen einfachen, ja fajt flein- 
bürgerlichen Lebensgemohnheiten aller 
Mitglieder des SKHönigahaujes — das 
München des pfälzifchen Karl Theober, 
das bei 40,000 Einmohnern nicht mes 
niger ald 4106 SHofbedienftete, uns 
gerechnet 300 Hartjchiere und Traban= 
tem zählte, faum vorzuftellen. Aber 
noch herrſcht am bayriſchen Hofe die 
alte ſpaniſche Etikette, die der erſte 
Napoleon hier in München ſo emſig zu 
erlernen getrachtet hat und die bei fürhs 
fihen Bejuchen auch heute noch voll zur 
Geltung gelangt. Nur befteht zmifchen 
derartigen, doch immerhin feltenen Re» 
präfentationgzeiten und dem Alltagd- 
leben des Hofes ein unvergleichlich viel 
größerer Uxterfchied, ala ehedem. Wer 
jeßt zur Sommeräzeit nad) dem Nhm- 
pbenburger Park pilgert, fann all» 
abendlich den Regenten in dem eber- 
mannd Bliden zugängliden Saal ber 
Baden-Bura peifen fehen. Die ges 
möhnlih aus einigen Gelehrten oder 
Künftlern beſtehende Tiſchgeſellſchaft 
darf außer gutem Bier und einigen 
einfachen Speifen auf feine tulinaris 
fhen Genüffe rechnen. Und diefer Ein- 
fachheit dei Yamilienoberhauptes ent- 
iprechen auch die Febensgemohnheiten 
aller übrigen Mitglieder des Königs- 
hauſes. 


Erinnerungen aus Dem Yildiz. 


In einer längeren Artilelfolge 
bringt gegenwärtig der Osm. Lloyd 
eine ehe von Erinnerungen auß ben 
Tagen des Erfultans, der jeht in ber 


illa Allatini „feine ah in 
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aus der Zelt, 


no ein 
fendi war. 
noch ein 
[päter. 


als der „ Sultan“ 
F Abdul Hamid Ef⸗ 
bdul Hamid war damals 
rößerer Feinſchmechker als 
es ihm an i 


olche Kopfſchmerzen wie ſpäter ſeinen 

iniftern. Bor allem legte ex eim 
ürofes Gewicht auf Die Zubereitung 
der Speifen und mählte die beften Bif- 
fen für fih aus. Wenn er nad) feinem 
Gefchmad effen wollte, fo jandte er 
feine Leute fort, juchte fich felbft die 
Ichönften Slotelette auß und briet fie 
höchft eigenhändig. Dem Diener, der 
das Fleifch beforgt hatte, pflegte er 
dann ein Kotelett ald Badſchiſch zu 
geben. Bei ben Einfäufen, die ul 
Hamid Effendi narnahm, gab es bis- 
meilen Schwierigkeiten. Der Prinz 
glaubte, wenn ein Verkäufer einen 
hohen Preis forderte, daß er mit fei« 
nen Leuten unter einer Dede ftede. 
Dann wandte fi; fein Zorn befonders 
gegen feinen Kutfcher, ver damals fein 
Faliotum mar. &3 gab danm eine 
fürcdterliße Szene, bei der es nicht 
jelten Schläge jehte. Wie befannt, mar 
Abdul Hamid ein ausgezeichneter 
Tifhler. Schon ala Prinz verbrachte 
er einen Theil de3 Yages in feiner 
Zifchlermerkftätte, mo er e3 einem ge» 
lernten Zifehler in der Gefchidlichkeit 
gleihthat. Der Sultan hatte übers 
haupt eine gejchiefie Hand. Das zeigte 
er befonderd ald Schüte. Er fonnte 
die Züge feines Namens mit Revolver» 
Hüffen zeichnen. Raum einmal ver» 

bite er das Ziel. Auch ala Reiter Hielt 
er fich aut im Sattel. Für bie Wifjen- 
ſchaften hatie allerdings Prinz Hamid 
nicht3 übrig. Er hat es nie barin meit 
gebradit. Won ihnen begriff er nur bie 
praftifhen Seiten. Die Aftronomie 
fannte er nur als NXftrologie, und man 
weiß, melden blinden Glauben er an 
die VBorausfagungen feines Ebul Huda 
hatte. Bebor er den Thron beitieg, be- 
fragte er feinen Hofaftrologen über die 
günftigjte Stunde dazu. Der Medizin- 
mann antwortete, er werde fein Bolt 
glüdlich machen, wenn er Sonnabend3 
um 32 Uhr Morgens ben Thron bes 
fteige. Wenn er aber für feine eigene 
Berfon glücklich fein wolle und großen 
Einfluß und Madit über feine Nation 
genießen mollte, jo müßte er am Don 
nerftag um 1 Uhr Morgens den Thron 
befteigen.. Man mwirb begreifen, daß 
ein Menjch von ber Selbftfuht Abdul 
Hamids das letzte vorzog — der um- 
gekehrte Herkules am Scheideweg! Und 
ſo geſchah es, daß Abdul Hamid an 
einem Donnerſtag Sultan wurde. 
Schlag 1 Uhr nach türkiſcher Zeit ſtand 
er vor dem Throne mit ſeinem Chro⸗ 
nometer in der Hand und in der gege⸗ 
benen Sekunde wurde er Kaiſer. Ebul 
Huda war ſein letzter Aſtronom. Dieſer 
hatte ihm viele Unglücksfälle voraus⸗ 
geſagt, aber der Seher konnte imeber 
vorausſehen, daß Niaſi⸗Bei von Resna 
der Alleinherrſchaft ſeines Herrn ein 
Ende machen werde, noch daß man ihn 
ſelbſt nach Prinkipo, wo er geſtorben 
iſt, in die Verbannung ſchicken werde, 
und ſeinen Herrn nach Saloniki in 
die Villa Allatini. 


Deutfhe Büder 


in größter Ausſswa nd anerfannt 
— teen Rreiten. 
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26 Monroe Btr., EChleago. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abes) 


Tobed»- Anzeige 
Sreunden unb Belannten die trau 
zige Nadricht, dab mein geltebter 
Veter C. Birren 
am Dienktag Abend um halb a 
im de von 26 Zabeen unb Syke 
ten neo Maag felig im 
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Spdes-Anseige 
Plattdentie Gilde Norb-Chicagn Mr. 9, 


— — 


Schug 

geitorden ijt. Die_ Beerdigung 

95* ſtatt ẽ Sonntag, Dan 1 {oo 

adm. 1 Uhr, bom Trauerhaufe, 742 Mionti- 

Io Ave, nad Waldheim. Die Yeamten ber» 

eln is punft 11 Uhr in unferer Halle, um 

em berfinrbenen Bruder die legte Ehre zu 
ermweifen. 

Raw. Unberien, Meiiter. 

Um, Kann, Schrieiver, 


Sobes-Anzeige 


Berein Deuticher Waffengenoiien. 
Den Kameraden zur Nadiricht, dab Kamerad 
Fritz Gärtner 

torben ift. Desrbigung jinast ftatt am _ Sam?- 

8 ur um balb zehn Uhr, dom Traner> 

pie. 401 Root Str, nad Concordia. Küame- 

taden find erfudht pünktlich au erfcheinen. 

Aofeph Horner, Präfident. 
Frant Krauſe, Sekretär. 


Todes Anseige. 
Seutſche Gilde Borwaris Nr. 1. G. G. oß A. 
Den Schweſtern und Brüdern die traurige 
Nachricht bon dem Tode unſeres Bruders 
Ferdinand Klamm. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
J. Auauft, Mittagd 1 Uhr, 

9 NR. Albany Übe., na ( 
rtedhof. Die Beamten werben erfudht fi um 
2:30 in ber Bereindhalle ———— um dem 

verſtorbenen Bruder die letzte Ehre zu erweiſen. 
8 MWundt, Borfigender. 
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Weber da3 Sparen. 


Nr. 48. Sparen ift Borforge. 


&3 gibt viele Leute, deren Wrbeitsjahre eigentlich vorhei find, 
die aber arbeitend im Wettbeiverb mit jüngeren Leuten bleiben müf> 
„ fen, meil fie nicht für ihr Alter borgeforgt haben. 


Zu einer Zeit, da fie fih follten zur Ruhe jeben fönnen, müffen 
fie Rahr auf Nahr jich au größerer Anftrengung aufraffen. 


Gelbjt jemand mit befddeibenem Gehalt Tann fich gegen fünftige3 
Mifzeihid jchügen, wenn er früh genug zu jparen anfängt. 


Das Sparen ijt einfach, Anwendung von Pernmft und PWorforge. 


Sn diefer Bank’ finden Sie jede Einrichtung und Bequemlichkeit 
zur Unfammlung eines Fonds für Ahr Alter. 


Illinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bivd. 


Aus „Zalt3 on Eabing”, Cophright 1908, 
bon der Illinois Trumft and Eabingd Ban. 
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Frau Young wurde am 15. Januar 
Zolalbericht. 1845 in Buffalo geboren, wo ſie ihre 
t Ausbildung erhielt. Im Jahre 1862 
F verzog ſie mit ihren Eltern nach Chi— 
Frau Young ſieg | cago und begann hier ihre Ihätigfeit 
als Lehrerin, und zwar in der Fofter- 
Thule. m Xahr 1868 Heirathete fie 
William Noung, einen Kaufmann, der 
an Schwindfucht leivend fpäter mit fei- 
nem Bruder, einem Arzt, nad Kali- 
| fornien verzog, wo er aber Heilung 
nicht finden fonnte. Er ftarb im An- 
fang der 80’er Kahre. Kinder find der 
Ehe nicht entiproffen. Frau Young 
| mar von 18871898 Hilfsfuperin- 
ı tendentin im ftadtifchen Schuldienit 
und darauf Hilfäleiterin der Abthei— 
lung für Erziehungsmeien in ber 
| Ehicagoer Univerfität bis ihr die Lei- 
— tung des ſtädtiſchen Lehrerſeminars 
Nach dreiſtündigen Berathungen be- übertragen wurde. 
— — Schultath geitern Ubend, | Sohn D Shoop, der neue Hilfd- 
Frau Ella Flagg Young, die Vorfte- ! juperintendent, murbe im ‘ahre 1857 


Borfteherin des Lehrerjeminars 
wird Cooleye Nachfolgerin, 


Wahl erfolgt einhellig. 


Ihr Mitbewerber John D. Shoop erhält 
die neugefchaffene Stellung eines Hilfs> 
Schulfuperintendenten. — Die förmlihe | 
Ermählung erfolgt heute Abend. | 


; } ; in Ohio geboren und erhielt ſeine Aus— 
herin des Tehrerinnenſeminars, zur | Hilbung auf den Hochfehnfen ponafi- 
| ington Court Houfe und Blooming- 
| berg. Späterhin befuchte er das Leh— 
| rerfeminar in Valparaiſo, Ind, und 
ı die Univerjität Chicago. Ym Jahre 
ı 1901 fam er auf die Veranlaffung 
| Superintendent Cooleys3 nad) Chicago 
! und sibernahm die Leitung der Me- 
| Alifter-Schule- Zwei. Jahre fpäter 
| übernahm er die Leitung der Holben- 

Schule. Außerdem hat er feit vier 
| Sahren Borlefungen am Lehrerfemi- 
ı nar über Literatur und Gefchichte ge- 
ı halten. 


Sculfuperintendentin und Nachfolge- 
rin Edwin G. Eooleys zu ermählen. 
Sn einer auf heute Abend einberufenen 
Situng wird die fürmlice Wahl er- 
felgen. Es iſt das erjte Mal, nicht 
nur in der Gejchichte Chicagos, fon= 
dern deö Landes überhaupt, daß eine 
Frau zur Leitung eines Schuliyjtems 
bon der Bedeutung des hiefigen beru= 
fen wird. Gleichzeitig fchuf der Schul: 
rath eine neue Stellung, die eines AUf- 
fiitenten des3 Guperintendenten, die 
DBorjteher Yohn D. Shoop von der 
Holden-Schule, GSuperintendent der 
Terienichulen, erhalten wird. Er wird 


die Leitung der Ferien-, Yortbildungss j 


und Abendfchulen übernehmen. Seine 

Mahl wird ebenfalls in der auf heute 

Abdend.-einberufenen Situng erfolgen. 

Mit der Stellung wird porausfichtlich 

ein Gehalt von H5000 verbünben fein. 

Die Schaffung diefer Stellung made 

einige andere Wenderungen nöthig, | 
mweldhe der Schulrath ebenfall3 Tofort 
erledigte, i 
herigen Hilfsſuperintendenten Charles 
P. Megan und William H. Roberts 
wurden geändert. Erſterer wird fort— 
an den Titel „Superintendent für 
Hochſchulen“, der letztere den eines 
„Superintendenten - für Clementars 
fchulen” führen. 

Die Aenderungen wurden in einer 
drei Stunden währenden Situng hin- 
ter. verfchloffenen Ihüren bejchloffen, 
in der die jech3 in Betracht fommenden 
Kandidaten den Mitgliedern de3 
Schulrathd vorgeitelt und von ihnen 
ind @®ebet genommen murden. eber 
pen ihnen wurde erfucht, fich über eis 
nige auf die Verwaltung üffentlicher 
Cchulen bezügliche Fragen zu äußern. 
Die Prüfung von Frau Young, wenn 
man diefen Ausdrud auf den Vorgang 
anivenden will, nahm die längjte Zeit 
in Anfprud. Gie dauerte länger als 
eine halbe Stunde. Die übrigen Hans 
bidaten, die in Betracht famen, waren 
Sschn D. Shoop, Superpifor der Yes 
rienfhulen; Wm. Bartholf, Vorfteher 
der Von Humboldt - Schule; €. 8. 
Morfe, Vorfieher der Phil Sheridan- 
Shule; James Armftrong, Vorfteher 
ber Englemood = Hohfhule, und Prof. 
George Sarier Homland von der Unis 
berfität Chicago. 

An der Sigung nahmen fümmtliche 
Mitglieder des Schulrath3 mit Aus—⸗ 
nahme der Kommiſſäre Otto C. 
Schneider, Dr. Blackwood und Dr. 
Kohn theil. Trotzdem Präſident 
Urion nach der Sitzung erklärte, daß 
die Wahl einhellig erfolgt ſei, ver— 
lautete doch, daß eine Entſcheidung 
erſt nach einem Kampf erzielt wurde. 
Gewiſſe Elemente imSchulrath ſträub⸗ 
ten ſich energiſch gegen die Wahl einer 
Frau zum Leiter des Schulſyſtems. 

Die Stellung eines Hilfsſuperin⸗ 
tendenten, zu der Frau Youngs Mit— 
bewerber Shoop auserſehen wurde, 
wurde auf den Rath der neu erwähl⸗ 
ten Superintendentin geſchaffen. Der 
Schulrath vergewiſſerte ſich erſt ſorg— 
fältig, daß die Geſchäftsregeln der Be— 
hörde den Schritt geſtatten. 

Nach der Sitzung ſprach ſich Präft- 
dent Urion wie folgt aus: „Die Wahl 
erfolgte einhellig. Jedermann war 
überzeugt, daß Frau Young am beſten 
für die Stellung paßt. Vorurtheil 
gegen bie Ernennung einer rau bes 
ftand zwar, aber —* Young hat in 
ihrer Thätigkeit als Leiterin des Leh— 
rerſeminars ihre außerordentliche 
Befähigung bewieſen und mir 
ſind überzeugt, daß das kommende 
Schuljahr ſegensreich für das Schul⸗ 
ſyſtem werden wird. Frau Young und 
Herr Shoop treten ihre Aemter ſofort 
an. Ihre förmliche Wahl wird in ei⸗ 
ner am Freitag ſtattfindenden Sitzung 
erfolgen.“ 


GAS TOR 


—— — 
Zugefltändniffe. 


Was die Lity Railway Co. ihren £euten 
anbietet. 

Die Eity Räilmayn Co. hat die For- 
derungen ihrer Leute abgelehnt; fie 
mil nit mehr ald 27 Cents bie 
Stunde bezahlen, ifjt aber bereit, ben 
Leuten dur) Neueintheilung der Ar— 


Die Titel der beiden Dis | beitögeit Gelegenheit zu höherem Ver: 


dienjt zu geben. Bereit3 haben ihr 
Fred MW. Yob, Sefretär der Chicago 
| Employers’ Affociation, und Edmin 

2. Reed, Präſident des Employers' 

National Protective Bureau, das An— 
erbieten gemacht, für den Fall eines 

Ausſtandes Erſatzleute zu verſchaffen, 
doch wird kein Ausſtand erwartet, und 
über einen ſolchen Schritt müßte erſt 
abgeſtimmt werden. Auch iſt die Ein— 
ſetzung eines Schiedsgerichts nicht 
ausgeſchloſſen. 
JPräſident Knight von der Oak 
| Parker Hohbahn Hat den Zugangeftell- 
ten der Gejelichaft gleihen Lohn und 
gleiche Arbeit3zeit zugefjtanden, mie fie 
die Leute der Northmeftern-Hochbahn 
haben. 

Die Simmons Mfg. Eo. infenofha, 
Mis., hat die Arbeitävertrag = Vor: 
ſchläge ihrer ſtreikenden Gießer ver— 
worfen und ſich bereit erklärt, im Falle 
der Wiederaufnahme der Arbeit Sei— 
tens der Leute die Löhne neu zu regeln. 
Auch behauptet ſie, daß einige der 
Leute bereits mehr verdienen, als die 
Streiker überhaupt fordern. 

Die Preſſed Steel Car Co. plant, 
ihre Anlagen in MeKees Rock beiPitts— 
burg im Werthe von 85,000,000 abzu— 

brechen und nach der Umgegend von 
Hammond, Ind., zu verlegen. Sie 
| hatte in McHeed Rod bereit3-Land ge- 
Fabrik zum 


— 


kauft, um eine weitere 
Koſtenpreiſe von $2,500,000 zu errich- 
| ten, ift aber jet erbittert, weil das 
| Bublifum und die Preffe für ihre ftrei- 
fenden 4000 Arbeiter Partei ergriffen, 
Brobfonds für die Leute gefammelt 
ı Haben, und bie Zuftände in derFabrik, 
| mo angeblich ganz rüdjichtslos gegen 
das Menfchenleben gehandelt: murbde, 
al3 ganz abjcheulih bargeftellt mor- 
den find. Nicht ein Mann foll in den 
— mehr arbeiten. 

Artı nächiten Freitag fahren die vier 
Vertreter der biefigen TVinpographia 
zum jährlichen internationalenSchrift- 
feßertag nad) St. Kofeph, Mo., ab. Der 
Verband Bat ein jehr erfolgreiches Jahr 
binter fich. 


Der mihliebige Serr Baitor. 


Paftor Ihos. Leggete von der Er- 
ften Kongredationaliften-Gemeinde in 
St. Charles, ein Kanadier, hat fie 
gemeigert, Bürger der Ver. Staaten 
zu werden, und die Aufforderung zur 
Niederlegung feines Amtes für eine 
Beleidigung erklärt. Die Gemeinde ift 
jebt gejpalten. Der Paftor hatte fich 
bet manchen Mitgliedern ber Gemein 
de durch feine freimüthige Kritik 
„ameritanifcher” Verhältniffe mißlie- 
big gemadt. 

ee 
| — Rein Glüd ift jo flein, daß es 
dem Auge bed Neibes entgehen könnte, 


— — — — 


— —————— ENEHEBERERBERR 


Kommiſſion zur Beaufſichtigung ber 
ſtaatl. Woehlthätigleits-Auſtalten. 


Staatsländereien unveräußerlich. 


So wenigſtens meint der Senator Gard⸗ 
ner. —Sſtadt · Ingenieur empfiehlt Maß ⸗ 
nahmen zur Verhütung eines zweiten 
Abbrennens der Stadt. 


— — 


Zwei Tage hat Gouverneur Deneen 
noch Zeit, um die Ernennungen für 
die Kontrolbehörde für die ſtaatlichen 
Wohlthätigteits -Anſtalten vorzuneh— 
men, die dem Geſetz nach bis zum 1. 
Auguſt erfolgen müſſen. Wie es den 
Anſchein hat, wird Chicago bei Be— 
fegung der verjchiedenen Staatäftel- 
lungen leer ausgehen. nn politifchen 
Kreifen, die ich mit den Ernennungen 
eingehend befajlen, da e3 jich um Stel— 
lungen mit einem Gehalt von $6000 
handelt, neigte man fich geftern der 
Anfiht zu, daß Lawrence Y. Sher- 
man, früherer VBizenouderneur und er= 
folglofer Kandidat für das Mayord= 
amt von Sprinafield, den Vorfig er» 
halten wird. Cornelius %. Doyle von 
Sreenfield, der urfprünglich für dieje 
Stellung auderfehen mar, mird die 
Gtellung eines Anmalts für die Ber- 
ſicherungsabtheilung erhalten, die bis— 
her Charles Hammill von Chicago, 
Gejchäftstheilbaber des Gouverneurs, 
innegehabt hat. Garrett DeForeit 
Kinney von Peoria wird boraugficht- 
lich zum Mitglied der Begnadigungd: 
behörde ernannt werden, während Er- 
Senator DOrville F. Berry bon Car: 
thage zum Mitglied der  Eifenbahn- 
und Lagerhaustommiffion auser- 
ſehen iſt. 

Hinſichtlich der übrigen Stellungen 
in der Kontrolbehörde ſteht noch nichts 
feſt. Col. Frank Whipp von Spring— 
field wird vorausſichtlich zum Fiskal— 
agenten der Behörde ernannt werden, 
während für die tSellung eines Irren— 
arztes Dr. W. A. Tahlor, Leiter der 
Anſtalt in Watertown, oder Dr. Jas. 
Greene, Leiter der Anſtalt in Kanka— 
kee. in Ausſitch genommen ſind. Was 
die zwei demokratiſchen Mitglieder an— 
langt, ſo hat es den Anſchein, als ob 
die Vorkämpfer von Lokal Option mit 
ihrem Proteſt gegen die Ernennung 
des freiſinnigen Mayors von Belleville 
Fred J. Kern Eindruck gemacht hät— 
ten. 68 tft nicht ausgefchloffen, daß 
er Arthur W. Charles von Carmi oder 
Saat B. Craig von Mattoon Plaß 
macden muß. Die andere der Minder- 
heit vorbehaltene Stellung wird jeden: 
falls Sr-Mayor Thomas D’Connor 
von Peoria erhalten. ; 

Der neu ernannte Hilfnahrungs- 
mittelfommiffär Xohn 3. Newman 
bon Elgin trat gejtern fein Amt an. 
Gr betrieb bisher mit feinem Water 
Kohn Nemman eine Molterei und war 
Vorfigender des Finanzausjchufles 
des Stadtraths von Elgin. 


Cooke nominirt. 


In der demokratiſchen Konvention 
für den 4. Obergerichtsbezirk, die ge— 
ſtern in Monmouth abgehalten wurde, 
um einen demokratiſchen Kandidaten 
für die durch den Tod Oberrichters 
Guy C. Scotts freigewordene Stel—⸗ 
lung eines Oberrichters zu nominiren, 
wurde George A. Cooke von Aleda 
einſtimmig nominirt. Cooke iſt Se— 
kretär der demokratiſchen Parteileitung 
im Staate und war Geſchäftstheilha— 
ber des verſtorbenen Oberrichters. 
Verkauf von Ufer ländereien ungeſetzlich. 


Daß der durch die Legislatur in 
ihrer jüngſten Tagung angeordnete 
Verkauf von Uferländereien in South 
Chicago an die Illinois Steel Co. un—⸗ 
giltig iſt, und daß auch dieUeberlaſſung 
werthvoller Komplexe in dem als 
Streeterville bekannten Bezirk der 
Nordſeite an Privatleute ungeſetzlich 
iſt, war die Anſicht, die Staatsſenator 
Corbus P. Gardner geſtern ausſprach. 
Senator Gardner iſt Mitglied des Le— 
gislaturausſchuſſes, der auf die Ver— 
anlaſſung des Abgeordneten Burnett 
M. Chiperfield beauftragt wurde, zu 
unterſuchen, wem die Uferländereien 
im Staat gehören. Er iſt Vorſitzender 
des aus den Abgeordneten Shanahan 
und Erickſon beſtehenden Unteraus— 
ſchuſſes, der ſich mit den Uferlände— 
reien an der Küſte des Sees und der 
hieſigen Flüſſe befaſſen wird. Er er— 
klärte, daß der Ausſchuß die von der 
Legislatur angenommenen Geſetze, die 
die Uebertragung von 234 Acker Land 
an die Illinois Steel Co. zum Preis 
bon 837,500 verfügen, völlig unbe— 
achtet laſſen werde. Die Legislatur 
habe nicht das Recht, Staatsländereien 
zu verkaufen. Dieſe Ländereien gehör— 
ten nach der Entſcheidung des Staats— 
obergerichts der Bevölkerung, für mel: 
che ſie der Staat als Treuhänder ver— 
walte. Die Geſetze, die im Intereſſe 
der Illinois Steẽl Co. und zweier an— 
derer Geſellſchaften angenommen wor— 
den ſeien, ſeien nicht das Papier werth, 
auf dem ſie geſchrieben ſeien, da die 
Legislatur derartige Kontrakte nicht 
abſchließen könne. Was die Ländereien 
im Bezirk Streeterville anlange, welche 
die Parkbehörde an Privatleute abge— 
treten habe, ſo ſei auch dieſe Uebertra— 
gung ungiltig. Dieſe Ländereien ge— 
hörten noch dem Staat, und der Legis— 
laturausſchuß werde ſie für den 
Staat in Anſpruch nehmen. — Nach 
der Anſicht von Leuten, die mit den 
einſchlägigen Verhältniſſen vertraut 
ſind, dürfte ſich Senator Gardner ir- 
ren, wenigſtens ſoweit der als „Stree⸗ 
terville“ bekannte Bezirk in Betracht 
kommt. Der Kontrakt mit der Lincoln 


Parkverwaltung, unter welchem das 


Goudy- Syndikat dieſes neue Uferland —* 
geſchaffen hat, iſt ſeinerzeit vom Ge⸗ 


el 


neral = Anwalt Moloney por 


Ansmaht geirofen. 


Die Täuſchungen vor welchen man ſich 


mu 


hüten 


in berdampiter Milch 


Unjer Ziel it nidt, tonfurricende Marken herunter zu feben. Wir möchten fie nur 
zwingen, für dad Geld-annähernd das zu geben, was Ahr in Bau Camps erhaltet. 


Alfe verdampfte Milch tit iterilifirt und alle 
Marken find feimfrei. 4 

Die fchlechteiten Eorten find beifer al3 rohe 
Milch und unendlich Ticherer. 

Aber, feit die verdampfte Milch jo allgemein 
ift, jollte man mwiljen, wie man dad Meiite fürs 
Geld erhält. 

In unferem gegenfeitigen Intereſſe erklären 
mir Euch diefe Taufihungen. 


Zänfhung No. 1 
Kondenfirte Mil 


Verfürhte Fondenfirte Milch enthält ungefähr 
40 Prozent Zuder. Al: Folge davon tit Die 
Milch diinn und wäflerig. 

Der Zuder wurde urfprünglich benußt, fie zu 
präferpiren. ber die Erfindung der Steriliji- 
rung’ macht den Zucder unnöthig. 

Kondenfirte Milch zu faufen heißt die Hälfte 
Eures Geldes verſchwenden. Eritens, meil jie 
halb Zuder iit. _ Zweitens, megen der fleinen 
Bichfen— nur 12 Ungzen für 10 Gent2. 

Wenn Xhr verfühte Mild) wollt, ijt e3 am Bil- 
ligiten, den Zuder felbit hinzuzufügen. 

An Var Camp’ erhaltet Shr 16 Ungen für 
10c — genau ein Drittel mehr. Und Van Camp 
iſt lauter Milch. 

Kondenſirte Milch iſt wegen des Zuckers zum 
Kochen unbrauchbar. Van Camp's dient jedem 
Zweck. 

Sie gibt Euch zum Kochen eine ganze reiche 
Milch, die jtetd zur Hand ilt. Sie verleiht ben 


Milchipeifen ein Aroma und ene Güte, wie man 
fie von roher Mill) nie erzielen fann. 

Kondenfirte Mildh iit fehr profitabel für die 
Fabrifanten. Deshalb wird dieje altmodifche 
MIich immer noch hergeitellt. Sie eignet fich aber 
nur für beitimmte Zivefe ımd foftet zweimal fo 
viel als Van Camp's. 


Täuſchung No. 2 
Minderwerthige Rilch 


Wir kaufen nur holſteiniſche Kühe — die beſte 
Sorte der Welt. Sie ſind ſtark, ruhig und we— 
gen ihrer Lebenskraft berühmt. 

Miſchraſſige Kühe koſten natürlich weniger 
Geld, aber der Unterſchied zeigt ſich deutlich in 
der Milch. 

Die Milch von gewöhnlichen Kühen, verdampft, 
koſtet ebenſo viel als Van Camp's. Ihr Werth 
iſt bedeutend geringer. 


Wir verdampfen von unſerer holſteiniſchen 


Milch volle zwei Drittel des Waſſers. Das Er— 
gebniß iſt eine Milch ſo dick wie dicker Rahm. 
Jede Büchſe zeigt 28 Prozent Feſtes — 8 Pro— 
zent Butterfett. 

Wenn dieſe Milch ſo verdünnt wird wie die 
Milchmanns Milch, koſtet das Quart ungefähr 
6 Cents. 

Falls wir nur ein Drittel des Waſſers ver— 
dampfen würden, könnten wir mehr Geld verdie— 
nen. Aber Ihr hättet den Verluſt zu tragen. 

Wenn Jemand ſagt, dieſe Milch iſt ſo gut wie 
Van Camp's, nehmt ſie nicht, außer Ihr findet 
durch thatſächlichen Vergleich ſie ſo reich wie die 
unſerige. — 


Zäufhung No. 3 
Kleine Fünf:Gent Büchſen 


Dieſe Täuſchung machen auch wir mit. Denn 
gerade mie die Anderen ftellen wir au 5-Eents 
Büchſen her. 

Aber wir thun es nur, weil ſich im Irrthum 
befindliche Leute fie verlangen. 

Die b⸗Cents Büchſe — ob Van Camp's oder 
andere — enthält nur 6 Unzen Milch. 

Die 10⸗Cents Büchſe — die große Büchſe von 
Van Camp's enthält 16 Una. oder ein volle Pint. 

Die große Büchſe gibt Euch alſo ein Drittel 
mehr für Euer Geld als die kleinen. Der Unter⸗ 
ſchied iſt im Jahr bedeutend. 

Manche kaufen die kleinen Büchſen weil ſie 
fürchten, die großen halten ſich nicht. Sie ſind 
im Irrthum. Die geöffnete Büchſe hält ſich bis 
fie verbraucht iſt. 

Manche kaufen die kleinen Büchſen, weil ſie die 
Milch eingig für den ie gebrauchen. Sie brins 
gen jich um den beiten Theil. Ban Camps Mil 
tit für Sochen billiger ald robe Mil umd viel bes 
quemer. lind fie bietet Euch ganze reiche Mid 
mie Ahr fie vom Milhmann micht erhaltet. ; 


In Ban Camp’? erhaltet Ihr midits als 
Milch, Ahr erhaltet Holfteinifche Mil, die auf 
ein Minimum: ber 
dampft iit. Ihr erhaltet 
ein volles PBint für 10 
Gt3., und Rabatt. wenn 
Xhr fie bei der Xiite 
fauft. Bezahlt nicht den= 
jeiben Preis fiir bers 
dunftete Milch, Die ges 
ringmerthiger ift als 
die Unſerige. 


Van Camp Packing Co., 
Indianapolis, Ind. 


ſchätzung können, wie die Reviſions— 
behörde geſtern ankündigte, nur bis 
morgen Mittag erhoben werden. Alle 
nach dieſem Zeitpunkt eingereichten Be— 
ſchwerden von Steuerzahlern bleiben 
unberückſichtigt. Bis jetzt ſind 10,000 
Beſchwerden eingelaufen, von denen 
nahezu viertauſend erledigt ſind. 

Ein Klagelied ſtimmte geſtern in der 
Sitzung der Reviſionsbehörde der jtäd- 
tiſche Grundeigenthumsagent Joſeph 
Peacock über die Gage-Farm an der 
Homan Ave. und 22. Str. an, welche 
der Stadt gehört, die darauf Steuern 
bezahlen muß. Die Farm iſt an Ge— 
müſegärtner verpachtet. Peacock er— 
klärte, daß die Farmer in der Nachbar— 
ſchaft den Werth ihres Grund und 
Bodens auf $790 den Ader abjchäß- 


ten, während die Stadt ftet3 auf $1000 


den Ader abgejchäßt worden fei. Die 
Revifionsbehörde ermäßigte die Ab- 
ſchäßzung von $1000 den der auf 
$800. Um $70,000 erhöht wurde die 
Abihägung des zum Nachlaß von E. 
%. Lehmann gehörenden zeitmweiligen 
Rathhaufes. 3 mar im Vorjahr auf 
$100,000 abaefchäßt worden, mas die 
Behörde auf $170,000 erhöhte. 

Countgfommifjär Schrojda, der ein 
Sahresgehalt von $3800 bezieht, aber 
bisher noch nie einaefhägt worden tit, 
wurde mit $350 eingefchäßt. 

$euersgefahr in Chicago. 

In einem Bericht an Oberbaufom- 
mifjär Hanberg, welchen er geitern un 
terbreitet bat, meilt Stadtingenieur 
Kohn Ericfon darauf Hin, daß ein 
Hohdrudmaflerfyitem nicht nur für 
das Gejchäftäpiertel, fondern auch für 
große Bezirke der Weit: und Nordfeite 
und entlang dem Fluß unbedingt nö- 
thig ift. Der Bericht ift ein Nachtrag 
zum Bericht über ein Untergrundbahn- 
Inftem. Er führt aus, daß die MWaf- 
ferzufuhr ungenügend ift, 
die Gebäude leiht brennen mürden. 
Ein großes Feuer könnte bebeutend 
arößeren Schaden anrichten als der 


| 


| 


| 


Van Camp’s Milch 


Eingedampfit— Sterilifirt— Unverjüht 


Europäiſche Wechſelraten. 


Leut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zrujt Co.“ ftelten fich heute hie 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Mark... .$23.87 
Defterreich: 100 Sironen. _. 20.35 
Schmeiz: 100 Franc........ 19.43 
olland: 100 Gulbden....... 40.38 
änemarf: 100 Sironer..... 26.87 
Rußland: 100 Rubel........ 51.75 
— —— — 


Altäghyptiſche Toilettengeheimniſſe 


Der bekannte engliſche Aegyptologe 
Flinders-Petrie, iſt jetzt nach Beendi— 
gung der diesjährigen Ausgrabungs— 
kampagne nach London zurückgekehrt 
und bringt eine intereſſante Reliquie 
mit, die einem Grabe entſtammt, das 
vor rund 4000 Jahren angelegt wurde. 
Es iſt ein kleiner kunſtvoll in Alaba— 
ſter gearbeitetet Topf, in dem ſich alt— | 
eghptiſche Gefichtspomabde befindet, mit 
der die vor vierzig Nahrhunderten ver= 
ftorbenen Schönen die Reize ihres Unt= | 
liges fachtundig zu fteigern mußten. 
Die Bomade hat die Jahrhunderte jehr 
gut überdauert und verräth noch heute 
einen zarten erfrifchenden Wohlgerud. | 
Sie war das Eigenthum einer Dame 
bon Rang, die zur Zeit der fiebzehn- 
ten Donajtie, gegen 1700 vor Ehrifto 
ftarb. Ihre ſämmtlichen Toilettenge— 
räthe wurden ihr mit zur letzten Ruhe— 
ftätte gegeben. In dem Shylomoren- 
farg, in dem man die Mumie fand, 
lagen neben Kiffen aud ein liegenme: 
bel und dann in einem hübjch geflodh- 
tenen Körbchen die übrigen „Zotletten- 
geheimniffe”. Da fand man ein Brä- 
parat, da3 dazu diente, die Augen- 
brauen zu ſchwärzen, ein kunſtvoll ge— 
ſchnitztes Horn, das Oel enthielt, und 
eine kleine Schale aus blauem Mar— 
mor. Daneben fand man allerlei Pot— 
terien, Brotkaſten, Schalen mit Roſi— 


und daß | nen, Datteln und anderen Früchten. 


| Ia, felbft eine Nähausrüftung war 


| 


Brand vom Nahre 1871, dem 17,340 | 


Gebäude zum Opfer gefallen feien, 
und das einen Schaden von $168,- 
000,000 angerichtet habe. Hr. Eric» 


“fon erklärt, daß bei der vorherrſchen— 


den füdmeftlihen Windrichtung ein 
Feuer, das im Yabrifviertel der Süd- 
mweitjeite oder im Holzhofbezirt au3- 
bräche, fih mit Leichtigkeit auf das 
ganze Geichäftäniertel ausdehnen fön- 
ne. Er fchlägt vor, entlang dem Fluß 
Hohdrudmaflertunnel3 zu bauen und 
eine Flotte non Feuerlöfchbonten an- 
zufhaffen. Weiterhin follten in Ber- 
bindung mit den PBumpmerfen an der 
Chicago Ane., der Harrifon Str. und 
der 14. Str. drei Stationen errichtet 
werben, die 10,000’ Gallonen die Mi- 
nute mit einem Drud von 250 Pfund 
liefern könnten. Sie follten mit ein- 
ander verbunden werden, damit, wenn 
eine Station außer Betrieb gejeht 
merbe, die anderen benußt merden 
fönnten. 


Bismard:-Garten. 

Sier tritt heute, Freitag, Wbend die 
bortrefflich gedrilte „Srifh Choral So- 
ciety“ — ihr Chormeiiter Drill führt fei- 
nen Namen mit Fug und Recht — zum Ieb- 
‚ aufammen mit dem Ball- 


nicht vergeffen morden. Ein bronzenes 
Trennmeſſer, ein Kleiner Schleifitein, 
zwei Kieſelſtücke und ſogar ein Knäuel 
Garn hatte man der Todten mit ins 
Grab gelegt. Die aufgefundene Be- 
gräbnißſtätte liegt bei Theben in ee | 
nem Thale nördlich den berühmten | 
Königsgräbern. 
— ——— — 

— Mütter heirathsfähiger Töchter 
ſind zumeiſt damit beſchäftigt, nach 


dem „Rechten“ zu ſehen. 


da RT 
——*c8— — 


Halbiährlider 
Räumung-Berkauf 


Kleider, Ausitattungs = Waaren, 
Hüte und Schuhe 
Alles herabgeieit vor der Inventur. 


—— | Gomalt nadı meinem Laden’ und. feht Die 


 Bargains melde id} diefen Monat offerire 


Auf dem Leihenfeld von Wagram. 


Eine ergreifende Schilderung bon 
dem entfeglichen Anblid, der fich nad 
der am 6. Zuli 1809 gefchlagenen 
Schladt bei Wagram auf dem unge- 
heuer meiten Schlachtfeld darbot, gibt 
der ſächſiſche Offizier Rühle von 
Lilienſtern in den Briefen an feine 
Schweſter, die uns durch einen dan— 
kenswerthen Neudruck in den im 
Hamburger Gutenberg-Verlag erſchie— 
nenen „Feldzugserinnerungen aus dem 
Kriegsjahre 1809“ wieder zugänglich 
gemacht werden. „Denke Dir eine gro— 
ße meilenweite Ebene mit dürrem 


Stroh und vielleicht 20,000 unbeerdig= f 


ten Leichen bededt, die Dörfer in 
Stein- und Afchenhaufen verwandelt, 
ale Einwohner geflüchtet, feinen 
Baum und fein Waffer weit und breit, 
in der glühenden Gonnenhige der 
Hundstagszeit. Und mitten 
libyfchen peftathmenden Wüſte 
leicht ein paar hundert töbtlich ver: 
mundete Menfchen, feit drei Tagen in 
ſchmählicher Einſamkeit und Hilflofig: 
feit verfhmadhtend, ohne®erband, ohne: 
Speife und Iran, ohne einen menjcdhe 
lihen Laut al3 die entfernten Jam 
merrufe gleicher Verzweiflung hinge- 
opferter Brüder, und ftatt der Hoff: 
nung naher Rettung nichts al3 die ge- 
wiffe Ausfiht auf einen langfamen, 
elenden und qualenteihen Tod.“ — 
Aueble unternimmt mit einigen Bes 
gleitern 
died Gefild bed Grauens. 
Verwundeten jaß aufreht in einer 
Turde, im Umtreife einer Armeslän- 
ge um fich Herum alle Wurzeln aus» 
gerupft; Durjt und Hite hatten ihn 
der Stimme und ded Augenlicht3 be- 
raubt. Wir redeten ihn in mehreren 
Sprachen an, er jehien uns aber nicht 
zu verftehen, mit dem Kopfe fchüttelnd 
deutete er bloß unter leifem Gemwimmer 
auf den vertrodneten Mund, und ala 
wir ihm zu trinfen gereicht, führt er 
das Gefäß mit großer Heftigfeit an bie 
Lippen, aber fopiel wir mahrnehmen 
fonnten, vermochte er nicht3 mehr hin- 
abzujhlingen. Andere lagen menige 
Scäritte von dem ſumpfigen Bache, 
die leeren Scherben, melche ein mitlei- 
diger Unglüdögefährte ihnen früher 
mochte ur. haben, zur Ceite, 
aber unvermögend, auch nur diefe ge- 
ringe Strede fidh heranzumälzen. Der 
großen Hige wegen waren fat alle 
Wunden bereit3 brandig und mit 
Würmern angefüllt/ und nur zu mahr- 
Icheinlih war alle Hilfe zu fpät. Der 
fleine Vorrath an Lebendmitteln, den 
wir und mitgenommen, war bald ver- 
theilt, wir vermochten den fpäter Auf- 
gefundenen nicht3 mitzutheilen ald den 
leidigen Iroft, dag man Anitalten 
treffe, fie abzuholen. An manden Or: 
ten mar ber&erudh jo unerträglich, da 
wir und eiligft davon machen mußten, 
und bielen fonnten wir nur aus der 
Ferne durch Winte andeuten, ba ihre 
Erlöfung nahe. Bon den meijten- mur- 
den wir mit lautem Jubel bemillfomm- 
net, andere aber, meil fie uns nicht 
verftanden, oder mir ihnen nicht au- 
genbliclich zu helfen vermochten, jchid- 
ten die gräßlichiten Verwünſchungen 
binter uns ber, zerrauften Ti da 
An und verfluchten ji, ihr Schid- 
al und alle, die fie hergeführt.“ 


Serum als biutfiilendes Mittel. 
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„Einer der | 


Moeller Bros. 


wet 1928-032 Milwaukee Ar, 
Eingänge } 500-602 N, Paulina Sir. 
Großer Räumungsverkauf für Juli⸗ 
Bargains in allen Departements. 
Samſtag, ſpeziell —Haupt⸗Flur. 
— Nr. 40, alle Farben, 10€ 
" * 
Bi Neue ae en ar 
ardware Departement. 


Kiffen Tops, alles verſchiedene Ent: 
mürfe, zu 


Lö — — tegulärer 50€ 
zu 


Große Sortiment von 


Saar Stwitches, von 
81.00 aufwärts bis da" 
3 


19e 
Je ? Oremenh, an Mountain, 
2:Cnart, regulär ‚25, 
81.79: 3:Quart, reg. eo 19 
Grorery- Departement. 


Cream 


14 Vintflafhe Snider’3 Catſup....... 
3 Büchſen Erbien oder Corn. une. 
1 Nd.:Pühie Heinz’ Port and 

Beanz 


Büchſe Eliced Tifh Peaches 
Bintflafhe My Wife's Salad 
Dreifin 


Fleiſch-⸗Markt. 
OHinterdiertel Kalbfleiſch 
Vordervierkel Kaldfleiſch 
Prima Chuck Rooſt 
Friſch gehadtes Rindfleiſch 


Droguen-Departement. 
Lithia Tablets, reg. Be, zu 1 
Stuart's Dyspepſia Tablets, ſonſt O. 830 
Sprup of Figs, fonft 50c, zu 3le 
Hofpital:Verbandsmwatte, fonft Söe, zu..19o 


Litör-Berfanf. 

33 Underoof Rye oder Ostat 
edper Kentudy Bourbon 
Boone County, unter Regierun 1* ab: 
gezogen, Cream Rye, ul Yon 2 € 
oder Senneiien Pure Rve, Flaihe... 
#2 — ende rag Gallone, 

30: allone, 20; 
‚uartflafche 69% 
$150 Kite Golden Drop Exports 
Pier, 24 Blafchen, zu 
81.50 Galifoenia Port oder 


Sherry, Ballone 
9:30 bis 11:0: Echter Kognal 
er Flaſche 


Brandy. 4⸗Star. 59e 


(Rur eine Flafhde an jeden Kunden.) 


2% Chotoladen, mährend 10€ 


l5t und 2 
diefed Merfaufd das Pfund 


EMIL H. SCHINTZ, 

Sch Ei 
zu berfaufen. ee Fa fo} 
nee 


N. WATRY & CO. 

9—101 D. Ranpoiyh Str. 
0 Deutschs Optiker — 
Brilien und Nugengläjer eine Spezialität, ” 


Kodats, Gameras und photogr. Material, 


überrafdend qute Erfolge; fo injizirte 


er 3. B. einem Patienten, bei dem 


nad Entfernung der Mandeln ein 
Thwere Nablutung aufgetreten mar, 
am Oberfchentel 20 com Pferdeferum 
und bepinfelte die blutende Stelle mit 
dem gleihen Serum. Die Blutung 
fand nad furzer Zeit und trat nit 
twieder auf. Bei einem Fall von un 
Bilbarem Nafenbluten, der jeber Ber 
handlung troße, brachte eine Anjeftion 
bon 20ccm Serum und das Ein 
gehränft mar, fofsctigen CHUR 
geträntt mar, _fofortigen 

der Blutung. Auch bei Dar: 


Blutungen und fchblutung Heß 
fi dur untehn lung di 
Blutung alabald ftillen. Die Met 


fuchte, tie wit in der Umfchau lefen, | da die Gefahr 


Bei einer Reihe von Blutungen ver- 
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RiderviemwGrpofition— Allerlei Attrat⸗ — [10.021 — 
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acet iuter eeae: ess . "25 Weis Gir. —— — — bes’ Gefbeh: feine Gigtireb; miebrige | „ Seltenet Bargatn! Ju bertaufen: Gaus, Bacı dere 

8 ianos, muſikaliſche Inſtrumente. —V Geldes; Tem } langt $1100; &Sppothel 00. Bringt $40 Miethe. 

3 Dietde, mit Wohnzimmern. “ Wenn Ybr einen Plas 1318 Rord Pauline Str., gioifchen — und 
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9 


— 


nügungs- Wegwetien. 
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— — — 
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und am ſtärkſten abgetragen wird, has (Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) | und braudt nicht zu fohen; guter Lohn. ©. . Wir verleihen Geld Euren Store:firtures eriparen. Yu berfaufen cder zu vertaujhen für eine Barın | . — — 
be ich die Gewißheit, daß der Beſitzer — | Ede 35. und Wood Straße. FR | auf Chicago Grumdeigentbum, jowie auch Geld „Reue und gebraudte, * FChicaas Eigenthum, — eingerichteter Saloon | Gutes Prid: und framesflatgebäude mit wei 5 
. * u“: , s Verlangt: Ehepaar für RoominghaussArbeit. Lohn | — 2 zum Bauen und vortheilhafte Beringungen. Preife die abjolut niedrigften in Chicago. an Milwaufee Ave. Adr. U. 92 Abendpoft. Zimmern, nahe Halited und Willem Str., Ku 
ber Schuhe ein, Büffler iſt. —* pflicht⸗ 212 und 2 Simmer mbblirte nun. 310 6. PB Arm Bu... Wan SEE Guns Sobn DB. Loerfer & Co, Beſucht —— —S fsräume & un f Torpe, 147 &. Nort) be. * defria 
z f . Rn . ı 5 S S · l . ıpsramın — 
etreuer, arbeitſamer Menſch, der von ntario Sit.. — vcc N. Roeld, Bailey’s Harbor, Wis. 301 ——— Weſt Madiſon Siraße. Zu verkaufen: Ausgezeichnete, deutſche Wochen⸗ Gutes modernes Isftödiges Brid_ fylatgebäude 
Xelephon: Monroe 1712. ulius Bender. | zeitung; gute Leferzahl und Unzeigentundfhaft: | Sudfon Ave. nade Center Etraße FR — 
Baar oder leihte Zahlungen. * billig. Adr.: E. 245, WUbendpoit. Bjul,im& Aug. Torpe, 147 E. Rorth Ave. defria 
— — — — — — ze Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant, billig, fi — R 
Zu verfaufen: Meat-Market-Einrichtung, billig. u fofort genommen; ute Gelegenheit, gute abe are A: ae an San m. 
43 Clybourn Avenue. Gegend. 1754 N. Aihland Ave., nahe Lincoln pe. | 93500. Freu, 747 Sincoln Une. juli 
Zu derfaufen: Seit langem etablirtes Reitaurant; Muh verkaufen: Bweiftöd. Framehaus, 4-Simmer 
a St S — * Pe Flats. Gigenthlimer: 1143 ven Ave. Se 


Zu verkaufen: Gutes Reftaurant und Quncdhronm 


tgen3 früh hi3 Abend3 ſpät arbeitet Verlangt: Maſchiniſten, Bladſmiths, Porters, ee ge eg eg Seht. An Geld zum Lauren, feine Rommilfion, feine Abos 
. * . E beiter, Eheleute. Gentral Em- Terlangt: Mädchen für leichte Hausar tatengebühren, f * 
und nicht über jehe ftarte Geiftesträfte | Salami adam"aot Int tn Em de | yfragen Dei Mes, M, Bofoman, 170 Larraber Eit. ugnnc act Woctäbten Beck 
verfügt Mo nur die rechte Geite de3 Gde Elm Str., 1. Flat. et 20, ones, I — 

IT S z * 1 Stone 0. onroe Sit. zor 
rechten Schuhe abgenugt ift, darf | Stenungen fugen: Männer und Knaben. | ozeimat: Walhfrau; mie Baht tem eigenen ae ee eu 
man ſchließen, daß der Beſitzer oft (Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). | Flat. Fiihel, 1186-1188 Sheridan Road. fefa fettes Orundeigentbunn., Reine profeiiionellen Gelds 

scht} ? ündi ü = 7 EEE en i ünfcht. Mäbige Zinfen. Näheres bei Zu vermiethen. 
mächtige tiefgrünbige Fragen überle — M 19 kt t Berlangt: Englifch iprehendes Mädchen für allges Kohn 8 — Bimmer 190%, 19 —— 
gen muß: er ist vielleicht ein Advokat nn. — der Stadt. De Ex a drei in Familie. a Silk (Anzeigen unter dieler Rubrit 2 Cents das Bort.) Norbiweitette. 
‚oder ein Gelehrter. Leuten, die mit Ge F Zu verleihen: 8500 bis 85000 zu 5 und 53% Pro⸗ Su vermiethen: Schönes 6 Zimmer fylat mit gros | tür $250 wenn vor dem Grften übernommen. 3:9 Die’ billigſten Lotten in Chicago, nur 
* juht: Painter ſucht Stelle. Adr.: O. K. d m zarbeit d ol ; BE: :SOOL Nie m / ö ermie gim s } igfte ‚2 

eng aneinander gefegten Abjägen ges | 56 Usenopoft. feie | Giet in SHeitteteftennefdäft, Tann mubaufe fhtafen. | Kain, (Eu Feine. uns | bem Fehcitmime, „Oas, Carla ale, „2. Si, n Un | —— mivofria | noch fünf übrig. FO Lotien verkauft in- 
ben und mit ausmäart3 gerichteten Geluht: Deutfher junger Mann fucht Stelle in Guter Lohn. 171 E. Webfter Ave. Lincoln Ave, Ede Webfter Ave. WOjlpidofamoamifr Gichenholzyinifh und Kartholgsgukböden, große Zu verfaufen: Saloon, Beite Transfer:Ede auf der nerbalb der festen zwei Monate; fommt 

3 i Mi = | Automobil» oder elefirifcher Fabrik. Adr.: O. K. "Weka Mä ür allgemeine Hanßarbeit In ee — Porch, auf 372 Fub Lot, Miethe 820. an ruhige Vordſeite; gutes Geſchaäft. Nahzufragen beim Eigen: fofort nad) meiner Dffice, 3130 Mil: 
Sußfpigen, begegne man mit Miß- | Numeib, A En EI ae aetaen SU: © Zren. Stanz cas | Sa —— zit | wautee Ave. Samftag und Sonntagfarı- 

ü —— = E ’ uth⸗ .. 82 N. Sacrane Ade., Str. base Man RE EEE er a use n ı V 
rauen denn ‚je In * —— Merlanat: Mädeben Fl dungen emie 206 Da Pr m 829 Laufen Saloon, Roominghaus; paffend für mittag offen. Preiſe ſteigen. Jetzt 8225 
und kennen keine Skrupeln. In einem 
Geſchaͤfte werden ſie dem Partner ſtets 
überlegen ſein Der Optimiſt dagegen 
nutzt die Sohle an Fußſpitze und * 
ſatz gleichmäßig ab. Er ſpringt glück— 
lich und froh über die Erde, ſo daß er 
erſt mit dem Abſatz und dann mit der 
Fußſpitze der Sohle den Boden be— 
rührt”. Auch für Alkoholiker hat Pro⸗ 
feſſor Déegrès ſeine Merkmale; zu die⸗ 
ſen groben Zeichen treten nun tauſende 
Heine, faum mahrnehmbare, die ber 
Gelehrte in langen Jahren zu beobadh- 
ten und zu merthen gelernt hat. In 
Paris wird er jett von Neugierigen 
häufig aufgefuht, aber der gelehrte 
Sonderling hat nicht die Abficht, feine 
Kunft gegen Geld auszunugen, und er 
tft über die häufige Störung feiner 
Einſamkeit durchaus nicht erbaut. 
— —— — 
— 
Kleine Anzeigen. 

Verlangt: Männer und Knaben. 
Amjeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Worth. 


Verlangt: Wagenmacher. 837 N. Branch Str. 


Verlangt: Kleiner Junge, 16 Jahre alt, fur 
Ieiöte Sabrilarbeit. 4856 &. Halited Etr. 


Berlangt: Subrmann. 443 Grand be. 
frſaſon 


Berlangt: Porter. 236 N. Clark Str., Saloon. 

Verlangt: Verheiratheter Mann um einſpän⸗ 
nigen Wägen zu fahren. Muß nahe North Ave. 
—* Sedgwick Str. wohnen. Muß Engliſch ſpre—⸗ 
Sen und lefen. 525 Sedgwick Str. 


Berlangt: Guter Wagenmader an Reparatur 
erbeit. 318 Cleveland Ave. 


DBerlangt: Ein ea, nüchterner Porter 

Saloon, muß die Arbeit gut verfteben. Dohn 

Ein die Woche, Zimmer und Board. 5517 Süd 
Hted Straße. 


Berlangt: Gin älterer Mann für Porter und 
Klihenarbeit, am Plas zu fhlafen; gutes Heim für 
> ben tigen Mann. George Hood, 737 Blue 
land Avenue, nahe 2. Str. 


Berlangt: Guter Schneider, der Rod und au 
andere Ürbeit mahen lann; hoher Bohn; das ganze 
Br Arbeit. 125 &. Geneice Str. im Store, 

uleegan, I. 


Berlangs: 16-jähriger Yunge an Geifenpreffe zu 
arbeiten. 247 CElbbourn Avenue. 


— — — 
Berlangot: Ein quter Saloonporter. 2935 *8 
Avenue. 


nn —————— 
Berlangt: Zwei gute Bauſchloſſer. Central Archi 
———— 4103 Sa Galle Str, —23* 
Vards 


erlangt: Tüchtiger und erfahrener Foundry Car⸗ 

ei —— —37 ſtetige Arbeit Ferguſon & Sange 
gun &o., Elybourn We. und Willow Str, 
d.: Bincoln 74. fefafon 


MWerlangt: Ein Schinken Boner, Bette & Zunder, 
4448 3. Green Str. 


ee — — — ———— —— — 
langt: Ein junger Mann als Waiter. Ges. 

en 918 Weit North pe, Ede Ealifornia 
ue. 


— — —————— — — ⏑ 
erlangt: Sauberer Mann fuͤr Saloon⸗ und Res 
Urbeit. 283 South Water Str. 


langt: unger Mann bon > 
eier etwas 3 abrung in Juwelier⸗ Zehen 
Adr.: W. 397 Ubendoft, . 


— nn — —— — — _ — _ _ — —_ — 
BVerlangt: Deuticher BVorter. 107 Yifth Uvenue, 

— t: Painter. Nachzufragen 786 CElybou 

ee Die Gene. on 


Berlan t: Erumsge. United Wath Eo., 7. 
Floor, Madifon Str. Alm! 


— —— — — — — — — — — 
I Werlangt: Barbiere, 8 ſtetig; UAbends 210; 
Se a. und Sonntag, $7. Etelungen frei bes 
er 125 Sa Salle Str. mibofriomo 


RB t: N 8 und Urbeit et id 
1J1J1 — — 


erlangt: Manner für das nordliche Wiskonſin, 
» den 5 ftetige Urbeit. Saubere trodene Gtels 
.- Rahzufragen bei Udams & Xillotjon, IB 

. Ganal Str. mi 
& t: Schreiner in Möbelfabril. Nieman 
Table Co. 392 N. Wood Str. mödofr 


langt: Brab Spinner. 21 €, Lafe Str. 
Alle 


fter8, an nnersöden, 


: d Stning Malers und 
it — line Str ade 
v3 uiing . un > 

pe mibdofr 


BITTE 


Gefuht: Frifh eingewanderter Bfterreihiiheunga: 
rifcher Bäder, jehr — Brotbäcker, ſucht guten und 
ftetigen PBlag in Brotbäckerei. J. Knezevich, 942 
Clybourn Ave. frſa 


Gefuht: Deutfher Schlofjer juht Beichäftigung. 
837 Montana Str. 


Gefuht: Junger Mann fuht irgenpmwelde Arbeit. 
%. Fiala, 2015 Welt 50. Str. frfa 


I Gefuht: AYunger Bladjmith fucht ftetige Stel⸗ 
———— Wagen oder andere Eiſenarbeit. Ks Meit 
4. Str. 


Geſucht: Zweite oder dritte Hand an Brot fuht 
Arbeit. Räder, 292 Caft North Une. 

Gefuht: Verheiratheter Mann fucht ftetige Arbeit. 
Kummer, 24 Yurling Str. 


Sefunät: Erfte Hand an Tales fucht Arbett. 
3821 Honore Str. frfamo 

Gefuct: Bladimith ıudht Arbeit, Tann au 
Pferde beihlagen. Guftab Borl, 48 Central 
Apde., Dal Bart, ZU 


Geſucht: Bauſchloſſer ſucht Beldäftigung. 
Adr, W. 395 Abendpoft. 


Gefuht: Gute zweite Sand an Brot und Gates 
fuht Stellung. Adr.: W. 372 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Deutſcher, Buchhalter von Bes 
ruf, fucht irgend eine Beſchäftigung. Adr.: W. 374 
Abendpoft. 


Gefuht: Väder Sucht Arbeit an Brot, Rolls und 
Biscuits. 579 N. Robey Str. Kowalski. frſa 


Geſucht: Deutſcher Mann, der mehrere Sprachen 
ſpricht, fucht Beſchäftigung in Reſtaurant oder Sa—⸗ 
ſbon; kann auch etwas bartenden. Max J. Engel⸗ 
hardt, 128 Wells Str. frſaſon 


Geſucht: Krankenpfleger mit Empfehlungen ſucht 
Stelle. Adr.: W. 800 Abendpoſt. frfa 


Geſucht: Stelle in Bäcer⸗Shop. Runts, 84 
Eddy Straße. 

Gefucht: Guter Bartender fuht Stelle, fcheut Leine 
Arbeit; Äpricht mehrere Spraden. I. Sienert, 421 
MW. Divifion Str. frfafo 

Gefuht: Bartender, quter Mirer, fucht ftetigen 
Plab. Zacharias, 163 Fremont EGtr. bofef 


Aungerr Mann fudht ftetigen Plab: 
Dampfheizung und Ianitor-Arb eit. 1536 
tefian Ave, lat 2, 


Brotbäder fucht ftetige Urbeit. 197 W. NRandolph 
Etr. dfr 


euermann für Dampfleffel fuht Stelle. 51 ©. 
Halfted EStr., Room 5. dfe 


Gefuht: Stellung fuht ein junger Mann, 21 
Sahre alt, um das Bartenden zu erlernen. Epricht 
deutih und enaliih. Nofef Scäueller, Pol Office 
Bor 32, Bellwood, I. pofria 

Gefuht: Guter yuverlöffiger Vormann an Brot 
und Rols jucht feine Stelle zu verändern. Gehe ev. 
als zweite Hand, am liebften neben Bob. Abr.: ©. 
438, Ubendpoft. mibohe 


Gefuät: Guter arbeitsmwilliger Bartender wünfet 
gute dauernde Stellung. Xelephone Lincoln 2828, 
Nil Im 


Gefuht: Deutfher Mann, 8, erft gelandet, nu 
irgendwelche Anftelung. Buihmann, 50-52 eft 
Madifon Str. midofr 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worh. 


LSäden und Fabriken. 
Verlangt: 10 Maſchinen⸗Mädchen an Skirts zu 
arbeiten, mäüfjen gute Operators fein. Sobel, 421 
Meft Divliion Straße. 


Verlangt: Mädchen, um Sleidermadhen gu ers 
lernen. 89 Ordard Str., nahe Garfield. frfajo 

Verlangt: 3 Mädchen, erfahrene MafhinensOpes 
rators an Canbaß zu näben; dauernde Arbeit; guter 
Sohn, * W. Johnſon Co., 832 Macedonia Stroke, 
nahe Wood und Diviflon Str. 


Berlangt: Erfahrene Velz⸗Finiſhers dauernd 
Arbeit nu BE 185 — Str. fefafs 


_ Verlangt: Mädden, 16 Jahre alt, an fünftfihen 
Blumen zu arbeiten, ebenfalls Lehrmähden. Nadıs 
zufragen 118 €. Chicago Une. ke 


Verlangt: Mäd bon 16 bis 18 Yahren 
ſchiedene FR a im Store. Ber Knie 
—— ————— —* —— — Gelegens 
eit, um fich emporzuarbeiten. Nadhyufragen au 
—8 —F 3:0 Bormittag. ” — 
„M. Rothſchrud & Co., 
State und Van Buren Str. 


ö— — — — — —— 
abrit taänſtlicher Blumen. 
Verlangt; Erfahrene Mädchen und Lehrinübchen, 
um kunftliche Blumen zu machen; Beyahlun— 
rend der —— kommt fofort zur Arbeſt. * 
Raite & Co., 218 Eaft Wafhington Etr. do 


— 100 Arbeiterinnen für Netz-Arbeit. — 
2451 (früher 739 North Ude. mibofr 


— —— — ———— 
Berlangt: Müddien, über 16 alt, für 
brifarbeit. Müffen eneliie Iefen lönnen. — 
ational Art Novelty Eo., 616 ®. Vareten 5 

midofrſa 


Saußarbelt. 


Berlangt: Mäp ür leicht: ußarbeit. 
man. 378 eg — wish 


Berlangt: Mädden für Gausarbeit auf der Nord» 


Verlangt: Erfter Kaffe Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. 4513 Andiana Ape., 2. Apt. ff, 


Verlangt: Gin gutes Küchenmädcden. Arbeitsftuns 
den von 7 bis 7. 48 North Ave. 


Verlangt: Köchin und zweites Mädden, Gchiwe: 
ftern oder Freundinnen bevorzugt. Gutes Heim für 
zuverläfiige Mädchen. Referenzen verlangt: 631 Late 
Ave., Wilmette. Telephbon: 52 Wilmette. 
allgemeine Hausarbeit; 
ein gutes Heim für ein Interöife nehmendes Mäds 
MWäjcerin jein. Anzufragen nad 
7 Uhr Ubends, 5725 Prairie Apve., 1. lat. 


Verlangt: Grfter Kaffe Tag-Köhin. 1987 W. M. 


Verlangt: Fin Mäpdden für allgemeine Hausarbeit; 

Heine Familie. 630 N. Robey Str., oberes Flat. 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim und quter Sohn. N 
73 €. 51. Str, gegenüber — 
tja 


junge ®Perfon; 
gutes Heim, 27 Rosiyn Place, nahe N. Clark in 


erlangt: Junges Mädchen, um bei allgemeiner 
nitzuhelfen und auf Kinder 


geben; guter Lohn. Hohnfton, 1885 Belmont Sie 


Berlangt: Mädchen um bei Hausarbeit zu bel: 
1829 Indiana Upve. 


Verlangt: Köchin für Meines Inſtitut. 
fond Qipd., nahe Harrifon Str. 


Verlangt: Mädchen für algemeıne Hausarbeit. — 
502 Cleveland Ave. dif 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
fchr autes Heim; muß Liebe zu Kindern baben. 


4513 Galumet Ape. 


Haushälterin für 
1629 Barry Ape., 
nahe N. Clark Str. 


Verlangt: Ein bejiere® Mädchen für 
Seugnijie verlangt. 37 Roslyn Place. 


Mädchen für gemöhnlide Hausarbeit; 


muß englifh sprechen. 4431 KGalumet Wpe., Bin 
i dfja 


Gine ftorke Ködhin für Saloon und 
und Poard, guter Lohn. 


1106 Clybourn Avenue. 


Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen für all— 


gemeine Kiüchenarbeit. %. Caſpar. 1511 State Str. 


Verlangt: Köchin und Mädchen für Geſchirr zu 
waſchen im Reitaurant. 1019 Milmwanfee Ave. 


Berlangt: Mädchen oder Frau, das einjah fochen 
tanın und willen it, auf’8 Sand zu geben; Lohn 


Gin Mädchen für leichte Hausarbeit; 
teine Kinder, feine Wäjche; gute Heim. +11 Grand 


. Seller? größtes deutih = amerifaniiches 
mittlungs=Inftıtut, 586 N. Clark Str. Gute Pläg: 
Mädchen prompt beiorat. 
nen immer an Han). ZTelephon: North 2%]. 


Stellungen fuhen: Frauen un? Müdchen. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle für Haus: 
070 Weit 21. Str., b 


Seiudt: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit, in bejierer Familie. 
U NR. Halited Str. 


Deutihes Mädchen 
Bitte, vorzuſprechen. 
Ave., nahe Halſted Str. 

Geſucht: Suche Stellung in Reſtaurant oder 


5162 Michigan 


Sitte, perjönlich vor- 


172 Caft North 


Ubend oder Samftag 
Ave., Bafement. 


tau, englifch iprehend, wünfht Walch: 
ittwoh. Mueller, 60 High 


Sefucht: Ein gutes beutfches Mädden judt Stelle 
' ka ’ 177 Srchard Str., hinten, oben. 


deutſch⸗ ungariſche Frau  fucht 
Stelle, dann alle Hausarbeit vertichten, auch 
lochen. G W. Quron Str. Balogh. 

t Stelle, ı ⸗ 
ent — —— 11 Hoden 
. Zazula, & W. Huron Straße. 


Geſucht: Ei Ite 
a gl 


tann gut Lodhen. 


bei — m Sn 
t: Mutter und X 
BB. Mabifon Str,, 2, 5 
Geſucht: 
2 


——— 


Oscar Joſetti, 233 Orchard Str., nahe Center. 


Geld in Summen von _$50 bis $300 auf zweite 
Hppothef zu verleihen. EC. Oswald, 115 Dearborn 
Etr., Zimmer 710. Abends 270 North Ape., de 
Larrabee, Binmer 4. 4 25maiex 

Wir verleihen Geld auf Grumdeigentbum und 
zum Pauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag 
und Eamftag Abends bis 9 Uhr. Krauje Sapings 
Bank, 997 Milwaulee Ape., nabe Paulina Straße. 

12ja*X 


Alle Perforten, welhe Geld auf Chicago Grunds 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten borjprehen bei Greenebaum Bons, Nordoftete 
Glart und NRandolph Straße. PaprX 


Zu verlaufen: Prauerei Std in Columbus 
Prauerei. 297 Cornell Etr., Ede Noble Str. Man 
fanın auch nachfragen in Sl — 108 La Sall* Str. 

2jlIwx 

Zweite Hppotbefen auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Naten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henty & Co., 112 Clark Str., Zimmer * 

l4of* 


€ © Bauling 13 La Sale Str. Grfte 
Knpotheten zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon Main 250. Imai*X 
Zu verfaufen: Sechsproy. erite Hhpothefen; qute 
Sicherheit; $500 bis $1C00. Nehf, 114 La Salle Str. 
dimidofrijafon 
Zu leihen nefuckt: 3550 zu 5 Prozent auf Chicago 
Lct. Adr.: W. 373 Abendpoft. 
Zu leihen aejuht: 3,500 auf erite Hypothek um 
Bauen. Adr.: MW. 379, Abendpoft. mifrion 


Geld zu_ verleihen auf Grundeigenthum. M. J. 
Suß, 112 Dearborn Str., Zimmer 900. Tillm!t 


— — — — — — — ——— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gene Zirkel im Engliſfſchen beginnen dieſe 
Woche, 3 Monate von $ an; auch gute Stellungen. 
Shicago’3 Erfte u. Weltefte Schule (Illinois College), 
20 Eaft North Ave,, nahe Halfted. Stets geöffnet. 

bofr 

Privatftunden im Engliichen ertheilt junge- aeprüifte 
DeutiherAmerifanerin; Stunde 35 Gerts; aub im 
Haufe; leichte Methode. Adr.: U. 95, Abendpoft. 

mifr 
— — — —— — — Ta ehe SEE NE mn oc 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Umzug 
Der belannte deutich-ungariihe Arzt 
Dr. Erneft Löwinger, Doktor der gejammten Seil: 
tunde, bat jeine Stanzlei und Wohnung nah 627 
Grand Upde., Ede Lincoln Straße, verlegt. Spred: 
ftunden: Vormittags 9 bis 11, Nachmittags 5 bis 8 
Uhr. Sonntags 9 bis 12 Uhr. Telephone Hum: 
boldt 2044. 21j1,1moX 


Dr. Lorenz’s Gleltriihe NKörder Battery macht 
Leben ein Bergnügen für schwache, nerpdie Männer 
und Äyrauen. Ncht zu haben zum halben Preis. 
Gleitriiche Sufpenjary, Unterfuhung, Roth und 
Probe frei. Tr. Lorenz, 255 Lincoln Ave. Buch 
bei Roft frei. . löilfrfondi* 


Haben Sie Rheumatismus, Cihmerzen in dem 
Rüden oder in den Füßen? Kuriren Sie ſich 
feloit jür 50 Cent3. Adreffe 590 N. Clark Str., 
Zimmer 29. 


Tr. Weik und frau, Defterreichellngarn, bebans 
deln alle Frauensfrantheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 204 W. Dipis 
fion Str, Ede Mood. Telephon: Monroe 9%. 

Bilex 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wori 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Ale Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 270 North Ave., 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 
1 * 


Albert A. Kraft, deutſcher Advolat. 
Prozeſſe in allen Gerihtsböfen geführt. Alle Rechts» 
geihäfte beftens beiorgt. Erbichajten eingezogen. Gut 
ausgeftattete3 Kollettirungs- Dept. Aniprüce überall 
durchgeießt. A ‚Ichnell tollektirt. Aditrafte ‚gamis 
nırt. * mopfehlungen. Zimmer 1812 Firſt 
National Bank Building, Dearborn u. Monroe Str. 

11ji® 


Sohn Wagner, deuticher Advokat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fahen prompt bejorgt. Gründfidher Rath. 
134 Monrse Str., Zim. 1313, Ede a. 

n* 


Fred. Tctte, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiadhen prompt beforgt. PBraftigirt in allen 
Gerichten. Matb frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Ubends 1644 Briar Bilace, nahe R. Hal —* 


Patentanwälte., 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


te für alle Bänder, Robt. Klek & Go., 911 
iller Sie. 108 Randolph ——— Sipmifemo* 


En i Ave. ? ; ; © 
Verlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit und Im reg Ben ei Gerverbindungen fewwie Degen Bausre Kehbapn. . 
Bäderihop zu arbeiten. $6.00 und Board. 1678 W. 


Zu vermiethen oder zu verfaufen: Haus, mit 4 
Lotten und Stall. Auskunft ertheilt: John Krieter, 
2925 Southport Ave. (Alte Nummer: 630.) 


Zu vermuethen: Sechs Zimmer, 1. Floor, $13.00. 
67 Burling Str. 


Zu bermtiethen: 6-Zimmer Cottage, großer 
Stall. 3317 Lincoln Etr. frfa 


. Zu bermiethen: 7 Zimmer Wohnung, heißes Wei: 
fer für Bad und Küche, 1138 Southport Upe,, Ede 
Waveland. frja 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat nahe Hochbahu— 
ftation, 1854 Nord Marihfield Ave, Ede Roscue 
Straße. 

Zu vermiethen: Gin großer guter Geihäfts:Store, 
paliend für irgend ein Geihäft, mit oder ohne 
PBatement oder Stall. Zu erfragen: 1842 N. Clart 
Straße. dofr 

Zu verniethen: Ein vollftändig eingerichteter Mar: 
tet, an einen tlchtigen deutichen Butcher; unentgelts 
lich; gutes Geihäft. Y. Fradta, 4449 Wentworth 
Une. midofr 
Zu vermiethen: Große Päderei mit zwei neuens 
Vadöfen, einjchlichlih Store und Bäderei-fFirtures. 
250 Wilmot Ave, nahe Armitage und eftern. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Dentigr tunen fuhen Roomer8 oder Boarders. 
Raſch, 5 Sigel Str., Hinterhaus. fria 


Verlangt: Deutſch-ungariſche Boarders. 172 Eaſt 
North Abe., nahe Halſted Str. 


Zu vermiethen: Schönes Frontziwmer, mit ſepa⸗ 
u Eingang. 389 Elybourn Une, nahe North 
be, 


Zu vermietben: Schönes Frontzimmer für Serrn. 
81.50 die Woche. Abends amzufragen, 374 ells 
Straße, 2. Etage. 


Netter Roomer gewüniht. 5 Concord Place, Gde 
Glybourn, nahe North Ape. 


48 Lincoln Ave. nahe Park, finden Herren fchöne 
yrontzimmer mit ausgeyeineter deuticher Koft, 
7.00 aufwärts. frfon 


J vermiethen: Neu möblirtes Zimmer, Bad und 

heißes Wafier, auch für Ehepaar paijend, neues, 

— Haus. 1968 Milwaukee Ade., nahe Weſtern 
ve. Kiem. 


Zu vermiethen: PFrontzimmer, $2. 555 Sedawid 
traße. momifr 


Zu vermietben: Hübfhe Zimmer, Betten und Bad. 
Mes. Schulz, 314 W. ee Str. dfr 


Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer. Bad. Vri— 
dat. 57 Mebfter Une. doft 


— — — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Etore für Ment-Markct neben 
Grocery in deuticher Nahbarihaft. 43 Clybourn Ave. 


Zu miethen gefuct: FünfsZimmmer Cottage oder 
lat, von Meiner Familie. Apr.: Echmidt, 393 
[ybourn Une. 


Zu miethben geiuht: Arbeitsmann (46) imilnicht 
möblirte® Zimmer, mit oder ohne Board, und Mä: 
fche, auf der Nordiweftjeite. Apr.: 9. 443 Abendpoft. 

frja 


Berfänliches. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gent das Wort.) 


Wenn Ihr Geld iparen und die'Deften 
Kleider, Hüte und Ausftattungeswaaren 
erhalten wollt, geht zu 

Louis Lipvman, - 
787 Milmanfee Avenue, 


Hillmt 


Alerander Teteftine =» Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Sim. 207-9, fammelt Bercismaterial für ge⸗ 
richtliche Klagen, Diebitahl und Schwindel entdedt; 
euch unangenehme Ebeftandsfälle unterjucht. Wenn 
ın XTrubel, fommen Gie zu und. Rath frei. vip* 


Korrefvondenzen, MUeberfegungen,  jchriftlihe Ar: 
beiten jeder Urt, deutih und —5 prompt und 
zuberfäjtig. Eartorius. Us Fifth Avde. Abends 
und Sonntage: 330 Mohamf Str. friamomi* 


Kramer’s Haargefhäft umgezogen nah 553 Weis 
Straße. Niliwx 


—D— 
Dampfer⸗Linien. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Gosdrid Edi $1.50 Grand 
*2 8 u ae ae. Tg 
täglid und 9:00 Borm. Samftag. $1.75 nah White 
Late bite Hall). 7:45 Abds. Mittwoch, Freita 
un Gamhag uns 3 Morues Korlg, SS 
gb Sonntag, 8:15 — täglich, 9:00 Abends 


an CH. 8:10 Gr 
bs. und Gonntag. 
umen fr ud © 
Dienfag, Donn & 
Kewaunce und 


Ehepaar, 33 N. Halited Str. 


Feiner Delikatefienftore, billig, wenn ſofort ges 
nommen. 221 Roscoe Plop. 


Zu_berfaufen: Gut eingeführter Saloon, mes 
gen Zodesiall. 737 N. Paulina Etr. ſaſon 


Zu verkaufen: Eiscreamparlor u. Candyſtore. 
Gütes Geſchäft. Billig. 115 W. 24. Str. 


Gd:Salcon zu verkaufen, billig krankheitshalber. 
beim Gigentbümer, 215 W. North Abe. 3m! 


Meat:Marktet zu verkaufen, billig. 664 W. North 
Avenue. frfa 
Zu verkaufen: 7 Zimmer möblirte8 ylat, alles 
bermiethet, billig. 232 Cheitnut Str., 3. flat. 

Zu Haufen gefucht: Delitatefiene und Grocerhs 
Store, mit Zimmern. Adr.: U. 66, Ubendpoft. dofr 


u verkaufen: Gutgehende Bäckerei zu ebener Erde, 
volle Preiſe. Adr.: E. 291, Abendpoſt. midofrſa 


Zu verkaufen: Saloon. Blatz Brew. Co., 
Union und Erie Str. j 


u verkaufen: Reinigungsgeſchäft und fFärberet, 
billig. 1834 N. Halſted Str. imidofr 
Zu verkaufen: Erfter Rlafie Saloon, plattdeutfche 
Nahbarihaft. 47 N. Mood Str. 24108 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Becker's Asphaltum Ready — Comp. 
1510-12 Milwaukee Ave. Nimmt die Etelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, ind hält doppelt jo lange. Direlt von 
unferer Fahrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Schreibt um näbere Auss 
funft und Roranfchläge, die unentgeltlich geliefer 
inerden. Xelepkon: Humboldt 1828. Ajle x 


If Quer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach bekommen. als Schindeln oder 
Eravel ven der Elaborated Ready Roofing Gomp., 
3 Laſalle Str. Nordſeite⸗Office: 1001 E. Belmoni 
Ave. Telephon: Vards 700. Gegen Baar oder au 
menatliche Abzahlung. lim 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Geld Geldi—getd! 

Mir leiten Euch alles nöthige Geld auf Eure Mäs 
bei, Piano, der Pferde und Wagen auf furze Bes 
nadhrichtigung — zu den folgenden Raten— 

Leibt Ihr 825.00, bezahlt Abr 85:00) den 
Leibt Ahr 850.00, bezahlt Ihr 35.00 den M 
Seibt Ahr 835.00, bezahlt Ahr 5.00 den 
Leiht F #40.00, bezahlt Ahr k 

Seiht Ahr 859.0, bezahlt Ahr $6. 

Leiht Iht 75.00, bezahlt Ihr $10.00 den 

Die obigen Raten jchließen Yinien und Kapital 
ein. Andere Summen entiprechend. 

Reine Uınftände oder beläftigende Fragen. 
Ale Ge —* ftrift privatim beforgt. 
Eprecht vor, jreibt oder telephonirt Central 5059, 
ederal 2oan Go, 

Zimmer —134 Monroe Str, 

— 6mai x 


— Seld zu derlerden — 
auf Gure Möbel, Bianos. Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipt3 u.f.i. 

Wir lajien die Wacren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braucht, fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago, 

Wenn hr nicht vorfprehen Tönnt, Pire diefen 
„Blank“ aus, jhidt ihn nad unferer Office und der 
Ugent wird jofort voripreden und alles Loftenfrei 

mit Eud beipredhen. 


.unnenentnen. ..................,—,:_|m:,.:?.: 


Adreſſe 


Auf Sicherheit von. ....... dasdan Genssedene 
Bann borzufpredhen 
A. Krend & Company, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Zelephon: Randolph 3075. mai! 


Geld!!! 
Brauden Sie Gelpt N 


Cie tönnen den Betrag borgen auf 
— Mibel, Biano oder anderes perföns 
des Eigentum au jeher niedrigen Ras 


ten. Rüdgeblung in fleinen mödentli 
monatlicgen Beträgen. Die Scahen —* —* 


ungeliörten Bejig. Ulles durdaus vertraulich. 

Reliance Soan s,, * 

Fredrich Wilbelm Kies, Mae, 
140 Dearborn Str., Zimmer 


Sariford Building 
:2 


— Gedbraudt br Geld — 
— Vrivat⸗Anleihen auf Mobel und Pianos — 
— ohne zu entfernen, zu den billigiten Raten — 
—— u. leiätefte a en. Gtablirt jeit 1895 — 
—— Ginziges deutjches & ft in der Stan. — 
—— Pitte Ipragt dor oder jhreibt um Austunft — 
— Dtto welder, 70 La Salle Str,, 3. 4. — 
: Bin? 


its Raten auf Möbel: un. Piano» Darleipen; 

t 75c monatlih; $50 für 21.50 monatlich; $7% 

.00 monatlih; $1W0 für $2.25 monatlih. Gelb 

in ein paat Stunden. Wir geben alle Bortheile, 
die Andere offeriren. Telephon: 5493 Central. 

69 Dearborn Er. E. fFrederid Keller, Mor., 3 . 

2 


Grundeigentyum unb Hänjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
: Cottage, Erhard Str. nahe Center, 
ua dee mer, billig. Engel, 551 — —— 


bis 5300. Baut Euch Ener eigenes Heim; 

nur $5 Anzahlung und $5 monatlich. 

Schöner Plag für Hühner-Farım. 
10im,bofıfa* 


— —— 

u verlaufen: Isftöd. Store und Brid-Gebäude, 
10 Fuß don Galifornia Ave. an Divifion Strake. 
In ausgezeichnetem ‚Zuftend. Muß verlaufen meren 
Wenzug nah Deutihland. Bringt 81200 Mieihe. 
10,000 wenn innerhalb 10 Xagen verkauft. Zu 


erfragen: 269 Well! Straße, Store. 25illımX 


$250_ per Stüd, Taufen 2. Ing Une. Lotten, 
nabe Fullerton Ude. Reiner traft. Armſtrong 
& Naugbton, 1216 N. California Ave. mift 


2 verfaufen: 50 Fub Grunbeigenthum, billig, 
nahe Logan Square, mit Cottage. igenthümer:: 
1769 Weit Lamrence Abe. fria 
Bargain nahe Humboldt Park, 3 fünf und 3 
vier Zimmer moderne Prid Flats, Lot x. — 
John 8. Hans, MR Milmaufee Ave. 


@üpdjeite. 
Zu verfaufen: Echöne Lot und Cottage, nahe Et. 
Georgs-Kirhe und Schule. Paul Berndgen, 3145 
Fifth Adenue. Mjlim 


Eüpdweftieite. r 
HaussPäderei_nebft Teerer Lot, guter Geichäit?« 
play auf der Süpmeftjeite, nach Vorjchrift gebaut, 
125 Fuß lang, billig zu dverfaufen, wegen andere 
Geihäft. Zu erfragen: 1769 N. Galifornia Apr. 


Borftädte. 
Nur 8 Lotten in unferer- newen -Miverfide Abtition. 


Die Teste Gelegenheit um halte Ader-Ro:ten zu 
dem bemtlenswerih niedrigen Preis von 3925 zu 
erhalten. Rur ein Blod von 5 Cents jyahrgelv. 

Nehmt Dgden Ane.:Car biß 40. und Ogden: Ave. 
und transferitt nad ber Ayons- Bertonn-Gar. fteigt 
ab an Amelia Upe., Vpons, und geht einen Afod 
füdlih nah dem Grundeigenthum. 

Agenten zur Stelle täglih bon 10 Uhr Morgens 
bis 5 Uhr Abends, eimjchliehlih Sonntag. Sprecdt 
bor oder jhreibt wegen Platte mit Preis und nähe: 
teren Ginzelbeiten. 


SD. Stone & TC ..— 
125 Monroe Str, * 


Zu verkaufen: B8 Ader Vorſtandt⸗Land, ferti 
um Auftheilen. Block ſüdlich von 12 Er 
tsLinie, modernes Haus, Stall, Obftbäume etc. 

oder vertaufche gegen Cottage. Preis 70. 
— Hınjon & Teder, 91 W. Dipifion Str. —— 
frja 


Su verfaufen: Gottage mit Lot oder zwei. 17% 
Strong Etr., Yefferfon Bart. diia 


Farmlänbereien. 
Ein Altenheim für ältere Lente — eine 


glüdlihe Zukunft für junge Lente. 
Alter und Großftadtleben zeriprengen das 
wahre Familienleben. Darum geht auf's 
Saud nad Elberta, der deuticen 
Farm-Kolonie, Baldwin County, Ala. 
Pradtvolies Klima; gutes Waller; ge» 
funde, hohe Lage; änferft ertragfähiger 
Boden; 2 bi 3 reihe Ernte-Erträge per 
Jahr; kühl im Sommer u. warn im Win- 
ter. 500 deutidhe Familien bezeugen es. 
Freie Reife für Käufer. 
——Erfurjion am 3, Anguf.—— 
2.0.28. Led & Go, 
General - Agenten, 
North Avenue und Halfte Straße. 


mibdofrfaion 


Torgerüdten Wlter8 wegen fofort zw verkaufen: 
Sehr gute Gelegenheit für Aemanden, Fu eine —8 
vor ragende Stoct und Dairy Farm laufen wil. 
810,000 Ginlommen jährlih garantirt für lonſer 
vativen Geſchäfts jühret. 33 Acres beſte Farmen in 
Late County, Ill.; ſchwarzet —— wei bis 
vier Fb tief, und lein Abfall; ellen von 
EHicage; die Yarm unt Produkte und Milh für 
einen Untreis ven 14 Meilen. %. ®. Roney, 33 
Weit 47. Str. Zelephon: Yards 789. 2W7jul,imx 


St. Jofepds Kolonie 
In der günftigften Gegend von Minnefota, dicht 
an Giienbahn und dem St. Louis Wider gelegen. 
Gejundes Klima, .guier Boden, gutes Waffer, Gras, 
Holz, Regenfall etc., befte Märkte und leichte Re: 
— äberes buch X. Erlinger, 19 Ecdamwid 
ourt. * 


Greiner technische innen ehr 
u verfanfen: Wegen Abreife, 40 Ader; 
7 her gepflügt, 1% Nder Gemüje, ** 2 Auübe; 
gutes Land und guter ; 917 pro Ader: 
400 Anzahlung; ftetS Arbeit in der Nähe. Eigen; 
thümer, ©. M., Port Arthur, Wis. 


81400, therlweife Baar, Taufen gute 40 Ucre Farm, 
nahe Grand Haven, Mic, mit neuem 6=$immer 
Haus und Barn; Alles eingesäunt; diefe Farm gr+ 
bört einer Wittive, und muß verfauft werben. Rehf. 
119 2a Salle Str. bimidofrieion 


Zu vertaujher oder zu berfa * Gute Yultivirte 
80 Ader Michigan Farm, mit Pferden, Bich, Ma: 
ihinen und Ernie. PBrodfuehrer, 4 La Salle Etr., 
Bimmer 500. feiafon 


Zu verlaufen: Farm, MH Meilen von Stadt. 6 
Simmer „Haus, gute Ställe, Chftgarten, Minds 
mühl:, ein Bfod von Station: PBreis 96500, Nads 
zufragen 3257 Leapitt Sir. File: 


tauſchen? Ares Farm mit 


Zu ver 2) 
d € in im, 
EEE 








Br - — En * 
— 


Tem nee, 


MOELLER 
& COMPANY. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 
für Samjflag, 31. Juli. 


Speziell — Tremo= und andere be= 

fannteMarfen bon reg. 

dc Zigarren, Samjtag hc 
5 fie 106, oder 8 für. 
Bänder 5 Boll breite, reinjeidene 

Taffeta-Bäander, alle 
Farben, regul. Preis 1 C 

> 22%, Samitag, Yard. . 

Strophüte — Regul. 10c Stroh: 
hüte für Männer, — 
Speziell, Samijtag, he 
1 für 
E Suaben-Bloufen — Schwarze Sas 
| teen, Cheviot- u. Ber: - 
cale-Bloujen für e 2He 
E ben, Samitag 
JKorſets —Royal Worceſter Korſets, 
regulärer Preis $1 — 
Speziell für Samitag, 890 
J nur 

Strumpfwaaren —Echtſchwarze und 
lohfarbige Seide appretirte Da—⸗ 


19c 





























De a Er) 


menſtrümpfe, alleGrö— 
en, reg. Preis 260 — 
Samſtag, Paar 








J Dreſſing Sacques — 500 Lawn⸗ 
J Dreſſing Sacques für 
Damen, herabgeſetzt C 
a en oe 
> J Damen-Veſts — Feine gerippte 
Veſts (geformt) für 
Damen, herabgetebt v. i Ic 
ee EN 





























aa eisen 


Groceries und Fleiſch 

J Gold Medal, Pillsbury oder Ned 5 

Star Mehl, 

BE Sad für 

8 Ssarıch Zoilet-Seife, 3 Stüde für de B 
Fancy Tomatoes, 3 Büchjen für 20c 
Fanch Rio-Kaffee, 
Sorte, das Pfund 
Fanch frühe Juni-Erbſen, 8 25 

J Büchſen für ce 
Kanch Zuder Corn, 3 Büchfen f. 25e 
Gelbe Corn Flafes, 3 Badete f. 25c 
Silver Com Evaporated 25 
Milch, 3 große Büchſen.... € 
Schneemeites Wafchpulver, 17 
großes PBadet, tür....... € 
Lekko Scouring Bomber, 3 25 

Büchſen HL. nase han 50 
Pt. Maſon Fruit Jars, Stück..4c 
Ot. Maſon Fruit Jars, Stück 426 
Gall. Maſon Fruit Jars, St. 6c 
Een CHhuf Roait, Pfund. .734c 
— N Beef, (fein Ab- B 
all, feine Sinochen), 109 
FERND..... 20: ee 341 
Rorderbiertel PVeal, Pd... .83%4c 


Hinterviertel Beal, Pfund. .11%4c 
Vorderbiertel Lamm, Pfund 7%c 
Hinterpiertel Lamm, Pfund 11%c 
Beite Creamery-Butter, Bfund..29e 





Arbeiter 
Eripart Geld an Zahnarbeit. 
» Mir fegen die Preife berab, aber nidht bie 
Arbeit, und bieten Euch die Dienfte bon erfah- 
tenen Zabnärzten. Keine Etudenten werden bier 
beichäftigt. Zalfet niht3 mit Euren Zähnen mas 
Sen, bis Ihr uns befucdht habt. Eehfdie Preije: 
Br:dfronen, 228...$1.50 | Brüdenarbeit ..$1.00 
Soldfüllungen Silberfüllungen.. . 25e 
Ne-Enameling (Materialfoften ung.)...... $2.09 
Miveslar Brüdenarbeit (Mat.-Koft. ung.)..$2%,00 
Volles Set Zähne $1.00 
* — Garantirt — 
J Beſtes Set Zähne 85.00 
Freie Unterſuchung. 
Freies Ausziehen. 
Deutſch geſprochen. — 
Alte Arbeit garanttrt. 


Union Dental Co. 


(15 Jahre etablirt.) 
Zweiter 


289 Wabash Ave. — 


S. W. Ecke Van Buren Str. u. Wabaſh Ave. 
Stunden: Täglih Bid 9 Abds. Eonntags 10—4. 
22jan,birfon® 


SHeil⸗Bruchband. 


Dieſes das einaig- 
te, ſicherſte, 
und dauerbafteite, mel» 
des Tag und Nadt ohne 
Schmerz getragen werden 
laın und eine fichere 
Heilung erzielt. 
Alle Berkrümmmngen des Rüdgrats, ber Beine 
nd Füße werden mit meinen neueften Uppara» 
ten pofitiv geheilt. Brucdbän- 
der in allen verfchiedenen 
Eorten, von $1 aufwärts — 
Leibbinden, für bor und nad 
Operationen» Gebürmutters 
Genlung, Nabelbrüde und 
fette Leute, bon 82 aufm. 
—  Geradebalter,  tünftliche 
Beine u. f. mw. — Habe das 
größte deutfhe VBruchbands» 
und DBandagen-Gefdäft forte 
Fabrif in Amerifa, 


U 
THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, Srätident. 
60 Filth Ave, nahe NRanboiph Etr, 


Cyeztaliit für. Brühe und RBerwa u des 
Körperd. — Auch Sonntags offen bi8 12 Uhr, 
Danıen-Bedienung für Damen. 











bequemf 











Dr. Weintraub 


Wiener Spezial:Arzt 
für Privat- und Harnfrankheiten ber 


Männer. 


Etablirt 1898. Rath frei. 

Sprechſtunden: Täglich von 10 
bis 6330 Abends, Denſtag, Dean 
und Gamftag 10 ®orm. bis A 
Abends. Sonntags bon 9 bis 12 Uhr, 


Bimmer 211 (2. Sloor), 112 ©. Clark 
Strafe, Ede Waihington Strafe, 
Chicago Opera Houfe Bldg.) 













Ben Dr. J. YOUNG, 
Eyesialarzt für Augen-, 
Dhren-, Naien- u. Haldleiden. Bes 
anbelt diefelben gründlih und 
nel bei mäß. PRreifen u. fohmeralos, 
Hartnädiger Nafentatarr), Schwer- 
bhörigkeit und Kropf oder Dichhals nach 
neueiter Methode furir.—Künftlide Aus» 
gen: Brillen angepakt. Unterfudung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—11 Vorm., 2—4 Nadım,, 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Vorm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Kair, Dexter Butlding. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene beut- 
[ge Spesialiften und beiradten ed Als eine 
Shre, ihre leidenden Mitmenfchen ſp ſchnell als 
moglich von ihren Gebrechen F heilen. Sie hei⸗ 
len gründlich unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Münner, Frauenleidben und 
Menitruntionöftörungen ohne Operation, Hant- 
tranfheiten, Folgen von Geibitbefledung, verio- 
sene Mannubarteit etc. Operationen bon eriter 
Rlaffe Dperateuren, für radilale Heilung bon 

, Brüden, Krebs, Tumoren, Naricocele etc. Kon- 
fultict uns bevor Ahr heiratet, Wenn nötbig, 
yasizen ———— unfer ——— 
erden vom Frauenarzt ame). be» 

ndelt. Behandlung infl.. Medizinen e 


. Nur drei Dollars 






























— 


Stunden: it find, : fommen 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 








Zwei KUongregationaliſten⸗ Gemeinden ver⸗ 
einigen fi zum Bau einer Kirche. 


Die Kongregationaliften =» Gemein- 
den „Evanfton Avenue“ und „Lincoln 
Part“ haben fich verfchmolzen und 
von Rudolph E. Zimmer das breiftd- 
dige Badfteinhaus auf der Sübfeite 
der Wellington Abe., Hundert Fuß öft- 
li) von der Epanfton Ave,, nebft dem 
Grunbftüd 100 bei 133 Fuß, zu $12,- 
500 gefauft. Das prächtige Haus foll 
fortgefhafft und an beffen Stelle eine 
Kirche gebaut werden. Die Bauto- 
ften wollen die Gemeinden zum Theil 
aus dem Erlös ihrer beiden Kirchen 
beitreiten. & 

Robert 3. Gunning hatte unlängit 
bon Cincinnatiern ein Grunbftüd 
und Gebäude an der Clart Straße auf 
99 Jahre gepachtet. Yet hat er au) 
das hinten anftoßende Land, 243 bei 
100 Fuß, und Gebäude, 92 eberal 
Straße, zu $1000 Jahresmiethe, nad) 
zehn Jahren zu $1200, auf 99 Jahre 
gepachtet und fih das Kaufrecht 
zu $30,000, nad) dem 1. Auguft 1919, 
gefihert, Er ift verpflichtet, binnen 
zehn Sahren einen Neubau zu minde- 
jten® $10,000 aufzuführen. 

Simon W. Straus hat der Univer: 
fity School for Girls, Anna Haie, 
Präfidentin, und Evelyn Mat, Sekre⸗ 
tärin, $70,000 auf acht Jahre zu fech? 
Prozent Zinfen auf das Schuleigen- 
thum am Lafe Shore Drive geliehen. 
Es mird dort ein neuer Anjtaltsbau 
zum Koftenpreife von $75,000 errid) 
tet. Louis Rathje hat der Englemoob 
Hofpital Affociation $31,000 auf ihr 
Eigenthum, Süboftede ber Green und 
60. Straße, zu drei Prozent Zinfen 
auf zehn Jahre geliehen. Der niebrige 
Zinsfup erklärt fih aus Wohlmollen 
für die Anſtalt. ' 

Ein Viertel-Antheil an dem feit 
langer Zeit leerftehenden großen Back⸗ 
fteinhaus an der Norbmweitede bed Di: 
berfen Boulevard und der GSheridan 
Road und Grundftüd, 100 bei 150 
Fuß, ferner ein Grundftüd und Ge- 

Yäude an der Ditfeite der State Str., 
120 Fuß füplich von der 13. Straße, 
24 hei 143 Fuß, und acht Acres Land 
in Cicero find von Alfred ©. Schlöffer 
bon Hollywood, Kal., zu $12,000 an 
David ©. Robertfon verkauft worden. 

In Edgemater find verjchiedene grö- 
Bere DVerfäufe erfolgt. Südoſtecke 
Kenmore Ave. und Sheridan Road, 
100 bei 150 Fuß, zu $9000 bon Sohn 
A. MeDomel an Wm. N. Chatfield, 
der fofort 50 Fuß, die Ede, zu $5000 
mieber verfaufte und auf feinem Bau= 
plaß ein Haus zu $15,000 bauen will. 
Bauplah, 50 Fuß, Oftfeite der Sheri- 
dan Road, nördli von Rojemont 
Ave., bis an den See, von Kohn ©. 
Neumeifter an Waldemar Giersten zu 

$8000. Kenmore Ave., nördlich von 
Leland, dreiſtöckiges Miethshaus nebſt 
Grund, 50 bei 143 Fuß, von A. 9. 
Peterfon an Frau M. R. Smain zu 
$20,000, $500 Baar und $19,500 Hh> 
pothef. 2 

Frau Hannah Little von Valparai- 
fo, Ind., hat zu $18,000 an m. 
Zudlom ihr Wohnhaus an der Ditfeite 
der 47. Straße, 128 Fuß öftlich von 
Kenmood Abe., verfauft, und Robert 
Keller von Indianapolis zu $50,000 
das ihm gehörige Elifton-Mieth3- 
haus, Süboftede der Clifton Part 
Ave. und 15. Str., nebit Grund, 50 
bei 195 Fuß, an Wm. Laiprence. Leb- 
terer hat fein Eigentum an derftord- 
oftecfe der Richmond und Weit Ban 
Buren Straße, 68 bei 125 Fuß, zu 
$17,000 verfauft. 

Sophie Hamilton und Samuel 2. 
Meifer haben non der Connecticut 
Mutual Life Infurance Co. das Ei- 
genthum 132 und 134 Erie Str., 50 
bei 100 Fuß, zmwifchen Orleand und 
Franklin Str, zu nicht genanntem 
Preife, aber zu über $10,000, erwor- 
ben. 

— —— — — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 

Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Offlee 
des Countvelerts ausgeftellt: 

Joſef Ros, Maryanna Sikora, S, B. 

Thomas KCoot, Loretta Haggerty, 421. 
Edward Hajel, Martha Darga, 25, 31. 

Hyman Goldbery, Roſe rant, 24, 21. 

Aames O’Connor, Mary Kelly, 8, 8. 

Edward Yames, Yannie Smith, 29, 28, 

Sam Forefter, Sophie Nofenitein, 25, 0. 
Salomon Stern, Lulu Williams, 50, 42, 
Mar Premner, Anna M. Guntle, 34, 2. 
Jozef Tigancik, Paulina Farsky, 4, 18. 
Harrh Cohen, Roſa Feldmän, 24, 3. 
Joſeph Levinghal, Beſſie Leviſon 21, 18. 
Giovanni Frabaſile, Guiſeppina Capibunco, 20, 10 
Axel Seaberg, Hilma Pearſon, 32, 34. 
Abraham Pukasky, Katie Friedland, 25, 28. 
Karl Rofejpal, Emilie Wpsral, 25, 24. 
Medmond MeDonough, Mary Geary, 27, 0. 
Kohn Heljing, Marie Schrader, 27, 21. 

Paul Badus, Anna Kovacs, 45, 40. 

Walter KR. Lincoln, Ruby E. Bonner, 8, 25. 
Robert Chrisholm, Nellie Schneider, 2, 19. 
Sojeph Eimons, Minnie Diiber, 32, 91. 
Seorge Paulfon, Anna Swanfon, 2, 22 
Seronimas Kozragis, Anna Yucus, 27, 26. 
Eimer Yulian, Hanna ZTorgerion, 97, 19, 
Peter De Dior, Mary Rollinger, 22, 18. 
David Charner, Roja Sigel, 29, 24. 

Charte3 8. Meets, Aiabelle Mad, 50, 99. 

red. MW. Daugbertv, Elncr Garrity, 9, 18. 

* Leiceſter, Francisca H. Salarjar, 40, 81. 
uguſt Radokowitz Mary Comper, 26, 21. 
Sojef Lamnidi, Mikolina Oftomwsta, 35, 25, 
Louis Alfter, Sadie Trotstp, 25, 8. 
Malter Kryd, Paulina Stefanowsta, 2, W. 
Joſeph Wiltororwicz, Albie Stremplewsty, 23, 19. 
DOrpille W. MWbeelivrigbt, Grace Bigelow, 27, 19. 
artifon 9.  Lomwry, Laura Mulven, 21, 18. 
barles N. Lennars, Frances Y. yißgerald, 8, 19 
Roseoe A. Buzzard, Hildegard Hoge, 22, 21. 
Alerander D. Douglas, Mabel E. Giltey, 45, 30, 
Szezepan Barsd, Juzefa Shineeftaite, 3, 2%. 
Bert. B. Broaddus, Abbie E. Swanſon, 4, %. 
Rudolph Hemcazel, Ara Mikolafel, 21, @. 
William I. Rinele, Edit Outlater, 21, ©, 

tank F. Hill, Emma Boorhees, 35, 34, 

ubolph Meedom, Vera Eherman, 8, 2. 
Samuel Friedman, ' Anna is, 9, DR. 
Auguft Hundriefer, Anna Muenden, 2], W. 
Ralph D. Holmes, Duienie Keich 3, 2. 
Edward Val, Weronita Niziolet, 9, 8. 
Angelo La Papylia, Maria Rini, 3, DM. 
—— —6 9 
Martin ©. Moer, Marie U. Sauf, 3, 9. 

* 2. 


Wiltam D, Lapman, Anna fyrante, 
Daniel Bernftein, Rofje  Hirfh ield, 4. 


——. —— 
Scheidungsklagen 


« wurden angeſtrenat von: 

e gegen Charles A. Kinner, Ehebruch; A 
gegen % eph Mufilar, grau un Bene 
und X — — gegen Zum A.Brown 
raufame Bebandlung; Carrie gegen Sermann 
Stengel, a Behandlung; attie ©. ges 
e Sarnen ., Brotwnlee, graufame Behand⸗ 
ung und —— V. R. gegen Alice Thes 
taas, Ehebruch; rgaretd gegen Aribur €. 
Kiefer, Ehebrud; Wiorenna gegen Kerdinand 
Bos, Berialien; Minerda geaen Viliam Gra- 
am, Berlalien; Giovanni B. gegen Nofa Bott 
a, Ehebrud; Unne €. gegen e ®. Fair 
nun. Berta unn — 

e ıi3, Berlaffen; nnte en tr 

Canpfield, graufame Behandlung ” 


— Stimmt. — Damen, die zu fehr 
in 






























— ——— — — — —— 


Sriefrtaſten. 


6 
anisfonin anfafig fo mätlen &e 
ti — richte auf Zahling vertllagt werden. 


Schuldner in 


O däs Urtheil, wird vollſtreckt werden 
lönnen, ft bei ber Unbemitteltheit der Leute 
er zweifelhaft. Doch bleibt das Urtheil 20 
abre in Straft, fo baß, wenn ein jesiger 
o itredungsberfug) fein pfändbbares Eigen- 
thbum ergibt und die Edhuldner fpater in Def» 
fere Berbältniffe geratben, dann zu einer 
neuen Ezefution geichritten werden fann. Die 
Klage_ muß nad Wistonfinet Gejeg binnen 
feh3 Jahren eingereicht werben, gerechnet bon 
dem Tage, an weldem die Schuld füllig ge 
worden. 

A. D., Welld Str. — Die Nationalbanten in 
den Ver. Ctaaten bürfen Iraft -Gejege3. Noten 
in folgenden Werthen $5, $10, $20, 


$50, $100, $500, $100 

Frau C. W. - Bur Niederlaffung in 
Deutfchland haben Sie feinen Traufchein nöthig. 

S. V. 2. — Klagen auf Lohnzahlung find im 
Stadtgericht, 148 Midigan Ape., einzubrinaen. 
Die Gerichtsfoften betragen $2, wenn die Klage» 
fumme nicht $200 überiteigt. Die „Legal Aid 
Society“, 155 Adams Str, nimmt fich folder 
Klagen an. 

Abonnenten, 44. Court, — Behufd NRüd- 
fendung der mittellofen Ginmwanberin fönnen 
Sie fid an die hiefige Vertretung des Ginwans 
derungsamtes wenden, 115 Udams Etraße. 

€. %., Seattle, Wafhd, — Kehren Bewohner 
der Ver, Staaten don einer Neife ind Ausland 
zurüd, jo ijt ihnen geitattet, Kleider und ans 
dere Gegenitände perlönlihen Gebraudes, bie 
fie im Auslande gelauft haben, bis zum Werthe 
von $100 zollfrei einzuführen. 

H. Sch. Anweiſungen zum Einmachen 
von Kirſchen und, anderen Obſtſorten werden 
Sie in der Kücenſpalte der nächſten Sonntags— 
poft finden. Die jogenannte „milde a - 
(e3 gibt deren rothe und fhwarze) ift unferes 
Wiflens nicht au beriverihen. 

Sohn St — 1) Wenden Gie fi 
„Ehicago Nurjery & Half Drphan Afylum , an 
Burling, nahe Center Etr. — 2) Ein folde3 
Gefchäft betreibt die Bart Storage to., Nr, 757 


an bie 


N. Clart Etr. — 3) Berathen Cie fi mit 
einem Rechtsanwalt; bielleiht - läßt ſich ein 
Grund finden, auf den Hin Sie bier die ei⸗ 


dung erlangen fönnen, Entweder müſſen, Sie 
ich hier von der in Euxopa lebenden Frau 
cheiden laſſen, oder die Frau muß ſich vort 
bon Ihnen ſcheiden laſſen, So lange die alte 
Ehe nicht geſchieden iſt, dürfen ſelbſtver⸗ 
jtandlih feine neue eingehen. j 

8..L., Wels Str. — 1) E3 lommt. ganz 
darauf an, wad man unter Pianofvielen ber» 
jteht. Ein paar leichte Melodien zu klimpern, 
fann ein Kind fon in einigen Monaten er- 
lernen. ®chwierige Kompofitionen zu jpielen 
und mit Gefhmad und Beritändniß zu pie 
len, erfordert dbieljährige Echulung. — 2) Die 
gewünjchte Anmeifung zur _„PBie”-Bereitung 
wird an einem der nächlten Conntage in ber 
Kücjenipalte der „Sonntagpoit“ erjcheinen. 

Stau 8. S. — Da it fehwer, zu rathen. 
In der ftaatlihen Erziehungsanitalt für geiftig 
zurückgebliebene Kinder lönnte, das Mädchen 
duch Vermittelung des Counthagenten (142 
Peoria Str.) vielleicht untergebracht werden. 
es fragt fich aber ſehr, ob unter den bewandten 
Ümftänen dem Mädchen damit ein Dienft er» 
twiejen wiirde. Diefes in einer Buchtanftalt un« 
terzubringen, würde nur angehen, fals es fi 
bereit3 Dinge bat zu Schulden fommen lafjen, 
die auf Zuchtlofigleit hindeuten. Auf befondere 
efanglihe Ausbildung hätte die Stleine weder 
E der Anitalt für Zurücgebliebene zu rechnent, 
nod in einer Beiferungdanitalt. 

E. — Unter dem neuen Cinbirgerungägefeg 
müffen auch Sie, um das Bürgerrecht Zu erlans 
gen, um das „erite Rapier“ einfommen, worauf 
Sie no zwei Nahre zu warten haben ehe fie 
da3 zweite erhalten können. Unter dem alten 
Gele hätten Sie, weil al3 Knabe eingewans 
dert, daS Bürgerrecht nad erlangter Volljährig« 
feit erwerben fünnen ohne das „erite Papier 
zu befigen. 

R. C. — Böhmen bat 6,610,594 Einwohner 
und einen Slädeninhalt von 51,948 Duadrat- 
filometer, für Ungarn ftellen fi die Zahlen 
auf 20,469,157, beaw. 324,851. 

A. &. — Wir haben diefe Anfrage erit Türz- 
lih dahin beantwortet, dab Iham den Archi⸗ 
teften White am 25. Juni 1006 erſchoſſen hat. 

Ch. K. — Wenden Sie ſich an den Mün— 
zenbändler Ben Green im Freimaurer-Tempel. 

5. 3. — Das beutihe Konfulat befindet fi) 
im Corn Crdange PBant-Gebäube, Zimmer 
1405, Epreden Eie zwiſchen 10 und 3 Uhr vor. 

Aug. & — Sie lönnen die Analyfe in_den 
„Golumbus Laboratories“, 103 Ctate Etr., 
vornehmen laffen. ” 

I. 9. — Sie redeten in Ihrer Anfrage nur 
von „Gold“, wir fonnten daher nicht willen, 
daß 3 fih um eine goldene Stette, aljo_ ein 
Schmuditüd, handelt. Cie haben Darauf 60 
Prozent des ANerthes al3 Zoll zu zahlen. 

Stau 8 — Den näditen Neumond haben 
wir am 15. Augufit. 

Leferin — Wenden Cie fi an die „Les 
gal Aid Cociety“, 158 Adams Etr. 

u. H. — Wieviel Geld Sie geliehen befom- 
men, hängt ganz bon dem Werth des Eigen- 
thums ab, das als Sicherheit dient. Uebrigens 
if durchaus nicht gefagt, daß Ihnen irgend eine 

anf ein Darlehen gewähren wird. Lin Grund» 
eigentbumshänodler, der zugleich auch Hypothe— 
— vermittelt, wird dies ſchon eher 
thun. 

Streitende. — Steine „wachſen? nicht 
in dem Sinne, wie die Pflanzen. Wenn Sie ſich 
über die Petrogeneſe (Geſteinsbildung) beleh— 
ren wollen, ſo finden Sie in der öffentlichen 
Bibliothet Nachſchlagewerke. 

C. P. — Ein ſolcher Gewerbtreibender iſt uns 
nicht bekannt. a 


. 

NRedisanwalt Fred Plotle, Nr. 79 Deaw 
vorn eirabe, Zimmer 1444—-48 Unity Gebäube, 
ibt naxhitegende Auskunft auf ihm übermittelte 
tagen: 
Leferin, N. Afhland Abe. — 1) Eine ders 
beirathete rau Tann dur Teftament ganz nach 
Belieben fowohl über ihren Grundbefig wie 
über ihr fonftiges Eigenthum verfügen, nur 
lan fie ihrem Manne das „Domwerredt“ an 
ihrem Grundbejig nicht entziehen. —2) „Dower“ 
bedeutet gewöhnlich, doch nicht nothiwendig, ein 
Drittel dom Wertbe des Eigenthums; der 
Geldmwerthb der „Domwer“ richtet ji nad ‚der 
borausfichtliden Lebensdauer des Gatten und 
wird. gewöhnlid nad den bezügliden Tafeln 
der Lebensverfiderungsgeiellihaiten berechnet. 
€. W. — Die Entlafiung eines dom Jugend⸗ 
geriht in das Glenwood Home geididten 
Knaben zu erwirfen, muß fich der Late» an den 
Richter des Jugendgericht3 wenden. ES ift nicht 
nöfhig, eine fohriftlihde Eingabe zu maden. 

8. 8. -— Hat Jemand ein Haus aelauft, def» 
fen Miether einen Pactvertrag bat, jo Tann 
der Mietber im den gemietbeten Räumlichkeiten 
verbleiben bi3 zum Ablaufe, des Vertrages, 
ganz ebenfo, al wenn fein Berfauf ftattgefun- 
den bätte, Beiteht Tein Pachtvertrag, und der 
Miether bat nur don Monat au Monat gemies 
tbet, jo genügt eine 3Otägige, Ichriftlihe Kündi- 
ung zur Löfung bes Mietdöverhältniffes. — 
8 — Abftralt des Eigenthums zur Zeit des 
Kaufes follte unterfucht werden, ehe die Zah» 
lung de3 Kaufpreifes erfolgt. 

gefer — Niemand bat ein Recht, Vatent- 
medizinen berauftellen, außer gemäß den Bor» 
fchriften des fürzlich erlalfenen „Pure Wood 
Zam“; und niemand bat das NRedt, Araneien 
au berfaufen oder Krankheiten zu behandeln 
oder fi zu erbieten, fie au behandeln, ohne 
Erlaubnik der Staatd-Gefundheitsbehörde. 
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Todesfälle. 


Nacftehend veröffentlichen wir die Nomen ber 
De über deren Zod dem Gejunpbeitiams 
Meldung augings 

Berger, Herry, 5 4.5 374 W. North Une. 

Brummel, Qucile M., 3 3.; 2730 Kenmore Ave. 

Grengmann, Sophia, 62 Y.; 1508 W. Nort) Une, 

Kuhn, Yacob, .; 627 Auftin pe, 

Reier, Samuel, 5 Mo.; 675 Sangamon Str. 

Mueller, Otto, MO %.; 221 Baırb Une. 

Rohde, William, 5 Mo.; 3334 Michigan Upe. 

Seeber, Catherine, 57 % 2519 Lincoln Str. 

Schnell, Ralph %., 1 I.; 17 _ Hime Place. 

Wagner, frrederid, 86 Y.; SON. Burling Str. 

Weliner, John F. 25 J.; 18 W. 9. Str. 


—")- e — 
Bankerotterklürungen. 








Um Entlaſtung von ihren Verbindlichleiten ſuchen 
im SDiftriltSaeriht nad: 

Sohn PB. €. Heing— Verbindlichkeiten, $18,921.06; 
Beltände, $740 


Le Roy Proudfit — Berbindlichleiten, 8347.66; 
Beitände, $3094.50. 

Charle8 Dlion Berbindlichleiten, $2162.11; - 
Beftände, $1109.70. . 

Frant 3. Moeje — BVerbindlichtelten, $1163.08; 
Beltände, 8175. 
bes Bankerottverfabrens gegen 


Auf Einleitun 
Thomas Pierre * Chapin & Gore beantragt. 


— Berfehrte Welt. — „Hat Dein 
Papa mieder Stellung?" — „Ad, 
nod immer nicht; iwa3 der un für 
Sorgen madt!“ 











Seber 


Ihwade und nernäfe Mann 


a Zeiss eg a tsiedererlan- 
enn ibm e dh baran gelegen it. 

eldft war faft 11 Jabre leidend. Infolge —52 
arbeitung und aud) wohl jugendliher Thorbei. 
ien war id) nerhöß geworben, murbe bon Rü- 
den-, Nieren» und oftmal3 dumpfen Ropficimer 
gen geplagt; Unkuft zut Arbeit, Mattigkeit Ver 
Iuft der Mannesfraft und eine Niedergeflagen- 
heit ftelten fi ein, die um fo gröher murbe, 
als dur jabrelanges Doltern und Medizin- 


Iuden mei 
(dien mur Seiten gu Tonnen, unb 
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Varttbericht. 





Chicago, den 30: Ault 1909. 
(Die Preife gelten nur für den Großhendel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 
Wintermweizen, Nr. 2, roth (neu), $1.05 
1.0834; Nr. 3, roth (neu), $1.08o—$1.07% ; 
Nr. 2, hart (neu), $L.OSla—81.15; Wr. 3, hart 
(neu), $1.03—$1.12. 
Mars, Nr. 2, 70466; Nr. weiß, 744—Töc; Nr. 
2, gelb, Ta; Ne. 3, TOU—rNlac; Nr. 
8, weit, "Re; Ar. 3, gelb, TAI, Nr. 
Hafer" Nr 2, Sc: Nr. 2, weiß, 506; Nr. 3, 
44; Nr. 3, weiß, I—ATlac; Nr. 4, meib, 4- 
Hhac; Standard, 4I—AThar. 
Noggen, Nr. 2, Ti; Nr. 3%, ST; Ir. 4, 


67c. 
TR; „Mixing“, 62 640; 


Gerjte. „Malting“, 
„Screenings“, 50—66c. 

Mehl. "MintersBatents, 86.00-86.15. das ah; 

oggenmehl, 33.70-84.00; Minnejota Hard Pas 
„tent, Straight Erport Pags, 85.70-85.95; bes 
fondere Marken, $.75—$6.80. 

Heu. (Verkauf = Seleiien.) — Beftes neues 
Ximotiby, $15.50—$16.00; Nr. 1, $14.0-—$14.50; 
Kr. 2%, 812.50—$813.50; Nr. 3, $10.50—$11.00; 
beftes Prairie, $13.00—$13.50; do, Nr. 1, 
$12.00-$12.50; Nr. 2, $10.00-$11.00; PBadheu, 
86.00 $6.50. 

ZimotbysSamen. „Country Lots“, $2.75— 
83.80. 


Rleeiamen. „Cab Lots", 8.00-810. 25. 
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. Del 

Standard, teik, 150.... 2 02 
Seadligbt, 175 crnnnne. 0.11 
RE san ssuunene 0.1 
Mihigan Teft ..... . 0.1! 
Bafolın zereerece ——— — —& o. Bi⸗ 
Maſchinen⸗Gaſolin ..... 0.23 
Leinjamen=Del,tob, per 5 Faß..... * 0.59 

bo., gereinigt, per 5 Wüßer... . 0.60 
u 0.5214 

Shliadtvien. 

Rindvopieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 


86.75—$7.45 per 100 Pfund; mittlere bi3 gute 
Sorte, 86.35—$6.75; mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, 84.00-85.50; aute bis ausgeluhte Käls 
ber, 38.00-88.25; Bullen, gute bis ausge⸗ 


fuchte, 83.75—$5.00. . 
Schweine Gute bi3 ausgefuchte Rölelwaare, 
ber, $7.25—$7.50; Bullen, gute bis ausges 
fuchte (zum PVerjandt), 87.20—88.0; gute bis 
ausgefuchte Fleiiherwaare. $7.75—$7.W; gute 
bis ausgejuchte Wertel, $7.25—$7.50; „Stags“, 


7.9088. 15. 
Schafe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, 84.60— 


m; „Native Gmes“, $3.00-85.00; Vear⸗ 
en 55.50-86.00; „Native Lamb3“, 0. 
4.1 
g Mollerei⸗Produkte. 
Butter— 
„Greamery“, erira, das Pfund..$ 0.236 
BETT RR 0.23} 
IE. EEE 120 
»Dairies“, extra, da3 Pfund..... 0.23 
RE 3 a 
„Ladles“, das Pfund............ 0.20 
Vackwaare, das Pfund.......... 0.19 
Eter— 
Griihe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dusend (Kiften zus 
tRdgelandi) -<onsneccnennsceoens 0.17% 
do., (Kiften eingeihlofjen).. .18 
„Firſts“. das Dutzend........... 0.1914-0.291%, 
„Ertras“, das Dutzend........... Bla 


Riie- 
Rabmfäfe, „Iiwins”, das Pfund.. 0.14 —0.14% 
om America“, das Pfund.... 0.15 —.154, 


Daiſies“, das Pfund.......... 0.15 
Brid, das Piund...oncneonnnene 0.094—0.13 
Schweizer, das Pfund........... 0.14 —0.16 
Limdurger, das Plund.......... 0.194—0.13 


Geflügel und Kaldfleiic. 
Geflügel (lebend— 













Sübner, das Pfund... necsorosc. 0.13 
„Springs“, das Pfund.......... 0.16 
hne das Pfund. .......... —& 0.09 
ruthühner, das Pfund......... 0.14 
Bänfe, das Blund....... BET 0.09 
Enten, da8 Pfund....... seen Ol —0.18 

Betlügel (Eisiveiger— 

Sühner, das Biund.szensoounonee 0.13 
Srrings“, das Niuno..... ... 0.18 —0.%0 
Truth ner, da3 Pfund va 0.11 
Enten, da3 Biund... 010 —0.15 
Gänfe, das Pfund............ ..» 0.07 —0.08 
Rälber (geihladtet)— 
50— 80 Pd. Gewicht, "das Pfund 0.08%—0.09 
2-2 ah. Gewicht, das una 0.09 —Q.10 
100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.10 —0.1014 
Gemüje und friices Opit. 

Wepfel, der Buibel.... zreunnee 05 —L 
ee Ralijornia, die Kifte...... 3.75 Zn 
rangen, Kalifornia, die Sifte...... 2.75 —8.25 

Bananen, Jumbe, das Bündel...... 1.10 —1.35 

Ananas, die Kifleruunennneneunneene 1.50 —.50 

Rıaut, bie Wis sn 0.50 —1.0 

Gurten, das Dugend...... ernennen 0.10 —0.35 

Siumentobl. die Kiſte. ............ 05 2475 

Kopfialat, der Eimer..... 0.40 —0.75 

Blattjalat, die SKilte..... 0.15 —I.%0 

Champignons, Das Piund +05 —.5 

Nothe Rüben, 10 Bündchen + 0.50 —0.75 
obrrüben, 100 Bün u... 0.0 0.75 
iebein, der Sül.....-norunnoeee 0. 0 

—* 8 — ee 
rüne n, —— 04 
u vos — u 1.00 

nat, ce Eimer..uuenonon ...... . ne} 

Rettige, 100 Bünden........ .. 0.0. 10 . 

Eüsbtorn, der Gad..... nern. 00 0: 

Tomaten, die Kitte...... * 88 —).35 
tefferfhoten. die Kifte..... 0 —0.60 
it u Reiten * 0.10 
ta eren, uarts...... — 

33 u IE 

Birnen, die Kifte..... rss 23 

2 et 2 a - — 0.85 —1.50 

e Eunonrnonersencrene 0.75 2.0 

——— » Mn... RR 7 ER. 


> 


Biaubeeren, 16 Duartd..orncocuncnnne 15 

Sue .. 99 18 3 
— ie Allleesuuuenee 0.50 —& 
ermelonen, die Garladung-...125.00--250.00 


Bobnen— 




















fpeziell zu 





















J— und $3.50, zu 


Saiſon, einfach od. 


88.00 Werthe 


Bau⸗-Erlaubnißſcheine 





wurden ausgeſtellt an: 


4417 Wood Str., .2-ftöd,. Holz Laden und Flat, 
Stanley Rabiat, $5,450. 

545 Bi3 555 Campbell Abe., 1-ftöd. Baditein 
Gießerei, Aero Motor Co., $7,500. 

4163 Halfted Str., 2:jtöd. BaditeinAnbau, Gus. 
Nobtdruit. $6,200. 

1575 Eliton Abde., 3-ftöd, Baditein Flat, Robert 
Neumann, $9000. 

u es Ade., 3:jtöd. Badftein Hlat, E.Hoel, 

1621 42. 3Upe., 2-ftöd. Baditein Flat, Barbara 


Swaitny, $1,300. 
2:itöd. Baditein Slat, 9. 


6018 Halited Etr., 
I. Withall, $6000. 

7453—57 Champlain Mpve., zmwei_2-itöd. Bad- 
itein Slat3, Charled Gobdel, $7000. . 

116 Humboldt Boulevard, 2-itöd. _Badftein 
Wohnhaus, Woodwell & Amiter, $4000. 

1168 73, Str, 2:jtöd. Baditein Flat; _Iohn 
Irufa, $3000. 

3562—64 N. Clarf Str., 2:itöd. Baditein La- 
ven und Flats, $. A. Brown, $8000. 

6147 Evans Apde., 2-ftöd. Baditein Ylat, Fred 
Nelfon, $6000. 

9306— 38 Drexel Abe., 1-ftöd. Badfteinhaus; 
Calumet und South Chicago Rn.Co., $12,000, 

433—42 N. St. Louis Abe, — 1itöd. Bad- 
—— —— Samuel Brown Ir. & Son, 


1276 W. North Abe. 2⸗ſtöck. BackſteinFlat, Her⸗ 
man Braesf, $4,500. 

1274 W, North Wvde,, 2-ftöd. Badltein Laden 
und Flat, Artur Weistopf, $4,500. 

5139-41:43 State Str., 3:ftöd. Baditein Stall, 
J. 3. Dunn, $20,000. 

1 M. Berteau Abe., 2:itöd. Hola Wohnhaus, 
Arthur W. Dieinfon, $3000. 

1820 Sutdinfon Etr., 1-itöd. Hols Wohnhaus, 
Artur WB. Didinfon, $2000. 

2572 N, 52, Abe., 1:itöd. Hola Wohnhaus, Ar» 
thur W. Didinfon, $2000. 

1014 George Etr., 3sjtöd. Badftein Ylat, Beter 
Schent, $5000. 

1822 Lamwndale Ave., 1-ftöd. Hola Cottage, John 


Stovczemäli, $1,5000. 

1574 W. Chicago Nve., 2-ftöd. Badftein Laden 
und Flat, William Moen, $8000. 

2887-89-91-93 Jrwin Ave, 3-itöd. Baditein 
Apartment Gebäude, Peter Walin, $50,000. 

5129 Hermitage Abe., 2:ftöd. Baditeinylat, Io» 
feph Ianzty, $4000. 

1254 1-ftöd. Baditein Cottage, 


N. 55. Abe, 
Sohn Hadorfen, $2000. 

1248 May Str,, 2:jtöd. Wohnhaus, James Tu- 
ichel, $1,600, 

144 Humboldt Blbd., 2-ftöd. Badftein Blat, 9. 
DW. Wedding, $7000. 

4823 Eottage Grove Mbe., 2-ftöd. Badftein 
Blatd, 9. 3. Schula, $4,750. 

2203 N. Robey Etr., 2-ftöd. Baditein Flat, Mr. 
Schilling, 310 Grace Etr., $4,300. 

5016—24 Foreftpile Ade., 3-ftöd. Baditeln 
Apartment, Frau 3 M. Bridge, 4445 Cham- 


plain Ade., $30,000. 
1381 W. 72. ®I., 2:itöd. Holz Flat, Karl Mar» 
bala, 1010 ®. 71. Etr., $3000. 
7137—39—41 Center Abve., 1-itöd. Hola Laden. 
Oscar Windly, 51. und Morgan Str., $3,500. 
5307—09—13 W. Chicacgo Abe, 2-itöd.: Bad» 
ge Laden und Flat, John M. Urelfon, 515 
N. 52. Ave, $8000. 
1321 N. Chore Ape., 2-ftöd. Badftein PBlat, 2. 
A. Beder, 1321 N. Ehore Abe., 53000. 
2012 Milmaufee- Apve., 1-ftöd. Baditein Laden, 
Edward Mendel, 100 Wr won Str., $7000. 
4824—28 Nice Etr., 2:ftöd. Holz Nlat, Frau 
A. Beterfon, 2441 Ontario Str., $3,500. 
736 Ader Ude., 2-ftöd. Yaditein lat, Geo. 
N, Hamlin Apde., $3,500. 
Abe 2⸗ftöc. Bacſtein Flat, Geo. 
eger, 708 N. Hamlin Ave. 83,600. 
6804 Bilhop Str,, 2:itöd, Baditein Ylat, €. 
Eridfon, 8915 Juftine tr., $4,300. 
1269 Central Rarf Ave., 3:itöd. Badftein Flat, 
William Winkler, 1279 Clybourn Uve., $4,200 
744—54 Chafe Mbe., 2-ftöd. Holz Wohnhaus, 
9. MeIames, 950 Bosworth Abde., $4000. 
1789 35. Str., 1-ftöd. Baditein Anbau, Grau 
50 le, 1789 35. Str., $1,200. 

67 bers Abe., als . Baditein Wohnhaus, 
Ited Femmena, 179 Emerfon Ade., $3000. 
2450 Montrofe Blvd., 1 Ttöd. Concrete Mohn 

aus, Salod Walter, 2390 N. Jrbing Abe, 


2.400. 
134643 Center Mve., 2 2-itöd. BaditeinStore 
und Flats, R. Eunday & Co., 5843 Throop 


Etr., $9000. 
4233 Drale Ave, 2itöd, Hola Wlat, red 
$3000 


' Bohn, 2187. N. Ichbin h E 
1069  Beabitt Str, Ixftöd. Hola Mobnhans, 
D. B. Sleeper, 1619 Lincoln Abe... $2000. 
1912 R. Lamndale Abe., 2itöd. Holz Slat, U. 
€. Sanlowiat, 931 ®. Belmont Ave, $3000. 
W. Monticelo Ave., 2itöd: Baditein 
Flat, U. U. Janlowiat 931 Belmont Abe,, 


4000. 
2721— 23. Milwaufee Abe, 2 1-ftöd. Ba ne 
n, U. U. Ianfowial, 931 De 


ir Eliton Ave., 2itöd. Baditein Raben 
und Slat, m Abdrufeth, 1167 „naples 
Br 


000. 
2 De ob Slat, Anton 
e .. $2,800. 
field Abe., 2 2:itöd. Baditein 
& ‚2. Kralaves, 40. und 31. Eir., —— 
4940 Indiana Abe., 4itöd. Baditein Shlaffaal, 
Monnett Memorial, 50. tr. und Indiana 


Ade., $20,000. 
419 51, Sir, Aitöd. Baditein Automoibfhup- 
pen, U. ® 419 51. E©tr., 33000. 











Wichtig für Manner. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
derſucht unfere ſicheren. erprobten Heilmittel 


















heit nicht unbenützt vorübergehen laſſen. 
blaue Serges eingeſchloſſen, mit ganz oder halbgefütterten Röcken; alle Größen für 
pulente, ſchlanke oder regulär Gebaute, von welchen Ihr die Auswahl treffen könnt —Ihr 
erſpart von 84. 50 bis 87. 50 an jedem Anzug — zu 


Männer» und Nünglingd3-Anzüge, — angebrochene 
und Tleine Partien, beftehen aus QDuting- und 3- 
Stüde Anzügen in Worjted3 und Velours, einfach od. 
doppelbrüftig, — in hellen oder dunflen 
Sarben, 82 bis 42, $12 und $15 Wertbe, 


Knaben-Anzüge, alle Stules der |. 


Worſteds u. Caſſimeres, 4 7 5 ſpeziell herabgeſetzt 
au 


— 











—A 


Snoder— My 


den — 
fies 
Bolo, 











werben fünnen, Größen 32 bis 46, zu 


8.75 


50 


1.45 


doppelbrüitig, 


| Bau⸗Erlaubnißſcheine 





wurden aus geftellt an: 


10703 Ave. M., 1-ftöd. Holztirche, German Ba 
tift Kirche, 10703 *0 ge 53 * 

— 
Holz Wohnhäufer, Fred H. Bartlett, 100 
Wafhington Str., —9,600. 

1616—14 Madifon Etr., 2:itöd. Baditein-Of- 
Be und Flat, Bunge Bros. Coal Eo.. 513 


ale Str., $3,200. Sols Sat : 
o at, Kaul Mifhurs 
83000. w 


1381 72. ®L, 2-itöd. 
la, 1010 91. Etr., 

2920 Iohniton Ade., 2ftöd. Baditein Flat, MW. 
sraler, 91 ”obniton Ade., $5000. 

1304 Halitedb Str, 1-ftöd. Baditedin Store und 
Sial, Alez Schiller, 895 Hamilton Abe,, $1,- 
oO 


2965 Humboldt Ade., 2-ftöd. Baditeingebäude, 
Charle3 Kettler, 86 LaCalle Etr., 83000. 
2923—25 Kimball Ave., 2 1-ftöd.Baditeinläden, 

9. Kipley, 5210 Lexington Mde.. $3,200. 


=—1+0  — 
Der Grundeigentbumsmarft. 


— 


Folgende Grundeigenthumssllebertragungen in ber 
site don $1000 und darüber wurden amtlich eins 
tagen: 


Dasielbe SeyanPas, 9 R. Levy an Mas R. 
oO 


— 
— 260 F —— Saubert Abe., 
b ei i . d. Milligan an 
Della Dodfon Gale, 32650. — 
40. Abe., 96 5. füdl. 


, bon Bloomingbale, 
Beftiront, 48 bei 125, A. Ordas a 3 
&Streichert, $2000. " RT 


State Str., 100 3. nördl. don Harrifon Etr,, 
Beftfront, 40 bei 138, Dame Volg an 
Edward B. Butler, $160,000. 

Tasfelbe Grunditüd, Charles Stofe, Krant ©. 

ammer und Ander® an Daniel. ®. Voltz, 

— 5 ie, m 
abaſh Ave., Nr. 350 352, Weſtfr., Leafe» 
old Eitate und Gebäude, Benlamitng, de 

re an Fred R. Barnheifel, $62,500. 


Dasfelbe Grundftüd, 5 Jahre, 5 PBros., fyred 
Di Bi an an Bertram % sr 


Wabaih Ave, Südiveftede 12. Str., Oftftont, 
255 bei 140, Sohn R. Videry an ont 


Whittemore, $62,500. 

Fifth_Ade., 3202, DOftfront, 24 bei 125, Cliza 

Daly an sohn %. Nicolas, $2600. 

Soreft Ude, Eidweltede 37. Etr., Oftfeont, 
2% bei 124, B.&arvin an Mary R.Gutbrie, 
$7500. 

% 


16 ©roveland Park, Nordfront, 46 Bei 120%, 

M. Butler u. A. an red C.Seinrichs, $1160. 

— — —9— lee —— 34. ————— 
25, M. Z8drantkiewicz an en 

— F. nordl 
roop ©tr., 125 F. nördl. von Lyman Str. 
Dftfront, 25 b>i 115, John Koranda an Adam 
Meifial, $5000. 

Bennett lpe., 97 %._füdl. bon 69. Etr., Oftfe., 
50 bei 134, State Bant of Chicago an Mamte 
Ceamand, $3000. 

5419 Wabaſh Ave. Weitfront, 30 bei 161, Ed= 
ward Sell an Albert und ‚Minnie Üidte, 


600. 

. Str., 549 %. meitl. von State Str, Eüb- 

an u — 125, Mathias Blocker an Alice 

M. Hal, h 

Albland Ade., 59 %. nördl. bon 46. Str., Dfifr., 
25 bei 125, John D. Maliszenwsfi an KR. Abe 
Butlewicz, $3000. 

Sairfield Ave, Norcmweitede 67. Str., Oftfront, 
49 Jei 126, &, Broabiwell an Wim. B. Hat» 
ris, $3000. 

59. ®I., 114 %. meitl. bon Brinceton Abe. 
Norbfront, 24 bei 124, U. Perry an Zuliz 
Sanders, $2450. 

72. ®I., 299 5%. Öftl. von Ada EStr., Güdftont, 
35 bei 124, 9. I. Seinger u. A. an Wil 9. 
Moal, $2025. 

Union Ape., 100 $. nördl. bon 48, PL., zo bei 
442. geiiger Halligan an Alfred I. Eonnely, 


®. Harrifon Str, 407409411, Südfeont, 
80 —2 Anna J. Ribet an James D.Hand, 


Edgewood Abe, Nr. 88, Südfr. 24 bei 140.3, 
icago Truſt & Sabings Bank an Dagmar 
DBferke, $1400. 

Dilwaulee Ade., 204 F. füböftl. dom Logan 

Caquare, Sübmejtfront, 25 bei 75, George #. 
e Marh ©. Sieldon, $11,000. 

Ebicago Abve., 50 %. mweitl. von N. ıv.Ct,, Süd 
tont, 50 bei 125, ©. I. ®lover an Geo. 9, 
Spaulding und Harrh $ Brown, $1600, 

Edgemood e., 490 8. dftl. dom Hummbolbt 

oulebard, Nordfront, 24 bei 140%, 8. J. 
—— an Margaret und Henrh Canevin, 


1000. 

Kr. 7 ES pruce Str, Südfront, 24 bei 111: Yohn 
3** Deines ne ey ö Bad 
a ©, h n Srbin 
ab W. * 29 bei 125, 3. €. Me&raden 

an Geo. Ahrift, ; 

Satoher Ade., 257 $. nördl. bon Belden Vbe,, 
W. Br 50 bei 140, Martin Anderfon an 
Charles Beterfon, $T000. 

Douglas Blbd., 180 8 nördl. bon Grenfbaw 
Str., Weitfront, 25 bei 175, DOdcar WB, Schlas 
an Daniel Lewis, $13,500. 

Drake Abe., 125 $. nörbl. von Ohio EGir., Oft 

mt, 299 bei 122, Harris ©. Keeler an 
hard ®. MeMabon, $6250. * 


Barnell Ane., 98 _%. füdl. von 67. 
' —S ẽ Donnet en Bauline. imo, . 


Roben Str, 40 FF. nöebl. vom 30., Offtont, 
ie ER: A. Barum Yard Beat a 
a n .. 7 . * 
10 bei 120%; ©. Burns am Yofehine FR. Bullen. 
Weitfront 


8120. 
M Ave, 198 #. fübl. dom ®, Ekr., ; 
N Re Br 


’ 


Olſon an 


Comstey, 86500. 

Etemart Äve., 40 $. fübl. von 75. Str... Welt: 

—— 5 bei Wi; R. &. Lonerfin an Otto M. 
on 


wur Ge est &, Diem Da dam 
Duncan MeRinnon an Gornelius Eipdel, 810,000. 
t, 


Wehtern pe., Nordo! 6%. Sir. x 
135: a Shit 2 ‚Und. an u 
“ «a ** 3 

> Alben 5 Une 25 bei 150; Mag 


son. 
—— — 
64 us 





u’ 


Bein 10: lt 


an 


te., 195 9. 


et Me TosNight in 
y Wites Gone to ihe Countrv My Penny 
ome—Yune, 
idnigbt Fire Alarm— Burning of Rome— Dublin 


Antermeszo — Mefjage of Beace, Ingleman— 
Rag — Live Wire, Rag, 


Hochſommer⸗Kleider 


Die Eleganz der Moden, die ſtets unſere Männer⸗-Kleider für den Sommer oder die Fe— 
rien ſowie für den täglichen Gebrauch ausgezeichnet hat, iſt den meiſten gutgekleideten 
Männern in Chicago bekannt. Immer ſind die Preiſe bedeutend niedriger geweſen, wenn 
auch die Arbeit und die Stoffe unvergleichlich viel beſſer waren. 
Preiſe noch bedeutend ermäßigt, ſo daß die angeſtrebte Räumung ſchneller und gründlicher 
von ſtatten geht. 
820, 822.50 und 825 Männer⸗ u. junge Männer-Anzüge für 183.80 —ſie 
umfaſſen alle kleinen Partien, welche in der ganzen Saiſon zu 825 ver⸗ 
kauft wurden; die Stoffe ſind reine Worſteds in netten Streifen u. Kar⸗ 
rirungen, ſchlichte oder f'ch geſtreifte reinwoll. Caſſimeres, Tweeds, Ve⸗ 
lours, Somejpuns u. jchlichte ob. f'ch blaue Serges; alles Styles biefer 
Saifon, hunderte Modelle zur Auswahl;  er- 


treme oder konſervative Effefte; viele mittel- 
fchwer, melche bi3 jpät in den Herbit getragen 





Männer» u. junge Männer-Angüge, 10.50—ein Vergleich diefer Anzüge mit anderen wird Euch ſchnell Aer⸗ 
zeugen, daß fie anber3mwo für $15 u. $13 verfauft werden. Wir wollen nur eine Gelegenheit haben, um End 
diefe Anzüge zu zeigen—fie empfehlen jich felbit und in Eurem eigenen Autereffe folltet Ihr diefe Gelegen-i 
Gemadt in fanch Worfteds, Cafjimeres, einfach oder boppelbrüftig,, 


Spez. Hofen-Bargaind; nichts mit biefen gu ber» 
gleichen; die außerordentlich niedrigen Preife ändern ’ 
nicht8 an der Qualität, marfirt ofne Rüdficht auff 
früheren Preis; $5.50, $6.50 u. $7.50 
SHofen, 4.75; $8.50 und $4 Hofen 2.85; 
$2.50 und $3 Hofen 


Hohjiommer-Bargains für Knaben 


200 Duß. mafchbare Knaben » Anzlige, Ruffian 
od. Sailor, alle Größen, hübfche Far: 
‚ ben und Kombinationen, werth 2.5 


Reinwoll. Anider Anaben-Anzüge, tadellos ges 
macht und finifhed, nur 1 oder 2 bon 
einer Sorte, alle Größen, 8 bi3 16 
Sabre, $4.75 Werthe, zu 


Khaki Knabenhoſen, effektvoll 
gemacht und dauerhaft, — weit, 


50e 









von Muſik-⸗Notenblättern 
Wife, But, 


ream of t 














©, Yon Beautiful _Exeh, 

u. © 4. 9 Vou — 
Sreamland— Down in Jungle Tomn — 
o—Eadie Gas 
Auly and Auguft— Beautiful Star ef 


ab — 
When 






























10c 












Morgen merden diefe 






























13.30 




















fors 


1. 









































1.95, 


2.89 


$1 Snaben»Blufen, weiß ob. 
nn mit oder ohne SKnagen, 
alle Größen, berabs 65€ 


gejeßt au 
an 
















Der Grundeigenthumsmarkt. 



























olgende Grendeigenthums⸗Uebertragungen in der 
Sp: von 81000 und darüber wurden amtlich ein» 
setraarn: N 


Eharkton Upe., 100 $. fübl. von Devon Une, Oft: 
front, 50 bei 1235; 4. R. Hathaway an Abos. R. 
Shearer, 8W250. . 

Eullom Ave., 186%. öftl. von Perrn Str.. Süd: 
tont, 9 bei 135; U. 3. Williams an Sorah M. 

loyd, $2800. 

Elart € ., 194 %. nördl. von Folter Ape., Oft» 

front, 20 bei 130; Undrew Nelion an Emma 5, 


Hermanion,. 87800. 

Diverfey Blop., 182 %. dit. von N. Glart Etr,, 
NRordfront, 68 bei 10 u. a. Grunbeigentyum im 
Calumet; Augufta Nuernberger u. And., Pur 

ESpezialtommisjär, an Percy W. Sullivan und Eeıl 
Reichie, 830,000. 

Herndon Str., 170 F. ſüdl. von Waveland Xope,, 
MWeitirönt,. 30: bei 123 9:10; Mary F. Voung en 
Helmmth, Reinte, $1300. 2 

Nr. OR Läfewood Moe, Weitfront, 3314 bei 1953 

Peter M. , Ehriftienfen an Gdimd. endlandt, 


$13,500: ! 
Seland Ape., 150 %. meitl. von Leapitt Str., Weit: 
Gent, 30 bei 21, ausgen. Hohbahn; Herman G... 
eterjon an Aacob Robinovith, 7000. 
Lyman Une, 69 F. nördl.-ton Xeland, Weitfront, 
53 bei 87; Caroline M. Eurling an Beilie Voul⸗ 


ger, JE 

1729 Melroje Str.. Norbfront, 35 bei 157; Epmd. 
Mendlanrt an Peter M. Chriftianien, 85500. 

Baulina Str., 216 %. nörbl. von Adbifon Str., 
Weftfront, 50 bei 124; U. Hunteler an Laurence 
®. Schageman, HI. 

Batterfjon Ave, MR %. melll. bon Lincoln Mpe., 
Nordfront, 30 bei 124; 3. Parter an Tillie ®, 
Niderjon, BTW. 

Roteby Str, 190 FF. füdl. won MWapelandb Vpe., 
Oftfront, 30 bei 120; Frl. Mäty Burns an Wil 
beimine und Henry 3. Sueblien, $8000....... — 

Victoria Str., As F. . bon Clark Str. 


gest, 25 bei 19; 3. Robinovith. an 
. Beterfon, 812%00. >. 
Truft Deed— Nirdrie_ Place, Nnordimeltede Foaniton_ 


Ape., Südfiodt, IM bei 125; Virginte MW. Mars’ 
* jball und Fielding L. Marjball, ihe ‚Gatte, am 
David R. Lewis, Tıufte, 5 Jahre, 5 PBroz., 


890,000. 

Didens Uve., 74 %. mefll. von Ballou Str., Süd: 
tont, 50 bei 15; W. M. Robertfon an Guftaf 
foto, 43. 

Lawrence Ape., Rordimeftede francisco, Südfront, 
660 bei 660, ausgen. Theil ausgelegt. für Sas 
nitary Diftrift, 8 75100 Acres; U. I. Wedler an 
Henning Wenneeften, h 

Tomwnihip 40, nordöftl.%, nördl. von 3, Pline, 17, 
40, 13; Ino, M. Nomide an Frank Kreft, $1155. 

ne * = Monrofe, & —* 
ei : Sohn ©. Spenjon an Erneit 3. 
Morceiter, 8690 

N. 46. Ave, 129 F. nöordl. von Montroſe, Ou⸗ 
ront, 62 bei 130; 9. V. Veters an Adolbh ©. 

erger, KOM. 

196 Hudſon Ave. Oftfront, 35 bei 198; R. U 

A vanifer an Redemptionift Fathers oChicage 


V. 
Seminary Ave. 181 F. ſüdl von Belden, Melt: _ 
—* 24 ae 124; Ediwd. Friedle an Carl GC. W. 
obrbed, 


500. 
Starr Str. 24 $: mweftl. non Mortb Bart Ave, 
ei 096; 


Nordirent, 24 M, Muehleifen ar Yoief 
Mark, 83500, 
Rhodes Xve., 375 $., füdl. von 37. Place, Welt: 


front, 24 bet 125; 3. I. Nikol u. And,, dur 
. in Eb., an George &. Larrabee, 8350. 

Galumet Une, Rorbmweitede 53. Str., Cftfront, 30 

fei 19; Murray Wolbah an Andrew Dubad), 


838,000. 
— A — ge u ae. Wells 
ont, 25 bei 13844; George D. Llebele an Fred. 
E Rietd, ERNOO. - 
Cottage Grove Ane., Nordoftede 78. Str., 61 bei 
125; Oliver T. Cody an John U. Benfon, $50, 
Indiana Ape., 99 $. füdl. von 60, Etr., Oftfront, 
bet 174: —— Selen Gatter an Wlbin 2, 


90 
Gullford, $10, 
Indiana Ape., MNorpimweftele 61. Str., Dftfeont, 
198 bei 340, bdurdlaufend bis Michigan Une: 
ton von Rem York andames, 

1,92 


get Vhebe 

NMurphy 

Madinam Upe., 10 8; nörbl. von M. Gtr., Oft: 
front, 50 bei 140; 308. Stmpler an Harriei M. 
Markland, 25. 

Madijon Ape., 180 %. nördl. von 4. Eir., Meit: 
front, 50 bei 10: ©... MeRoy an Adolph U. 
Leydendeder, 26000. 

m: u . u Fin 8. Etr., fs 

ont, ; Baul €, me an Fr. 
D’Malley, 87000. * 

123. Str., Sudweſtece Butler, Nordfront; 31 bei 
125; R. Korzeniedi an Kalber Be 8200, 

Prairte Ave., ziwiichen 113. und 114. &tr., Oftfront, 
50 bei 125; E, Wood an Merton U. Aus 


PL, ER. * Ant 
ernon Übe., . Mldl. von 61. Str, k 
D bei 124: 5 En Bart Club u 
Hon, $1500. 


Shop und A 
Bincennes Ave, Nordotede 70. Str., Motfront, 


100 bei 16746; 3. &. Bruce an Chat. 6. Stofie, 


Aibland Mpe., 100 %. füdl. dom M. Str... Weil: 
front, 5 bei 121; NR, &. % 5 : 
mera de., . nördl. don 71. Gtr., . Mefi: 
tont, 5 bei 135: E a 
ge" Matthew, din. RS Ra; — = 

Emerald. Ave, Südimeftee 74. * — 
bei 14: ©., T. * Ir. 4.5 *8* * 

chael Moynihan, 31000 

45. Str., 153 x I. don Wentworth Ape., Nord: 
Se ie ee le Au John aun ben Rathol. 

#. Ste., 40 8. sh von Robep, Nordfront, 10 
Men, & Kheer und, Ketker @ dm 

h e } 
end Etor ec nom ® * * ag. 
h ., Oftftont, 24 100, 
an Antbonia —S 
F. öſtl. von 51 = 
. 25 Bei 121, n * 
Erbadher, 92000. — „una an’ deinen, — 
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Sommer⸗Kleider 


— — 


Zwei 


North Avenue, 
Ede Larrabee Straße. 


Fäden: } 


Blue Island Ave. 
Ehe 14. Straße. 


‘eder Artikel für Sommergebraud in unferm riefigen Lager muß 


verfauft werden und mir haben die 


Preife dementfprechend befchnitten. 


Bargains in Männer: Hemden 


Unfere 10.00 Anzüge für Männer — 
Ben nissen ern Eee ee 
Anfere 13.50 Anzüge für Männer — 

nennen — EEE ——— 
Unſere 16.50 Anzüge für Männer — 


ea nase -.. 
Ainfere 1.65 Hopfen für Männer — 


.-—.......e 


Uniere 2.25 SHSofen für Münner — 
jest zu 


._oweo.0.. — 2222 


une. rw 22 


$7.45 
59.75 
$11.75 
anne DO 

2. 15 


Bargains in Unterzeug und Hemden 
Unterzeug für Mäünner — Unterhoſen mit doppeltem Sitz — in 


allen Größen — zu. 


m... .-...............m.......... ... 


Männer - Unterzeng — in allen Karben und Styles, — reguläre 


b9c⸗Werthe — au..... — 


Negligee-Hemden — mit oder ohne Kragen — immer zu 50c ber- 


kauft — alle Größen — zu . ne. 


222 


—E « 


ing <= « Hemden — ein große8 Sortiment von Styles und Farben 


illig zu 1.25 — unfer 


Sanch Strümpfe — in allen Karben — reguläre 15c-Merthe 
BE) rennen ann —— 


(3 


% 


22222 


bare Anzüge für Kinder — Ruſſian- und Sailor⸗ 
—— Wenn 39e 1. 69€ 
Knaben - Waifte — Größen 4 bi3 15 — in allen Farben — volle 


Größe — Auswahl zu 


Kinder - Untergeug — die zeguläre 25c » DQualität—in dieſem Ver⸗ 
Ba. na rerrn nat sehen ee — 
Union⸗Suits für Knaben — zu 60c verfauft — in diefem Verlauf, 


51.00 


Die WallenfteineFeftfpiele in Eger. 


Eger, 18. Juli. 

Die alte Stabt Eger in Böhmen 
perdanft ihren Ruhm befanntlidh ei- 
nem der berühmteften Morde derißelt- 
gefhichte. Im ehemaligen Komman- 
dantenhaus, dem jehigen Stadthaus 
Eger3 wurde am 25. Juli 1634 Wal- 
fenftein ermordet. Die Geftalt des 
Friedländers gehört ſeit Schillers 
Dichtung zum Gemeingut der gebilde— 
en Wei und ſeine Geſchichte hat, 
wenn man ſo ſagen darf, eine Wieder⸗ 


geburt aus dem Geiſte der Tragödie | 


gefeiert. Eger aber ift der Schauplag 
der Hiitorie und der Tragödie. Huns 
derte von Erinnerungen verfnüpfen e3 
mit Wahrheit und Dichtung, und mer 
nur ein paar Stunden durd) die al- 
tersgrauen Gafjen der Stadt Tchlen- 
dert, wird dem Namen Wallentein auf 
Schritt und Tritt begegnen. Jm Kom- 
mandantenhaus gibt eg ein ganzes 
Mallenftein-Mufeum, das einen inti- 
men Einblick in die Welt des Tyried- 
länders gewährt. Ein paar Schritte 
weiter jtehen noch die Refte der alten 
Burg, die Friedrich der Erite einft er- 
baute und in der fpäter die Faiferli- 


| chen Generale lo, Trefa (Schillers 


Terziy), Kinsty und Neumann beim 
Mahle ermordet wurden. Außerdem 
aber trägt fajt jedes zehnte Haus ir- 
gendeinen hiftorifchen Zettel, der an 
die heroifhen Tage Eger3 erinnert. 
Am Schillerhaus hängen neben bem 
Schild eines braven Geifenfieders 
gleich zwei Tafeln, die befagen, baf 
bier Wallenftein und nachher Schiller 
gewohnt bat. Zu diefen gemwichtigen 
Zeugen ‚der Vergangenheit kommen 
momentan freilih noch allerlei mer- 
fantile Gefchicht3erinnerungen al3 da 
find Wallenftein aus Marzipan, Wal- 
Tenftein - Hüte, Wallenjtein = Gläfer, 
hofenträger und Nadeln. Eger ift 
biftorifch Durch und durch.- Sogar ein 
Mallenftein-Bier befommt man fer- 
virt. 

Dieſe allgemeine Erweckung der 
Vergangenheit haben die Wallenſtein⸗ 
Feſtſpiele bewirkt, die im Vorjahre von 
Bürgern der Stabt in’3 Leben geru> 
fen und heuer wiederholt murben. 
Anfangs jehien e8 freilich, al ob da3 
‚Shidjfal dem Friedländer au nad 
‚dem Tode gram märe; die Premiere 
im Vorjahre verregnete faft gänzlich 
"und auch geftern hingen über den lieb- 
Tihen Höhen des Egerlandes böſe 
Molten. Heute aber gab’3 einen blauen 
Himmel und Sonnenfdein. Die Feft- 


 fpiele haben diefe Wendung zum Gu- 
ten verdient; fie find wirklich fehens- 


RE 


* Bürger, Arbeiter und Vauern, Groß 
und Klein, 


mwerth. Die ganze Stadt wirkt da mit; 


Männer, Frauen und 
Mädchen find dabei. Und was die 
Sache befonder3 Hübfch macht, ift der 
Umftand, daß die foziale Gliederung 
“bon einft den Heutigen Verhältniffen 


= angepaßt murde: ©o ftellt das Heutige 
Rollegium der Stabträthe die Rath3- 


herren bon einft dar, die einzelnen Ges 
iwerbe- find ala Zünfte formirt, bie 
> Bauern der Uimgebung aber verivan- 
en speln fi auf ihren fehieren Roffen in 


‚Buttler’fche Dragoner und Pappen» 


Das Feftfpiel begann geftern, Sam- 
ag, mit dem Ginzug deö Mallen- 


— tein’fchen Generals Holk, der auf dem 


ige nad Nürnberg im Jahre 1682 
Die- Borhut des Tyrieblänbers bildete. 
hor Schaufpiel - war fehr 


arenbläfer alar» 


“rn teen rennen.» — ner ee 


Eure Auswahl bon unferen $2 und $2.50 Stroh- 
hüten — nichts aurüdbehalten; zu 


Offen Samftag Abend bis 10:30. Sonntag bis Mittag j 
EIERN N TREE 


1.00 


zum Gtadtthor eilt, um den unbefann= 
ten Truppen fich entgegenzujftellen. Auf 
die Meldung hin, daß es Wallenfteins 
Heer ei, das herannahe, wird da3 
Thor geöffnet und die Vorhut des 
Hriedlander8 empfangen, die dann in 
die Stadt einmarfdirt. Heute Mor: 
| gen aber rüdte der Herzog und Gene- 
| raliſſimus an der Spibe feiner Urmee 
in Eger ein. Diefer Einzug bildet den 
effeftvollen Theil der Spiele. Weit 
über 2000 Menfchen nehmen als Af- 
| teure an ihm theil. Wallenftein und 
| fein Heer werden auf dem großen 
Markttplag empfangen, deifen alte 
| Däufer dem Schaufpiel einen ſchönen 
Rahmen geben. Längs der Bürger— 
ſteige ſind Tribünen für die Gäſte er— 
richtet, in der Mitte des Platzes aber 
warten die Rathsherren in ihren 
ſchwarzen Talaren und hohen Spitz-— 
hüten, warten die Zünfte, Stadtpfei- 
| fer, Mädchen und Frauen, wartet der 
Adel und die Bürgerwehr auf die An- 
funft des faiferlichen Heeres. Für den 
MWallentein hat man einen imponiren= 
ı ven Darfteller gefunden. Herr v. 
Krobshofer hat ganz den ftolzgen Ge- 
ftuß des Friebländers. Am bürgerli- 
ı chen LXeben ijt er zmar Beamter des f. 
f. Bojtamt3 in Eger, aber au am 
Schalter merft man ihm den „inner= 
lichen“ Helden an. Heute war er, hoch 
zu Roß, der populärfte Mann in Eger. 
Das Bild des einziehenden Wallen- 
ftein’fchen Heeres war ungemein fej- 
felnd. Hinter Wallenjteins Stab, in 
dem die charakteriftifche Figur Senis 
auffiel, famen Bappenheimer, Buttler’- 
The Dragoner, Holf’fche Jäger, Arke- 
buſtiere, Musketiere, Pikeniere, Lands— 
knechte, dann die ſchweren Kanonen, 
die den Originalen des Wiener Armee— 
muſeums nachgebildet waren, weiter 
Kroaten, fahrende Spielleute, Marke— 
tender, Zigeuner, Stadtpfeifer, der 
Scharfrichter mit ſeinen Knechten, der 
Kapuzinerpater, Gaukler, Vaganten 
und ein ſehr realiſtiſch gehaltener Troß 
von allerhand Nachzüglern, Maro— 
deuren und Knechten. Das alles war 
mit großer hiſtoriſcher Sachkenntniß 
und mit künſtleriſchem Geſchmack in— 
ſzenirt, jede Kuliſſenwirkung wurde 
vermieden. Aber nicht nur das Auge, 
auch das Ohr bekam „Gefchichte” vor- 
geſetzt. Dr. Heinrich Schmidt (Bay— 
reuth) hat die alte Landsknechtmuſik 
neu erklingen laſſen, Soldatenlieder 
und Märſche der damaligen Zeit aus— 
gegraben und ſich auch in der Zuſam⸗ 
menſetzung der Bläſer ſtreng an die 
alten Originale gehalten. So mußten 
einzelne Inſtrumente, wie die „Zin— 
ken“, klanglich den Trompeten ähnliche 
Holzblasinſtrumente, eigens angefer- 
tigt werden. Wundervoll aber klang 
die heroiſche Fanfarenmuſik der Na— 
turhörner und Poſaunen .... Unmit—⸗ 
telbat an den Einzug Wallenſteins 
ſchloſſen ſich Vorführungen der Zünfte 
und Landsknechte an. Die Fleiſcher⸗ 
innung produzirte ſich vor dem Fried⸗ 
länder in der Kunſt des Fahnen⸗ 
ſchwingens, die Tuchmacher und Bäcker 
tanzten einen Reigen. Das Lieblichſte 
aber war doch die Huldigung der 
Egerer Bürgermädchen. An hundert 
junge Mädchen in Gretchenkleidern 
tanzten da-auf offenem Markt. Doch 
damit war das ?yeft noch nicht zu 
Ende. Am Nachmittag gab e8 nod} ei- 
nen großen Umzug durch die Stadt, 
ein Feitfpiel in ver Kaiferburg, defffen 
Zert von Franz Dittmar (Nürnberg) 
betrührt, und das der meimarifche 
Oberregijfeur Herr Mar Grube in- 


* 


fzenirte, endlich aber als Abſchluß ein 
— Balenfein fies Lager auf der. 


iin 


Brüßl’fehen Wiefe. Hier ging ed Dis. 


- Groharliger Räumung: Derkaul 


in die Nacht jehr lebhaft zu.- Offen» 
bar hielten e8 die Qagerleute auch Hier 
mit ihrem Dichter: „Nacht muß es 
fein, wo Friedlands Sterne ftrahlen.“ 

Des Augenblids gefhminde Schöpf- 
ung ift verraufcht, in drei Jahren aber 
folen die Spiele wieberholt werden. 
Sie verdienen die Förderung und das 
Antereffe aller Freunde unferer Ge- 
jhichte und Kunft. 


—— — — 
Eine uralte Geſchichte. 

Eine Schützenpredigt vom Jahre 
1648 veröffentlicht in der Feſtzeitung 
des 16. Deutſchen Bundesſchießens in 
Hamburg Lizentiat Vollmer. Super— 
intendent Heinrich Teubel, der nach 
Jöchers Gelehrteniexikon von 1593 bis 
1653 lebte und Schriften gefhichtlichen 
Inhalts verfaßt hat, hat fie feinem 
gnädigen Fürften und Herrn, dem 


| Markgrafen zu Brandenburg, inPreu- 


Ben, zu Stettin, Pommern, der Caj- 
fuben und Wenden etc., etc, He 
Erdmanno Augufto gewidmet. Diejer 
Erdmann Auguft ift der ſchon 1651, 
bier Jahre vor jeinem Vater, verjtor- 
bene ältefte Sohn des erften Markgra- 
fen von Baireuth aus der Nacdtom- 
menfchaft des Fürften Johann Georg, 
alfo ein Vetter Johann Gigiämunds, 
des Großpaters des Großen Kurfür- 
ften. Zeubel3 Ornithotorobolia Chri- 
ftiana, Erbaulide Schüten-Predigt 
bom Vogel-Schießen ift in einem Drud 
des Jahres 1714 erhalten auf ber 
Hamburger Stabtbibliothef. In der 
Predigt, die Teubel am Tage Yacobi 
des heiligen Apoftels (am 25. Juli) in 
der Pfarr-Kirchen zu ©. Michaelis in 
der heute bayrifch = oberfränfifchen 
Stadt Hof gehalten hat, unterfuchte er 
die Erfindung des Bogend. Er ent- 
ſcheidet ſich aber weder für Skythes, 
einen der vielen Söhne des Götter— 
und Menſchenvaters Zeus, noch für 
Apollo, noch für Moſes, von dem doch 
der jüdiſche Geſchichtsſchreiber Flavius 
Joſephus erzählt, daß er in ſeiner Ju— 
gend einen höchſt abenteuerlichen Krieg 
mit den Mohren geführt habe: Erfin— 
der des Bogens iſt ihm der vorſint— 
fluthliche Tubalkain, deſſen Vater La— 
mech nach einer außerbibliſchen Ueber— 
lieferung verſehentlich den Brudermör— 
der Kain mit dem Bogen erſchoſſen 
haben ſoll. „Woher man aber die 
Invention genommen, daß man auff 
einen Bogen eine Schnur oder Sehne 
ziehen, ſpannen, Pfeil auflegen, loß 
drücken und ſchießen könne, ſtehet zu 
eines jeden Gutdünken. Ich wolte 
ſchier ſagen, nan hätte es anfangs dem 
Hyſtrix oder Stachelſchwein abgeler— 
net; welches Thier, wenn es erzürnet 
wird, ſeinen Balg ſchüttelt und ſolcher 
Weiſe ſich gleichſam ſpannet und dar— 
auff ſeine ſpitzige lange Stachel nicht 
anders als Pfeile aus ſeinem Leibe 
auff den Feind zuwirfft und wunder— 
lich antrifft . .. Solches hat ein ge— 
ſchwinder Kopff geſehen und mit Pfeil 
und Bogen nachgethan; denn das iſt 
wohl ehe geſchehen, daß man den An— 
fang der Künſte den unvernünfftigen 
Thieren abgelernet. Alſo ſollen die 
Medici und Apotheker das Cliſtirn 
dem Vogel Ibis, oder wie andere wol— 
len, dem Reiger; das Aderlaſſen dem 
Meer-Roſſe, die Segellation und das 
Rudern dem Geyer oder Weyhe abge— 
lernet haben.“ Die Stachelſchweinge— 
ſchichte ſſammt aus dem Sammelwerke 
des Plinius (Nat. hift. 8, 35). Teu— 
bel hat fie, mie Vollmer vermuthet, 
bielleiht aus der Sammlung von 
Merkwürdigkeiten, dem „Speculum 
naturale” des Vincenz von Beauvais. 
Das auch anderswo, z. B. in Mexiko, 
vorkommende Märchen von dem Schie— 
ßen des Stachelſchweins rührt von ei— 
ner Ungenauigkeit in der Beobachtung 
her. Bei dem lockeren Sitz der Sta— 
cheln fällt dem Thier beim Sträuben 
der Haut bisweilen ein Stachel aus. 


Hände und Füße 
indten 12 Jahre. 


Litt ſchrecklich an Eczema, welches 
Hände und Füße anſchwellte, ab— 
ſchälte und rauh machte. — Arme 
ebenfalls affizirt. — Gab Hotf: 
nung auf Heilung auf. 


— — 


Gebrauchte Cuticura 
und war raſch geheilt. 


„Ich litt an Eczema an meinen vänden, Ar ⸗ 
men und Süßen ungejähr zwölj Dabre, meine 
Hände und Yübe wurden angeidwollen, fhiwiß- 
ten und judsen, wurden: dann werbärtei und 
febr, troden, jhälten fih_ dann und murden 
taud. Ic derfuchte fait ale Arten von Salben 
und Cinreibemittel obne Ericla und batfe nur . 
temporäre Erleidterung. Sobald ih mıt ihrem 
Gebrauch nachließ, war mir jo fchledt wie je. 
IH verfuchte e& mir mehreren Aergten, nabm 
jimei YJabre lang Arfenit und 'öllehlig aab 
& den Gedanten auf, dak eine Kur für Eczema 

tftire. Cin_ freund beitand darauf, * 
die Euticura-Heilmtttel gebraudde, ader, ba i 
borausfegte, daß fie dielelden „Seilmittel“ mie 
anbere waren, die ich >. (a probirte 
ih fie aud nit, bi8 mir jo Idhledht wurde, 
dab id etwas thun mußte. I erlangte ein 
Stud EuticurasSeife, eine © te ra⸗ 
Salbe und eine Flaſche Cuticura-Reſolvent, und 
in der Beit, in_der fie gebraudt wurden, fonnte 
ih eine große Beilerung jeben und meine Hände 
und Füße wurden jchnell geheilt. Ich geh 
mehrere Slafden Cuticura-Refolvent. a 
2 — ahre * = wur h —* 

rubel mehr. glau a ig kuriri 
bin. arles ge Bauer, s. D. 66, Bolanı 
Pa., 11. März 1908.“ 


Babies geheilt, 
von Tortur bereitenden, entfteenben 
Ansichlägen, dur Guticure. 
elite ae Bas Vase ie 
indern gelindert umb 

en 


ten, e 
Ente den fie: 
Eitern € 


Zeubet, ber dem -Bogel 


Herrn 


EN cu 5 
" 


feine leibliche Uebung und einen ges 
wiſſen Nutzen“ nicht abjpricht, mettert 
egen das Vogelfchießen am Pfingit- 
een Denn nad ihm hat Yenea3 mit 
feinen Trojanern das erfte Vogelfchie- 
Ben veranftaltet, und in der Gejchichte 
bei Vergil (Aen. 5, 505) trifft ja zu= 
erit Mnejthenes die Schnur und dann 
Eurytion die nach "deren Reifen da- 
bonfliegende Taube. Eine Taube aber 
am Pfingſtfeſt zu ſchießen, ſchließt 
Teubel weiter, iſt ein Verbrechen mi- 
der den heiligen Geiſt. Auch wer nicht 
in jeder Taube den heiligen Geiſt ſieht, 
wird dem wackeren fränkiſchen Pfarr— 
herrn recht geben, daß Taubenſchießen 
barbariſch iſt. 
—— —— 
Die Bedeutung des Wortes 
„Schweſter““. 


Ueber die Bedeutung des Wortes 
„Schweſter“ hat der Profeſſor der ver— 
gleichenden Sprachwiſſenſchaft an der 
univerſität Straßourg, Vr. Ernſt Leu— 
mann, im jüngſten Heft der deutſchen 
Wortforſchung eine Annahme aufge— 
ſtellt, die wohl die endgültige 
Antwort auf die Frage nach dem 
Urſprung , dieſes wie auch eini— 
ger andern unſerer Verwandt— 
ſchaftsnamen geben wird. Nach 
Leumann kann es nämlich nicht zwei— 
felhaft ſein, daß der erſte Beſtandtheil 
„Spe“, mit dem diefes Wort in der äl- 
teren deutfchen Sprache beginnt, nicht3 
anderes als ein in den meiiten indoger= 
manifchen Spracen erhaltenes, befit- 
anzeigendes Fürmwort ijt, alfo „fein“, 
„eigen“ bedeutet, während der zmeite 
Beltandtheil den Reft eines im Germa= 
nifchen untergegangenen Wortes mit 
der Bedeutung „Weib, Frau“ dar= 
ftellt. Das Wort „Schweiter“ bebeute- 
te urfprünglid, nämlich in indoger- 
manitcher Vorzeit, „die Eigenfrau“, 
oder das Eıgeniveib, d. h. ein weibliches 
Yamilienmitglied, das zwar in einem 
Yamilienverband mit dem Haushal— 
tungsporftand lebte, aber do nicht 
unkedingt deffen Befehlsgewalt unter- 
morfen war, jondern ihm im Unter 
Ihied von Kindern, Gefinde, Gefange- 
nen u. f. im. mit eigenem Rechte gegen 
überftand. Mit anderen Worten war 
alfo das Wort „Schweiter“ von Haufe 
aus eine Urt fippenrechtlicher Au3- 
drud, der die verhältnigmäßig freie 
Stellung der erwadhfenenSchweiter ins 
nerhalb des von ihrem Bruder geführ- 
ten Haushalts zum Ausdrud brachte; 
erit jpäter, wenn auch wohl ebenfalls 
no in indogermanifcher Vorzeit 
machte diefe rechtliche Bedeutung dur 
naheliegenden Bedeutungsmwandel der 
heutigen Geltung vesjelben al3 reiner 
Verwandtfchaftsbezeihnung Plag. Ob 
diefe Bezeichnung zuerft in ſolchen Fäl— 
len entjtand, mo der Mann den Haus 
ftand in feinem eigenen Anmwejen be— 
gründete, oder in jolchen, wo er von 
der Sippe feiner Frau aufgenommen 
wurde, fann natürlich mit Gicherheit 
nicht gejagt werden; wohl aber darf 
man al3 jicher annehmen, daß das 
MWort eine Ehrung und Anerkennung 
der älteren Hausgenofjin zum Au3= 
drud bringen follte, indem e3 dieſe als 
Meib eigenen Rechtes bezeichnet. Ganz 
entjprechend liegt übrigens der all bei 


‚dem Worte „Schwäher”, "das in ganz 


gleicher Weife von Haufe aus den „Ei= 
genheren” bezeichnete, und? auch für 
mande andere VBerwandfchaftsbezeich- 
nungen, jo insbejondere für die MWör- 
ter „Neffe und „Nichte“, ift der fip- 
penrechtliche Urfprung als eriiefen zu 
betrachten. 


‚Das größte Foflil der Welt‘ 


Die Große hinejishe Mauer (chine= 
ſiſch van-it-tſchang-tſcheng, das iſt eine 
Mauer von 10,000 Li), die berühmte, 
in . der That nur ungefähr 5000 Xi 
oder 2450 Kilometer lange, zum 
Schuße des eigentlichen Chinas gegen 
die Einfälle nördlicher Barbaren be= 
ftimmte Schugmwehr, die während der 
Regierung des Kaijers Schi-hwangsti 
(237—221 v. Ehr.) entjtanden ift, ver= 
dankt ihr „Dafein“ der Prophezeiung 
eines indiihen Magierd. Schi-hmang=- 
ti regierte mit echt orientalifcher Pracht, 
und es herrjchte an feinem Hofe ein 
maßloſer Luxus. Er hatte jich einen 
wunderbaren Balaft bauen lafjen und 
legte ring3 um das herrliche Gebäude 
einen Barf an, der ein wahres irdifches 
Paradies war; hier verbrachte er fein 
Leben in Ueppigfeit und Schmelgerei 
jeder Art. Damals war e3, daß ein 
Magier ihm warnend prophezeite, daß 
fein Reich von fiegreichen Horden über- 
fallen werden würde. Schi-hwangsti 
geriet darob in große Aufregung und 
mobilifirte ein Heer von 300,000 
Mann, um eine Riefenmauer bauen zu 
lafjen; diefe Mauer, die in Hufeifen- 
form gedadht"mwar, follte ald mächtige 
Baftei das große chinefifche Reich von 
der Außenwelt abſchließen. Das ko— 
loſſale Vertheidigungsbollwerk wurde 
unter den größten Schwierigkeiten in 
etwa zwanzig Jahren vollendet, und 
das Reich der Mitte war iſolirt. 

„Jetzt“, ſo ſchreibt der Forſcher Geil 
in einem in der Julinummer von 
„Harpers Magazine“ veröffentlichten 
Artikel, „iſt die Mauer nur noch ein 
altes Foſſil, das größte Foſſil der 
Welt. Aber ſie iſt immer noch eine 
Grenzlinie zwiſchen zwei Ziviliſationen 
und zwiſchen zwei Epochen“. Geil hat 
die Spuren von mindeſtens noch zehn 
anderen Mauern entdeckt; einige dieſer 
Mauern dürften noch älter ſein, als 
die von Schi-⸗hwang-ti gebauie. Dazu 
iſt zu bemerken: die chineſiſche Mauer 
iſt nicht, wie Geil annimmt, von Schi⸗ 
hwang⸗ti erſt aus dem Nichts hervor⸗ 
gezaubert worden; der Kaiſer hat viel⸗ 
mehr nur drei große Mauertheile, 
durch welche im 3. Jahrhundert v. Chr. 
die Fürften von Tſin, Tſchan und Yen 
ihte Staaten gegen Norden abge- 
fchloffen hatten, miteinander verbun- 
den. Das Baumaterial ift Stein oder 
Badtein, an’einzelnen Stellen aud 
Erde. Die Höhe der Mauer beträgt 


mit-Einfhluß der 1,5 Meter 
Ä Hluß der hoben 


16,5 , Dide un- 
en 5 Meer. Die Zhürme ha 
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TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE - 


Samitag für 


$15 bis $20 


Anzüge 


hochelegante 


für Männer 


Dies iſt die Grenze der Preisherabſetzungen. Nicht nur iſt es The Fair's nie⸗ 
drigſter Preis der Saiſon, ſondern es iſt ein niedrigerer Preis, zu welchem Män— 
ner-Anzüge von hochfeiner Qualität in irgend einem Laden Chicagos gefauft mer- 
den fönnen. Diefe Anzüge fönnen fowohl im Herbft wie au im Sommer ge- 
tragen merben. Anjtatt die erhöhten ITarif-Preife zu bezahlen, folltet hr Euch 
wirkliche Bargains fichern, indem Shr Euren Herbft-Anzug bei diefem Verkaufe 
fauft. Moderne Kleider für junge Männer find mit einbegriffen. Einfache blaue 
Serges wie auch hübfche Fancies; au) in Grau und Braun. Alles bei Hand ge- 
Ihneiderte Anzüge; entfprechen in jeder Beziehung den Anfprüchen, welche unſer 


Kleider = 


Departement jtellt. Größen 34 bia 44 in der Partie, melche für jeden 


Mann paffen; gute $15 bis $20 Werthe, zu 9.95. ‚ 


525 Fad-Anzüge zu nur $14.75 


Dies find die hübfchen Anzüge für junge Männer, welche die Fair in diefer Sai- 


fon fo viel verfaufte und welche fo aukerordentlich popnlär wa— 
ren—alle jchönen Einzelheiten--die individuellen Ideen —wel- 
che bei jungen Männern beliebt find; pafjend für jekt mie fiir 


14.75 


den Herbit-Gebrauch, aber jeder Anzug berabgejest auf 


Bamberger’s Wajd - Anzüge für Huaben zu 1.95 


_.. 93. $4 und 55 Werthe. Mehrere hundert noch übria. 
Sthles, Alter 212 bis 10 Jahre, I 
bejegt und weis, von Dud, Seerfuder, Poplins etc. 
Knaben zıt weniger als dem Fabrif-KRoitenpreis 


niderboder Hojen, jchlichte Farben, fanch 


Rufltian ımd Sailor Bloufe 


1.39 


Kauft Samjtag für die 


Gute Zigarren zu Räumungs-Preifen 


Grema de Kuba, elegante Oral. reine Havanas 
Zigarren, von M. Valle y Ca in Key Welt ges 
macht, aus dem feiniten Puelta Havana-Tabaf, 
der mwädit, die 1ac Deren reg. 8 
Kiſte mit 50, um eine Meine Partie 4? 
Ge, Stüd, Te: Kite mit 50, 3.45 

10c Famadella Reaalia Berfecto?, Havana-Fin- 
fage, Proadleaf-Dedblatt, gemiichte Zigarren von 
auter Qualität, zu Ge.das Stüf; Kiites> 75 
mit 50 für nur ws 


#autabaf 


Chicago Napn, 14d:llız. 25e 
Epsarhead, der Plug zu 1Se 
Önrje Shor, das Pund_3Te 
Kismet, der Plug Mur 110 
Ster, dos Pfund zu nur 396 
Piper Heibfied, der Plug 22e 


o= 


für 25e: 


NUNDA) 


den Marſchen 


täglich, Icbende Würmer und Port 
Rind immer borräthie. 


F ifcherei:Geräthe 


Kalemazoo Stahl Ball Fafting Rods, hat fur: 


| Lebende Fröiche 


— Friſch don | 


zen Korfariff, bat Fingerhafen und großen 
20th Gentury Agate 2. —— Tip, 
Längen 4 bi 6 Fuß, in Partition 
Sci 85. 00 Werth für 3.19 
Split Bambus NRods, drei Glieder, 
mir extra Tip, folider Metall Reel Seat, Kort: 
griff. feideumividelt in Apftänden, fein finished, 
iu Bol: iroru, mil geug:Sad, 5 bis 108 79€ 
B lang. Wreis, 
—— Pennell Caſting und Trolling Reel, 
vernidelt, Quadruple Multiplying, mit Click und 
Drag, 30 Yards Kapazität, mit ertra 1 50 
großem Balance: Griff, : * 
Die neue Kingfiiher Expert, Line, die beite 
Angelihnur, feinfte Seide, in jedem Wajfer zu 
benugen, ift immer zufriedenftellend, auf 58e 
einer 0⸗Vd. Spule, zwei verbund. St. 
Bartford Minnow Bucket, die beſte Vorrichtung, 
um Minnotws Iebend umd friich zu erhalten, 
ſchwinimt ahne irgendwelches Zuthun, 1 29 
wenn an Boot angehängt. Samſtag, + 
Ehre Euttnhunt- Schnur,  fehr, itart und von 
geringer Dide, verwideit fih nicht, aus beitem 
ſchottiſchem Flochs, OD Yard auf cimer 18€ 
Spule, zwei verbunden, Stüd, — 
Weerwitch, Weedleß Cafting- und Ttrolling⸗ 
Haken, niit wajlerdichter Farbe angemalt. 200 
Ein ausgezeichneter Halen. 
Stidso Fly Cream, vertreibt ficher alle Ylies 
gen umd andere Anjelten und verhitet 12c 
Eonnenflede und Blafen, 


— — — — — 
$1.45 Groguet - Sct, 1.19 


Fin elegantıs 8:-Rall:Set, 545ö11. Schläger, 
fancy Entwurf, große Witdets mit Sodets, 
fancn Stafer, Schläger und Bälle aus feinem 
Harthol; gemacht, mett geftveift und gefir 
nißt., Ein-jehr beliebtes Set für 1 19 
Damen, . 


Gaftin 


orte find. dur Ringmauern geſchützt. 
in älterer Zeit mar die Mauer, die 
jeßt dem Verfall. übetlaffen wird, von 
eminenter Bedeutung, nicht nur für 
China, indem fie defjen Kultur vor der 
mongolifchen Weberfluthung rettete, 
fondern au für Europa. Denn die 
von der hinefifhen Mauer abprallen- 
den Schaaren wandten fich dem Me- 
ften zu und bemwirften dadurch die euro- 
päifche Völfermanderung. 


Schiffskarten! 


Billiager als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Rach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Mntiver- 
ven, Berlin,. Oderburg,“ Wien, Budapeit, ze 
mesbar und allen Plägen in Europa. 
Abfahrt von Chicago am 8,, 22. Auguit, 

5., 19. September und 3. Dftober. 
Schnellzug nad New York ohne Yimiteigen. 

2 5 deberzablung. 
Keinerlei Hremsesmiiötetten mit Sense. 
Bert fung im Hafen. 

Unnlige u3lagen. 


ZINNER, Bock &Co. 


Einzige DeutfYelingariihe Agentur in Ghicans- 
ı 71. Ost Washington Str. 


e Denzborn Gtr., 1. Stod. 


Schiffs: Karten 
Ssio eekına für Auguft! 
4 Abfahrt von Chicago 8. Auguſt. 


Extra billig jet! 
Bläuner De Teicte fiefern wollen. 


fteigen. Wratis füs 
Beine 


BR; Sudge Wright, 7 für 
250;: Kiſte nit 50 für 
‚se Chilbs Gabinets, f 
5e Owl, jest 7 für 25e: 
Kifte mit 0 für 


‚Ihe Bouguet Sublimes, Regalia Cubanas und 
hübſche Facons von Crema de Cuba's, ſind Gro— 
Den. die immer für 83.50 Die Kilte mit 25 ver: 
auft worden jind. Unfer Räumungs- 6 
Preis, 3 für 25e: Kifte mit 235 2.00 
3 für 2c Ya For de Gomez, Especiales- 
—— und Sunelo Rothſchild Größe, reine 
pen ‚sigarren, um damit zu räumen, foften 
ie anı Samjtan Se das Stüd; 2 | 
Kifte mit 50 für 2.40 


Standard Fünfer herabaciett 


Ouafer Mofe, 
Kiite mit 50 für 
Eremo, 
mit 50 für 
Fadrena, 2 
mit 30 für 
0 für 


Er 
"MC 


1:71 
1 .60 Rilke 
1 60 Rifte 


für Be: Siite 


Kifte mit 50, 


Greola, 2 mit 1.15. 


Pfeifen fpeziell _$1.25 ‚franz. Brier:Pfeifen, mit - Vernftein- 
— —— — —— IT 


Mundſtücken, in plüſchgefütt. Etuis, zu 


0 


PAPERS FÜR 
W PARTICULARS OF 


Sports: Waaren 


Bade: Anzüge 


Eure Auswahl wunieres ganzen Yager3 von 
2.05, 2.8 und B.M-Navp blauen md jchiwar: 
zen Mohair Damen:Badeanzügen, nett bejekt 
mit Braid, jortirte 2 1 
Moden, S + 

Eure Auswahl unferes ganzen 
Lagers don $4.65 und $4.95 
Navy blaue und jchiwarze ertra 
feine QDualität Mohair Bade: 
Anzüge für Damen, bübich be= 
jegt mit Naoy und weißen Seide 
Braid, runder Sals, 3 95 
vollcs Plaited fir, Pr 

Zwei-Stüfe reine WMerited 
Männer: Badeanzüge, ertra aut 
gemacht und bübih  finiibed, 
mit Roth oder Weiß beiekt, 
$2.50 Qualität, 2? 
morgen, — 
Zwei-Stücke ſanitäre baum— 
woill. Badeanzüge für Männer 
und Knaben, 756c umd | 
*1.0 Werthe. Speziell, 48c 
$1.50 2:Stüde jdhiwere baum 
wolf. Jerſey Männer-Bade⸗ 

anzüge, mercerized, mit 
Roth oder Weiß beſ. 1.19 

Ayvad's Waſſerflügel, 140 
Badc:Schuhe, weiß oder ſhwarz Canvas 
Tops, Kockfohlen, Tic Sorte, 590; 50 19€ 
Sorte, 3Be; 3x Sorte, 

—— — — ——— — — — 

$1.75 Balmer Hängematte, 1.29 
—— —— — — 


Ein hübſcher Hammock, enggewebter Canvas 
und  Twill-Gewebe, Jacquard-Entwurf in 
Vody und Ralance, volle fanch Farben mit 
Matent zuriidlegbarem Kiffen mit Knöpfen 
und Troddeln, Größe des Pettes 1 29 
40 bei 82, ireziell morgen zu + 


Schiffskarten! 


ſind geſtiegen Habe Kontrakt auf 150 
Vaſſagiere, kann daher noch im Auguſt zu 
billigen Preiſen verkaufen Nur 


525.00 nach Europa 


mit Schnelldampfer 3. Klaſſe. Zimmer mit 2, 
4, 6 Betten. Beförderung nad Rotterdam, Bre- 
mer, Hamburg, Perlin, Wien, Budapeft und 
allen größeren deutiden und öfterreidhsungarı- 
{hen Städten. Gerät dom Haufe abgeholt. 


JOSEPH HUSAK, 


332 Milwaukee Ave. 
2 von Haliteb Etr.) 
EEE TE jl16,frfondiim 


Canadian Pacific 


Weniger als 4 Tage, auf dem Wafler 
ödentlihe Fahrten swiihen Montreaf, Duchee 
—— und Liverpool. 
ei Tage auf dem ſchönen St, Lorengſtrom 
und bie fürzeite Ozeanroute nad Euroba. 
Nicht3 beileres auf dem Mtlantifhen DOgenn 
ald unfere Kafferinnen. Drabtiofe Zelegraphte 


mpfern. h i 
* 40. 335 2 Al. 550; eintlaff. Kabine 545. 


aet iraend einen Ticketagenten oder ſchreibt 
ae Raien und Büchlein. 

amin, GA. 282 S. Ciart 

— nt Ju. Phone Harrifon — 


Finangielles. 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu den niedrigſten Zin⸗ 
ſen ·von 3500 aufwärts — gut geſicherte erſte 
Sypothetlen zum Verkauf ſteis an HGand. 


E. R. Haaso & Co., 


157 Washington Str. 
Aep,fondifg® 


Fred. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
berleigen. 


9 für 


9 für S5e, 1,40 
für. Se; 1.25 


Yankee Diplomat, werden immer zu $2.25 für 
die KHifte unit 50 verkauft, gemiichte Havana: 
Einlage und Sumatra-Dedblatt, ug 40 
9 für 25e: Kite mit 50 für + 

Tom Davis Perfectos, gute 5c einheimijche 
Zigarren, su $17.00 das 1000, 0 
Kite mit 50 für c 

Vollock's Pittsburg Stogies, handgemacht, 
mit langer Einlage, Kiſte mit 100 pr 
für od 


Raudhtabat 


Ludy Strike, 3 Ting für 210 
Plow 
Patterion Scal, 9 Padete, 33e 
Velvet, 3 Tins für nur 20e 
Sweet Tiv Top, 9 Pad., Sie 


Durham, 16 Wadete für 6Be 


1.40 


75e 


Golf⸗Bälle Slac PBipe, Gummi 
— — cCore, ſehr 4406* 
guter Ball zum Ueben,, Stüd 5 
Tutend, 1.48. 


Photograph: Artikel \ 


Grite Vorführung des neuen Gebia MRedeveloper 
„Ucataney”, fjchnelle Sepis-Methode für Broivnie 
und alle Developing Papers, wird in unferem 
Gamera-Drpartiment während de8 ganzen Tages 
Samftay ftottfinven. 

‚A going Stromnie Gamere, ausgeftattet mit 
einer Bauih & Lomb R. R. Binfe und F. PB. R. 
automatiihen Shutter, Bildgröße 34 bei 54, 
der neusjte Wrtifel auf dem Ges 2 00 
biete der Rodaks, fpeziell Samftag, * 

4Unz. Fl. 5x7 Sumiere: 
Belox N. A. Blatten, blaues 


Blatten, blaues Label, garantirt 
Vabel, — Develober, fruche se 
friihe Waare, jregul. Dbeireg. 77c Wih. 


Su, 2Ie 16er, 32C 


Dutz., Dutzend. 


—5——— 
— De ae u su 19e 
2 Schadte afa dur tige Wa 
ferfarben, ipeziell, . R 18c 
De Ruby Del:Laı:pen, 2 Gläfer, ſpeziell, 320 
Eaftman Hyprodinon Entiwidelungss 15 
Sa. * un head. c 
Pfund-Packet Kodak Aecid Fixin 
Pulver reg. 150 th, vier, 5 * 10e 
— — — — Bafte, 
x TLotgraphie = Albums, pr 
Dedel, 50 later, red. $1.0 Wert DOC 
— —— — ——— — — 


Tennis - Spezialitäten 

Der Neft des Ginfaufs des gangen 1leber- 
ihuß-Lagers der Fabrik von eleganten Xen: 
nis Radets, ganz neue 1909 Model Madetz, 
rad) den nceuchten und verbefiertfien Mo: 
dellen gemacht, mit „Gut“ bon der beiten 
Cnalität 5ejogen, Komb. $ederns 1 49 
belz3-Griff, 9.50 Wertbe,, fpez. #+ 
19 Champisnibip Tennisbälle, Stüd 2Se 


Speziell — 
4x5 Qumiere 


au 6e 


FOREMAN RBOS. 
BANKING CO. 


110 La Salle Strasse 
Ede Wafhington Straße. 


Kapital und Weberfhur 
$1,500,000 . 


Edwin G. Ysreman, Präfiderk 
Oscar G. Foreman, Vi 

George M. Neiſe, Kaſſirer 
John Terborgh 


Kontos mit Korporcckivnen. Armen und 
Privatberſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten r ent⸗ 
gegengenommen. die Tonferbativer 
Bankführung veretnbarfinb. mifefon® 


Wollen Sie veih) und 
Telbfifländig werden? 


Das Geheimniß Fiegt in dem Mört: 
den ſparen, ohne 23 
leich, wie groß eines Mannes Ein: 
ommen, tft Reichtum und Selbit: 
kä eit unmögl nt 
jet, Euer Geld zu jparen. Mir 
bezahlen 3% Zinjen auf r⸗An⸗ 


a 
North Ave. 
State Ban 





